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Das Neueste vom Tage.
Die Heimreise des Kaisers.

Genua. 11. Mai . Die „Hobemollern " traf
«itcrn nachmittag kurz vor 3 Uör Hier ein. Der
deutsche Botschafter v. Jagow,  der 'deutsche
Miieralkom'ul von Genua , v. Herff.  der Prä-

Oberbürgermeister und der Hafenkapitän
Genua, die Generäl« Cadorna und Tommasi

mch die deutsche Kolonie, die am Kai das Ein-
nrssen der „Hobemollern" erwartet batte , .begaben
M an Bord, um den Kaiser  und die Fürstlich,
keinen»u begrüben. Der Kaiser empfing die Ver-
ne'lei der Bebörüen auf dem Promenadendeck,
«Srmd die Prinzessinnen mit den Damen sich
in den Salon begaben. Die italienischen Herren
vli' ietzeir kurz nach 3 Ubr die „Hobemollern ",
wäbrend der deutsche Botschafter, der General-
loviul und einig« Mitglieder der deutschen Ko¬
lonie noch an Bord blieben. Um 3 Uhr 30 Min.
fetzte der Kaiser mit seiner Begleitung in einem
Slmderzusc die Reise nach Karlsruhe  fort.

Der belgische Bergarbeitcrstreik.
Brüssel. 11. Mai . Die A « s st a n d s b e w e -

gang  im Mitte!decken dauert fort , jedoch nimmt
die AaÄ der streikenden Bergarbeiter ab. Es
befinden sich noch 3533 Arbeiter im Ausstand«.

Vm'charsung der Lage im englischen Bergbau.
London, 11. Mai . Der gemischt« Ausschuß

ier Bezirke von Süd -Wales bat nunmehr eben-
iells die Sätze für die Lohnskala  festaestellt.
Ties« baden jedoch in Arbeiterkreisen  nur
venig befriedigt , >da sie keine Lvhn-
«lisbesserung  vorseben . «Unter den Arbei¬
tern herrscht infolgedessen eine grobe Erbitterung,
die ein« neue Krisis im Koblenöistrikt befürchten
IHtzt. Die Arbeiterführer haben für beute nach
bei säst eine Generalversammlung  ein-
bMien, in der über die Lage beraten werden soll.

Die Ueberschwemmungen im Alvengebict.
Innsbruck, 11. Mai . Im Unterinntal ist das

«nner noch immer im S t e i g e n begriffen . Nach
momtundiger Unterbrechung setzte der Regen

Ein. ^UmKitzebühel  sind viele Felder
«Ewll bedeckt und die Wege zerstört . In

»teverbrunn  drohen Häuser einzu-
Li " »: eim Straße ist kilometerweit fortge-

Militär ist heute früh nach Fieberbrunn
mittag nach Brixentbal  abge-

Erdbeben in Triol.
z,„E ^ ruck, 11. Mai . In der vorletzten Nackt

12 Uhr wurden hier stark« E r d st ö ße
S 3ra°i?Iin<ln, von dumpfem donnerahn-

v 'itt  gleitet waren . Es waren vertikale
außerordentlich starke Schwingungen

platzten und die Bevölkerung sehr erschreckten.
wr 0 Uhr erfolgte ein zweiter , schwächerer

Ausschreitungen gegen einen Bischof.
Mai. Als am Donnerstag der Bischof

s«4sJL mrt  mehreren Geistlichen von Carvaggio
.Mst ^ uza»urückkehrte, wurde in der Nähe der
fSta sK wa!)tc^ Stein -Bombardement auf

itn eröffnet. Sämtliche Insassen wur-
WM " oder weniger schwer verletzt.

BgL . Kämpfe in Mexiko.
iab«r ' Mai. General Hueta,  Beicbls-
L'bteie ^ egierungstrupven in Nordmexiko,
drch solâ z ? Korrespondenten der Associated
fohia oL» Telegramm : General Rabago
^°rrea» ^ .tausend Aufständische  bei

^ ,e  Aufständischen batten 90, die
Mtz tz/ .7. Tote. General Ändert

bei

^/eon.Neruugst
Atzq . 1 <.wc . General

indischen unter Salazar
' "Eienegas.

^ ^ °̂ chwemmungen des Mississippi.
Ä }} ■ Mai . Die neueren Nachrichten
»liliiMjdurch  die Ueberschivemmnng des

iibers.^ 'EEEte Schaden 200 M i l l i o n e n
Ä Man befürchtet, daß die Zahl

Mangels an Rettungsbooten
* " *«• Wie «s heißt, sind Hunderte
j? «»d Tausende von Flücht-

Not.  Innerhalb der
Mene» SfJJu IH)&cn  die Fluten an fünf  vcr-

L o &cn  Damm durchbrochen und
^ ClÄ 1 U ? “ ü- Die Regierung desFlüchtlinge untergebrackt.
; ®W6ta«<&ri[&ftn siebe Sette 4.)

politische Wochenschau.
Th. Eine der unerfreulichsten Erischeinun-

gen unserer Zeit ist die zunehmende Ver¬
schärfung der Parteigegensätze im parlamen¬
tarischen Leben , die in den letzten Wochen
sogar mehrfach auch in Deutschland zu wüsten
Lürmszenen geführt hat . Wenn ernsthafie
Männer über diese beschämenden Vorgänge,
die das Ansehen der Parlamente in empfind¬
licher Weise schäbsgen, mitzbilligenü den Kopf
schütteln , so mutz der polizeiliche Etu-
griff,  wie er am Donnerstag im p r e u -
tzischen Abgeordnetenhause  not¬
wendig wurde , erst recht auf alle auständigen
Gemüter abstoßend wirken . Die Frage , ob
die bürgerlichen Parteien durch ihr Verhalten
gegenüber den SozMdemokraten die Exzesse
mitielbar verschuldet haben , wollen wir hier
nicht untersuchen , ebenso wollen wir die
Frage unerörtert lassen, ob es nach Lage der
Sache notwendig war , daß der Präsident zum
äußersten Mittel , das ihm zu Gebote stand,
seine Zuflucht nahm — dieses werden selbst
die Augenzeugen nicht mit Sicherheit ent¬
scheiden können —, nachdem die Androhung
der Verweisung aber einmal ausgesprochen
war , mutzte der Präsident auch die -Ausschlie¬
ßung des Abgeordneten mit Polizeihilfe
zur Durchführung bringen . Daß es der Ab¬
geordnete Borcharöt unter Berufung auf den
§ 105 des Str .-G.-B . fo weit kommen ließ , ist
unter allen Umstünden zu bedauern . Ob aber
der Hausknechts -Paragraph der Geschäftsord¬
nung des Abgeordnetenhauses , der dem Prä¬
sidenten das Recht gibt , einen Abgeordneten
gewaltsam aus dem Sitzungssaale entfernen
zu lassen, zu Recht besieht, ist zum mindesten
zweifelhaft . Wir persönlich sind der Ansicht,
daß er keine rechtliche Gültigkeit
'hat . Die Geschäftsordnung des Abgeord¬
netenhauses hat nicht einmal die Wirkung
eines preußischen Gesetzes . Aber wenn dieses
auch — gestützt auf Art . 78 der preutzrschen
Verfassung — der Fall wäre , so gilt es doch
als ein staatsrechtlicherGrundsatz , datzReichs-
gesetz vor Landesgesetz geht . Das Str .-G .-B ..
das ja vom Reich erlassen ist, hat aber im
§ 105 ausdrücklich bestimmt , daß derjenige
mit Zuchthaus  nicht unter fünf Jahren
bestraft wird , der es unternimmt , Mitglie¬
der ans einer gesetzgebenden Versammlung
gewaltsam zu entfernen . Da der Gematz-
regelte bereits Strafantrag gegen den Präsi¬
denten Frhr . v. Erffa und den lPblizeileut-
n.ant gestellt Hai. so wird die Streitfrage ja
demnächst gerichtlich entschieden werden.

Im Reichstage  ist man weiter be-
msiht , von den noch der Erledigung harren¬
den Vorlagen so viel wie möglich vor Pfing¬
sten unter Dach und Fach zu bringen . Am
Donnerstag trat der Seniorenkonvent zu¬
sammen, um die Dispositionen für die nächste
Zeit zu treffen . Er einigte sich auf folgenden
Arbeitsplan : vom 10. bis 14. Mai : zweite
Lesung des Etats für Heer und Marine , so¬
wie der Wehrvorlage:  15 . Mat : zweite
Lesung der Zölle und kleinere Etats : 17.
und 18. Mai : zweite Lesung des Etats für
den Reichskanzler und das auswärttge Amt:
20. und 21. Mai : zweite Lesung . und vom 22.
bis 24. Mai : dritte Lesung des Gesetzes betr.
die Beseitigung des Branntweinkoniingents.
Alsdann soll der Reichstag bis zum Herbst
vertagt werden.

Die Lage in Ungarn  und die Aus¬
sichten auf eine friedltche Lösung  der
Krise haben sich weiter verschlechtert.
Der neue Ministerpräsident Lnkacs scheint
entschlossen zu sein, den Kampf mit der Oppo-
sttion aufzunehmen . In der Arbeiterpartei,
die am Sonntag dem früheren Ministerprä¬
sidenten Graf K h u e n einen überaus herz¬
lichen Abschied bereitete , hielt Lnkacs  eine
Rede , die sehr kriegerisch klang . Er betonte
wohl hierbei , daß er auch jetzt noch eine fried¬
liche Lösung vorziehe , daß er aber ebenso be¬
reit sei, erforderlichen Falles zu den äußer¬
sten Mitteln zu greifen , um den Terroris¬
mus der Opposition zu brechen . Die abends
auf dem Festessen zwischen Khuen , Lnkacs
und Tisza gewechselten Trinksprüche ließen
keinen Zweifel mehr darüber , daß trotz des
Wechsels in der Leitung des Kabinetts die
Politik der Regierung die alte geblieben ist.
Auick Justh hat das inzwischen eingesehen.
Er betrachtet die Verhandlungen mit der Re¬
gierung als beendet und ist gewillt , den
Kampf fortzusetzcn.

Im englischen Unter Hause  wurde
am Freitag zu später Abendstunde nach sechs¬
tägiger Debatte die zweite Lesung der H o -
— erule - Bill z« Ende geführt . Die Ver¬

handlungen nahmen im allgemeinen einen
ziemlich ruhigen Verlauf . Als letzter Red¬
ner der Opposition unternahm Bonar Law
zur Abwechselung noch eine scharfe Attacke
gegen den Gesetzentwurf . Die Bill sei ein
Akt von Tyrannei und werde niemals zur
Ausführung kommen , ehe sie nicht dem Ur¬
teil des Landes unterbreitet worden sei.
Demgegenüber legte Asquith noch einmal den
S .anöpunkt der Regierung dar . Das irische
Parlament werde mit der Annahme der Bill
die administrative und legislative Gewalt in
allen rein irischen Fragen erlangen . Dar¬
auf wurde die Bill mit 372 gegen 271 Stim¬
men , also mit 101 Stimmen Mehrheit , unter
dem Beifall der Mtnisteriellen , auch in zwei¬
ter Lösung angenommen.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 10. Mai.

Am BundeSratsttsch von Bechmann -Holl-
weg , von Heeringen , Kommissare.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
Wahlprüfungen.  Die Wahl des Abge¬
ordneten von Trampczynski (Pole ) wird
für gültig erklärt , ebenso die Wahl des Ab¬
geordneten Heck-Bochum (Ntl .). —

Es folgt die
zweite Lesung der Wehrvorlage.

Auf Antrag des Abgeordneten Erz bei¬
ger  wird beschlossen, eine gemeinsame Ge¬
neraldebatte  über die Wehrvorlage,
den Militär - und den Ergänzungs -Etat
durchzuführen und dann en bloc darüber ab¬
zustimmen.

Abg . Dr . Gradnauer  sSoz .) : Da wir
unseren ablehnenden Standpunkt schon bei
der ersten Lesung eingehend begründet
haben , erübrigt sich eine Wiederholung un¬
serer Gründe . Redner begründet einen An¬
trag seiner Partei , wonach während der
Dienstpflicht im stehenden Heere die Mann¬
schaften der Kavallerie und reitenden Artil¬
lerie die ersten zwei und alle übrigen Mann¬
schaften das erste Jahr zum ununterbroche¬
nen Dienst bei den Fahnen verpflichtet wer¬
den sollen.

Inzwischen ist eine Resolution Ab-
l a ß eingegangen , wonach der Reichskanzler
eine Verkürzung der Dien st zeit  ent¬
sprechend der besseren geistigen und körper¬
lichen Ausbildung der Jugend in die Wege
leiten soll.

Abg . Erzberger (Ztr .) : Wir werden
für die Vorlage in der Fassung der Kom¬
mission stimmen . Den sozialdemokratischen
Antrag lehnen wir als unpraktisch ab, dage¬
gen stimmen wir für den freisinnigen An¬
trag , der unseren Anschauungen entspricht.
Wir stimmen für die Wehrvorlage , weil wir
es für eine Pflicht gegen unser Vaterland
halten.

Abg . Gans Edler zu Puttlitz
lKons .) : Die sozialdemokratische Resolution
lehnen wir ab. weil sie die ganze Heeres-
Organisation auf den Kopf stellen würde.
Anchi der Resolution der Volkspartei können
wir nicht zustimmen , weil sie zu unbestimmt
gehalten ist.

Abg . Wassermann (Nt >l.) : Auch wir
haben nicht das Bedürfnis , die Erledigung
der Wehrvorlagen durch lange Ausführungen
aufzuhalten . Die Zeit der Kämpfe  über
Militärfragen  gehört der Vergan¬
genheit  an . (Beifall .) Ueber die Bedeu¬
tung der internationalen Fragen braucht
man nicht mehr zu sprechen. Das Ziel der
sozialdemokratischen Resolution , eine wirk¬
liche allgemeine Wehrpflicht , billigen auch
wir , aber es scheitert an der Kostenfrage.
Man sollte zu einer Ausbildung der Ersatz¬
reserve übergehen , auch wenn der Kriegs-
mintster einstweilen eine ablehnende Stel¬
lung einnimmt . Wir werden gegen die sozial¬
demokratische Resolution über die Abkürzung
der Dienstzeit stimmen . Die heutige Zeit ist
dafür nicht angetan . Der freisinnigen Reso¬
lution stimmen wir zu . Das ist Zukunfts¬
musik. Wir begrüßen es , daß unsere Armee-
Berwaltung nunmehr energisch an die Luft¬
schiffahrt herangeht . Unsere Llrmee soll der
Erhaltung desFrieöens dienen , aber wenn der
Krieg unvermeidlich ist, so möge sie nnS zum
Siege führen . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Liesching (f . Vp .) : Die Zustim¬
mung fällt uns leicht, denn für die Sicherheit
des Vaterlandes bewilligen wir alles , was
nötig ist. Schwer fällt uns die Entscheidung
der Frage , ob die Militär -Verwaltung der
Forderung nachkommt, für die Sicherung
des Friedens  zu sorgen. Wir begrüßen

die technischen Fortschritte , insbe,ondere : tnt
Hinblick auf die Flugtechnik und LuftsMsf-
fahrt , sind aber gegen die Forderung der
Landwehr -Inspekteure . Wir stimmen für die
sozialdemokratische Resolution.

Abg . Hegenscheidt (Rp .) : Wir neh-
men die Vorlage an , nicht weil sie allen
Wünschen entspricht , sondern , weil sie die
Zustände verbessert . Unter allen Umstanden
sind wir gegen  eine Herabsetzung d er
Dienstzeit.  Heeresfragen sollen kerne
Parteifragen sein . , , ^

Abg . Seyda (Pole ) : Dre Polen bekom¬
men keine Militärlieferungen . Die Regierung
bricht die Verfassung . (Präsident Kampf rügt
den Ausdruck ). Wir lehnen die Vorlcwe ab.

Abg . Herzog (w . Bg .): Dre Vorlage
erreicht nicht unser Ideal , aber sie ist eln
Fortschritt . ,

Krtegsminister Freiherr von HeertN-
g e n : Die militärische Schbagfertigkelt der
Truppen muß in jeder Richtung ^ stEwahr-
letstet sein . Dazu ist die bisherige Dienstzeit
erforderlich . Solange wir die jetzigen poli¬
tischen Verhältnisse haben , können , wir eine
Herabsetzung  unserer Frledeils-
präsenzstärke nicht eintreten  las¬
sen . Unsere deutsche Jugend muß körperlich
und geistig weiter gefördert werden als bis¬
her und die Armee ist bereit zu helfen , aber
eine Verringerung der Dienzeit ist durchaus
unmöglich.

Gegen Sozialdemokraten und Polen wtro
jetzt die Debatte geschloffen. . t t .

Abg . Ledebour (Soz .) protestiert , daß
man ihn auf den Kriegsmintster nicht noch
habe antworten lassen und widerspricht der
sofortigen enbloc -Abstimmung.

Die einzelnen Abteilungen der Vorlage
werden in gesonderter Abstimmung,
gegen Sozialdemokraten und Polen ange¬
nommen.  eben so die freisinnige Re¬
solution  gegen die Rechte unter A b l e h
nung der sozialdemokratischen . :
Der Präsident ruft zur enbloc-Abstimmung
über die Heeres -Vorlage . Es erhebt sich das
ganze Haus mit Ausnahme der Sozialdemo¬
kraten und Polen Die Mehrheit bricht als
der Präsident die Annahme der Heeresvor¬
lage erklärt in stürmischen Beifall
aus . Der Reichskanzler hatte sich zu Beginn
der Abstimmung erhoben und schüttelte dann
dem Kriegsminister glückwünschend dre
Hand.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung nach einer Viertelstunde . —
Militär -Etat (ohne die Duellfrage ). Schluß
3.45 Uhr. °*

(Zweite Sitzung vom 10. Mai.)
Am Bundesratstisch Kriegsminister von

Heeringen . Präsident Dr . Kaempf  cröffnci
die Sitzung 4.05 Uhr . — Auf der Tagesord¬
nung steht

der Militär -Etat.
Abg . Stücklen (Soz .) verlangt mehr

Sparsamkeit ? Eine Milliarde jährlich ist zu
viel . Rsdner fordert u. a. Abschaffung der
Offizieesburschen und des Dunkelarrests und
spricht gegen den Wehrverein.

Abg . G o t h e i n (fr . Vp.) spricht sich ge¬
gen den Zwang zum Besuch des Gottesdien¬
stes aus und bespricht die Fälle Kraatz und
Czerny . Der letzte Fall hat Deutschland in
der ganzen Welt blamiert . Redner wendet
sich dann gegen den Zwang der vielfach ge¬
gen Reserve - Offiziere  auch noch im
Zivil -Verhältnis ausgeübt werde . Redner
erwähnt Fälle aus Posen . Breslau un»
Straßburg und fragt schließlich wie solche
Zustände in einem Rechtsstaat möglich seien-

Krtegsminister Freiherr von Heerin-
g e n geht auf die einzelnen Fälle ein . Es
könne nicht geduldet werden , daß Reserve-
Offiziere einem Verein angehören , der an¬
tinationale Propaganda  betreibe
wie die Sozialdemokratie.  Der ge¬
meine Mann wüstde den Widerspruch dem •
Verhalten eines solches Offiziers in seinem
Zivilleben und dem Verhalten vor der
Front , wo er als Vertreter deö Kaisers steht,
nicht verstehen . Dieser Widerspruch schädigt
die Grundlagen des Heeres . (Beifall rechts ).
Auch Geheimrat Czerny ist freiwillig ausge-
schiüden. Im Falle Kraatz handelte es sich
um eine politische Rede, die nicht auf die
Kanzel gehörte . Der Fall schwebt noch beim
Reichsmikitärgericht . Die Kriegervereinc
treiben keinerlei Politik.

Abg . Brandys (Pole ) verlangt , baß
mehr Rücksicht auf die religiösen Gefühle der
polnischen Soldaten genommen werde . Red¬
ner wendet sich dann gegen die Kriegervcr-
eine.

Krieqsminister v. H c e r i n a e n : Wenn
die Polen treu zur Nation stehen, werden
sie nicht von den Kriegervereivon ausge - '
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schlöffe». Ich kenne keine polnischen  oder
dänischen  Soldaten , sondern nur
deutsche.  sBeisall rechts .)

Nach weiteren Bemerkungen der Ava.
Werner (Rfp .1 und Schulz -Erfurt (Soz .)
vertagt sich das Haus auf morgen 12 Uhr.
Wetterberatung.

S chluff 8 Uhr.

Prenhischer Landtag. ,
1 Avgcorinictenhans-Sitznng vom 10. Mai.

Die Geschäftsordnungs -Kommission des
Abgeordnetenhauses hat heute eine neue
Verschärfung der Geschäftsord¬
nung  beschlossen . Der Präsident soll das
Reicht erhalten , die Reihenfolge der Redner
zu bestimmen . Bei Bemerkungen zur Ge-

. schäftsordnung und bei persönlichen
Bemerkungen  soll dem Präsidenten die
Befugnis erteilt werden , nach erfolglosem

' Ruf zur Sache oder zur Ordnung , dem Red¬
ner das Wort zu entziehen  ohne vor-

i herige Anfrage , ob das Haus damit einver¬
standen sei.

' Im Einlauf befand sich ein schriftlicher
Einspruch des Abg. B o r cha r d (Soz .) wegen
feiner Ausschlieffung von der gestrigen Sitz¬
ung . Die Beschlutzfassung des Hauses über
diesen Einspruch wurde auf M o n t a g anbe-

: räumt . Bei dem Eisenbahn -Anleihegesetz
brachten verschiedene Redner lokale Wünsche
vor . Auch heute konnte die Beratung nicht
zu Ende geführt werden . Die Weiterbera¬
tung wurde % 5 Uhr auf Samstag 11 Uhr
anber aumt.  _

Rundschau.
Bundesratssitzung!.

In der Sitzung des Bundesrates am Don¬
nerstag wurde der Entwurf 'b«r Bekanntmachung
betreffend die Einrichtung von Sammelkarten
und Vernichtung der Quittungskarten , der Ent¬
wurf der Gebührenordnung für die eichamtlichen
Beglaubigungen -der Prüfungen aufferbalb des
eichpflichtigenVerkehrs , die Bestimmungen über
di« Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugend¬
lichen Arbeiten ! in Walz- und Hammerwerken
und dir Entwurf des Postscheckgesetzes den zu¬
ständigen Ausschüssen überwiesen. Zugestimmt
wurde der Vorlage betreffend die Besteuerung
der Schenkungen unter Lebenden, der Vorlage
betreffend die drei am 29. September 1911 in
Berlin Unterzeichneten Verträge mit Bulgarien,
dem Entwurf über die Höbe der Zinsen, die dem
Genreinverniögen bei -der Jimmliden- und Hinter¬
bliebenenversicherung gutzuschreiben sind usm. so¬
wie endlich -dem Entwurf -der kaiserlichen Ver¬
ordnung über das Inkrafttreten des Gesetzes be¬
treffend die Aufhebung des Hilfskassengesetzes.

Die Duell -Resolution des Zentrums.
Das Zentrum hat , wie schon kurz mitge¬

teilt , in der Budqct -kvmmission zum Milr-
t ä r e t a t eine R c s o l u t t o n über das
Duell  eingcbracht . Diese lautet : Den
Reichskanzler zu ersuchen , alsbald Schritte
zu tun , die geeignet find , die Zweikämpfe
zu beseitigen,  insbesondere dem Zwange
zur Herausforderung zum Zweikampfe und
zur Annahme eines solchen entgegenzutreten,
vor allem aber schleunigst zu veranlassen,
datz die Bestimmungen der Order vom 1. Ja¬
nuar 1897 über die Einschränkung und Ver¬
meidung der Zweikämpfe überall und in al¬
len Teilen zur strengsten Durchführung ge¬
langen , datz namentlich «,) Personen von
ehrloser Gesinnung für einen Ehrenhandel
unter allen Umständen ausscheiden , b) gegen
die Beleidiger schleunigst mit Schärfe vor-

Oberbürgermeister Kirschner.
der seinen Posten verläßt.

Adolf Wermuth,
der frühere Reichsschatzsekretär, der zum

achfolger Oberbürgermeister Kirschners aus-
ersehen ist.

sd.

Lokales.
Wiesbaden.  Le » n , |

Die 6ew2rbeförderungs»flnlta({.
Der in d-rr I nie re ffc nten-versa mm lung

Haus in Wiesbaden am 30. Juni 1911 «in«. ?
Arbeitsausschuß für die Ge-werbefövLerum,
Regierungsbezirk Wiesbaden , unter L«n ^
des St -aatskommissars bei der Han-dweMkom^
Regierungsrat Dr . von C o n t a, hat nJj
sehenden Bovarbeiken- und- Beratungen ein
führliches Projekt für eine Gewerbefövh-x,,^
anstalt im Regierungsbezirk
baden  ausgearbeite -t. Dieses Projekt
der Schl-übsitzung -des Arbeitsausschuss. -^
6. Mai L. Js . endgültig sestgestellt und J® 1
nommen.

Im Aufträge des Ausschusses hat », ,
sitzende Regierungsrat Dr . von Eo nta das
iekt bereits dem Herrn RegierungspräsiL.nI?
Dr . von M e i st e r mit dem Antrag« vora-,̂ "
die zur Durchführung - 'desselben ersoxderlî '
weiteren Schritte baldigst in die Weg« zu r.jr®

Im Anschluß daran - wird - -nun- das s rS
demnächst den „Beteiligten ", d. h. der HanÄv-,,-

gegangen werde , c) Ehrenhändel erst nach er¬
folgtem ehrengerichtlichen Verfahren zum
Austrag gebracht werden , d> die Ablehnung
eines Zweikampfes aus religiösen oder sitt¬
lich gerechtfertigten Bedenken ebensowenig wie
Streitigkeiten dienstlicher oder privatge¬
schäftlicher Natur zum -Gegenstand eines
ehrengerichtlichen Verfahrens gemacht wer¬
den.

Postscheckverkehr.
Im Reichspoftge-biet ist die Zahl der Konto¬

inhaber im Postscheckverkehr Ende April 1912 auf
66 671 gestiegen (Zugang im Monat April allein
939). Auf diesen Postscheckkonten wurden im
Avril gebucht 1279 Millionen Mark Gutschriften
und 1247 Millionen Mark Lastschriften. Das Ge¬
samtgutbaben der Kontoinhaber betrug im Avril
durchschnittlich 147 Millionen Mark . Im Verkehr
der Reichspostscheckämter mit -dem Postspar¬
kasienamt in Wien, der Postsparkasse in Budapest,
-der luxemburgischen, der belgischen Postverwal¬
tung und den schweizerischenPostscheckbureaus
wurden 6.4 Millionen Mark nmgesetzt. und zwar
auf 2-690 Uebertragungen in der Richtung nach
und aus 11990 Uebertragung -en -in der Richtung
aus dem Auslande.

Hausbesitzer-Genossenschaften.
S . u . H., Berlin , 9. Mai.

Im weiteren Verlauf der Hausbesttzer-
woche traten heute die deutschen Hausbe¬
sitzer-Genossenschaften , die sich im Februar
ds . Js . in Berlin zu einem großen Verband
zusammengeschlossen haben , zu ihrer ersten
Tagung zusammen . An den Verhandlungen
nahmen u . a. teil : Der Direktor des Haupt-
verba -ndes deutscher gewerblicher Genossen¬
schaften Korthaus (Berlin ) und Bankdirek¬
tor Hartmann von der Preußischen Zentral-
genossenschaftskaffe . Zunächst erstattete der
Vorsitzende , Justizrat Dr . Baumert
(Spandau ) ein Referat über die Deutsche
Hausbesitzerbank , die eigentlich nur «ine
Buchabrechnungsstelle zwischen den Genossen¬
schaften und der Preuhcnkasse bilden soll.
Zurzeit haben sich ihr 26 Hausbesitzerge-
noflenfchaften angeschloffen . — Direktor
Korthaus (Berlin ) gab sodann eint
Uebersicht über die Tätigkeit der Preuhischen
Zentralgenoffenschaftskaffe , die nur Betriebs¬
kredit und vorübergehenden Kredit den Ge¬
nossenschaften zuführe . Er vertritt die Mei¬
nung . datz die Kreditgenoffenschaften der

Hausbesitzer sich am besten zu Provinzialver¬
bänden zusammens -chliehen und nicht sich in
einem Zentral -Jnstitut vereinigten . — Di¬
rektor H e u n e (Hamburg ) gab einen Ueber-
b-lick über die Tätigkeit der Hamburger
Grundeigentümerbank und Kunstanstaltsbe¬
sitzer H u m a r (München ) über die der Ge¬
nossenschaftsbank des Haus - und Grundbe¬
sitzervereins München , sowie Reichsbauk-
k-alkulator Ladenhof (Berlin ) über die
Genossenschaft der Berliner Hausbesitzer . —
Rentier Kliche (Berlin ) referierte über
das Thema „Wach- und Schlietzgesellschaften " ,
während Direktor Dr . König  einen Vor¬
trag hielt über die „Wirtschaftsgenoffenschast
Berliner Grundbesitzer ". — An diese Vor¬
träge schloß sich eine sehr lebhafte Diskussion.
— Rentier Wege (Berlin ) empfiehlt die
Errichtung von Genossenschaften , die die
Ausbietungsgarantie übernehmen , hält aber
den Anschluß au die Preußenkaffe nicht für
ohne weiteres empfehlenswert , da bei e-ventl.
Verlusten die Genossenschaften haftbar seien,
während sie z. B . bei der Dresdener Bank
nicht haften dürfen . — Bankdirektor Ha r t -
mann  von der Zentralgenosienschaftskaffe
führt aus , datz die Dresdener Bank wohl
nicht in der Lage sei, den Genossenschaften
irgendwelche bindende Zusagen für Kredit¬
gewährung zu machen . Für die Genossen¬
schaften handele es sich doch darum , einen
Rückhalt für alle Zeiten #u gewinnen und
das könne nur durch den Anschluß an ge¬
meinnützige Institute erreicht werden . — Di¬
rektor Korthaus (Berlin ) wendet sich in
längeren Ausführungen gegen die Errich¬
tung von Genossenschaften mit Uebernahme
der Ausbietungsgarantie . In Kiel sei mii
Unterstützung der Stadt eine solche Genossen¬
schaft gegründet worden , es lägen aber noch
keinerlei positive Erfahrungen vor . In der
Uebernahme der Ausbietungsgarantie liege
eine außerordentliche Gefahr , denn selbst der
-Austritt eines Mitgliedes aus der Genos-
fenschast könne nicht verhindern , daß die
Genossenschaft der Ausbietungsgarantie nach¬
zukommen habe . Und wenn man immer von
der Solidarität der Haus - und Grundbesitzer
rede , so meine er , datz darauf kein Pfifferling
zu geben sei, sobald es sich um rein finan¬
zielle Fragen handele . (Hört , hört , lebhafter
Widerspruch .) Solche Ausbietungsgenoffen-
schaften wären geradezu ein Unglück für den
ganzen Hausbesitzerstand . — Mach weiterer
Diskussion wurde die Tagung geschloffen.

kammer, dem Gewerbeverein für Turfum. z,
Kommunalverband Wiesbaden , den ftäta *?'
Körperschaften in Frankfurt a . M. urd
baden und- dem Minister für Handel und «f
werbe zur Prüfung und Beschlußfassung runal
legt werden. Sollte es , was -dringend zu -wijn-sÄ»
wäre , gelingen, -dem Projekte die Zustimnw?
dieser Stellen zu gewinnen , so darf man
Verwirklichung im Interesse von Handwerk UIJ
Kleingewerbe mit Freude eu-tgegensehen. >1

Zur durchgreifenden, praktischen- Finderm,
von Hcui-dwerk und Kleingewerbe im RegünmoE
bezirk Wiesbaden sollen alle hier bereits uV
banden-en, brauchbaren Bestrebungen d«r
wcrbeför-dcrun-g zusammcngefaht, in ihren &-
sähen weiter ausgebaut und durch di«jenig-H
Maßnahmen ergänzt werden , welche na» ' da
Gutachten tüchtiger Sachverständiger g« jg^
erscheinen, das Handwerk -zu heben. B,ra«.s-
setzun-g und Erfordernis hierbei ist eine x.,',.
fassende Beteiligung und eine rege Mitwirkung
aller Handwerker in Stadt und Land, um j,
Wege der Selbsthilfe ihre Lag« zu fördern.

Für die Gründung und Unterhaltung der fc
merbefövderungsanstalt werden alle an der tz«-
bun-g des Hau-d-werks interessierten Korpomtii-
nen nach Kräften Mitwirken müssen, es ' ist dicsi»
erster Linie das Hand-werk selbst, vertreten dur-ß
die Handwerkskammer, dann -der Gewerbevenii,
für Nassau, «die gröberen Städte , insbesonden
Frankfurt a . M. und Wiesbaden , ferner in
Kommunalverband Wiesbaden und -der Staat.

Aus Vertretern dieser Körperschaften, fc
dann nicht nur finanziell intereffiert, sinder»
sachlich und fachlich auch aufs beste beraten sich,
wird ein „Kuratorium " zu -bilden sein, .dessen
oberer Leitung und -Aussicht -di« -Ee-werirsiröe
runssaustalt zu unterstellen ist. Ihm wird, um
die ständige, unmittelbare Fühlung mit den
Handwerk zu halten , ein aus Handwerkern ge¬
bildeter Beirat .beizug-eben sein. In den Beim
könnte jeder Kreis einen  Handwerker entsrndei-

Die von der Gewerbefördernngsanitali jit
lösenden Aufgaben scheiden sich naturgemäß in
solche, die nur an einem Orte , also zentralisiert,
verwirklicht werden können, und in solche, diean
verschiedenen, mehr oder weniger zahlreichen
Orten im Bezirk, also dezentralisiert, am zivet-
mäßigsten erfiillt werden müssen. Demeni-
sprechenü bedarf die GewerbeförderungsanM
einer zentralen  H a u p t g e i ch «i  t s stcll:
und unter ihr einer Anzahl örtlicher Berival-
tungSstellen als ausführcnder Organe. Wahrend
die Hauptgeschäftsstelle als eine eigene Beter«
mit wenigstens einer Hauvtkraft und einer
pcrson einzurichten ist, werden die ortlMn
Verwaltungsstellen nach Möglichkeit an vorM-
den« Organisationen oder Körperschaftenm rn-
zirk anseschlossen werden können. Soweit m-

Rund um den Kodibrunnen.
Der Kaiser kommt! — Das Frü»jaHrs.Mceting. — Am
Toro. — Der gute Tip. — Uebcilistet! — Das Orakel der
Franc». — Auf dem Fliedcrball. — Die Wanderung am

Himmclfahrtstage.
A. . . . Wiesbaden steht im Zeichen der

Kaisertage!  Schon sind die schlanken
Masten ausgestellt , von denen herab die Fah¬
nen und Wimpel Will-kommonsgrütze winken.
Man rüstet -zur K a i s c r p a r a d e und zum
Galakonzert im Kurhause;  die Fest-
Vorstellungen im Hoftheater sind seit langem
vorbereitet . So werden die lächstcn Tage
zur glänzenden Festwoche, die nls besondere
Note einen Feiertag  hat . Für diesen
Tag gibt cs nur ein Ziel!

. . . Zu -m Rennplatz in Erbenheim ! Das
Ziel Taufender am Himmelsahrtstage . Die
Revue oer Eleganz , der -schickesten Frühjahrs-
toiletten . Bei dem Zluf und Nieder vor den
Tribünen werden sie in all ihren Farben-
und Parfümeffekten zur Geltung kommen.
Eine grandiose Toilettenschau ! Aber nicht
alle präparieren sich auf das Sehen und Ge¬
sehen -werden wie die Damen und die Renn-
habitu ^s , die Wiesbadener Elegants , die
schon seit Wochen mit dem Schneider Be¬
ratungen pflegen über die Aufmachung am
Renntage . Es gibt auch einige dazwischen,
die auf -solche „Aeutzerlichkeiten " absolut kei¬
nen Wert legen . Für sie ist das Rennen
Selbstzweck . Das sind die Fachleute von
Profession , die Kenner . Die benehmen sich
so ungeniert , als ob alle Rennen -der Welt
nur ihnen zu Liebe gelaufen würden . Ihr
unerläßliches Attribut ist ein Prismenglas,
das sie wie ihren Augapfel hüten und zum
Unterschied von vielen eleganten Habituäs
auch wirklich benützen , ihre Uebevzieher wa¬
ren niemals modern und weisen auf der
linken Brustseite eine Schwellung auf , die
jin einem Bündel ungeordneter Notizblätter
ihre Ursache hat . Untereinander tun sie bald
vertraulich , bald mißtrauisch und reden in
einer Sprache , die nicht so ohneweiteres ver¬
ständlich ist. Dagegen riskieren sie beim
Toto Surmnen , die kleine Vermögen reprü-ientieren, und bewahren auch in Augen-jlickcn des Verlustes eine Kaltblütigkeit

non geradezu antiker Größe . Da tun sie mit
einem kleinen , hilflosen Achselzucken alles ab
und fügen höchstens noch erklärend hinzu:
„Hab ' ich's nicht gesagt — der Mattiacum ist
ein Flieger . Die Distanz wird er nrcht
durchstehen . . . Was kann man machen?
Haben wir halt Pech gehabt . — Nächstens
kommt es wieder ein !"

. . . Und diese Prophezeiung erfüllt sich,
denn sie sind die Männer der „totsicheren
Tips ". Wer von ihnen etwas erhaschen kann,
der d-arf ruhig ein Goldstück wagen . Aller¬
dings — ganz so einfach ist das Ergattern
eines sicheren Tips nicht . Denn wehe dem-,
der so einem Eingeweihten mit der naiven
Bitte na 'h-t : „Herr Müller , geben Sie mir
doch einen Tip für -das Rüöesheimer Jagd¬
rennen , ich bin vollkommen ratlos ." Der
würde einem mit liebenswürdigem Lächeln
und der -ausweichenden Antwort begegnen:
„Nein , mein Lieber , einem guten Freund
gebe ich prinzipiell keine Tips . Sie ver¬
stehen doch . . ." Da ist es besser, man tritt
einfach vor den Mann hin und sagt so unge¬
fähr : „Na also , das nächste Rennen macht
„Orion ", das steht fest." „Wie . . .?" wird
der andere ausrufen . „Der asthmatische
Kracken . . .? Datz Sie sich nur nicht täu¬
schen!" Man sucht natürlich , so gut man kann,
nach überzeugenden Gründen und erhält in
den nächsten fünf Minuten haarklein den
Beweis geliefert , daß nur Achilles — aber
auich nur Achilles — das Rennen gewinnen
könne . Darauf grinst man ironisch , lüftet
den Hut und legt dreimal so viel , als man
wollte , auf Achilles an . Eine hohe Quote
und ein Hut voll Geld wird den goschauspie-
lerten Trick und das Vertrauen lohnen.

. . . Von Vielen wird das ja bezweifelt!
Und di- Vorgänge während der letzten Ren¬
nen waren ja nich dazu angetan , das Zu¬
trauen des Publikums zu festigen . Es sah
manches zu sehr nach „Man<s ' aus : und war
es vielleicht doch nicht . Wer kann es wissen?
Das heimliche Mißtrauen empfinden wahr¬
scheinlich. alle , die jemals beim Totalisator
Haare gelassen -Huden — und nur die hüb¬
schen, frühlingsfrischen Frauen im eleganten
Kostüm scheinen davon keine Ahnung zu
hasten . Denn eine herzige Systemlosigkeit

liegt in der Art . wie sie sich ihre Pferdelieb¬
linge erküren und bald einen unmöglichen
Outsider , bald irgendeinen beliebigen Gaul,
dessen Nummer ihnen geträumt hat , mit
ihren Sätzen auszeichnen . Und dann:
immer denken sie sich etwas dabei . Ihr Leben
ist ja so reich an heimlichen Beziehungen
aller Art , ihr Innerstes so erfüllt von tau¬
send kleinen Sehnsüchten , Hoffnungen und
Wünschen , datz auch das Pferderennen zum
Orakel wird . Ein Zehnmarkstück oder eine
Doppelkrone gewinnen oder verlieren — das
gilt ihnen gleich, wenn nur der stillver-
schwiegene Traum ihrer Seelchen dadurch
eine Bestätigung erfährt . Nicht zu vergessen
natürlich die prickelnde Sensation , ohne die
es auch hier nicht abgeht — das leise und
unruhige Kribbeln und Kr-abbeln in den
Nerven , wenn das Finish naht und die rassi¬
gen VoWlüter im enggeschloffenen Feld
durch das Ziel sagen . . . Da klopft manches
Herz für eine Sekunde lauter gegen den
Wall des Korsetts — und manche Perlen-
reih -e schimmernder Zähnchen gräbt sich er¬
wartungsvoll in das Rouge feingeschwunge¬
ner Lippen . Immer stehen ja Entscheidun¬
gen ans dem Spiel — und in diesem Punkte
treffen -sich für die Frauen Orakelblume,
Pferderennen und Wahrsagerin . Denn nicht
der Sieger allein intereffiert . Im Gegenteil:
weit fort schweifen die Gedanken und ver¬
knüpfen mit dem Renner , -der als Erster
durch das Ziel gehen soll, einen fern liegen¬
den fatalistischen Wunsch „Wenn Afax 1. ge¬
winnt , dann wird auch . . .!"

, . . Diesen Gegenstand heimlichen Höffens
wird „sie" heute abend im Kurhaus treffen
beim Fliederball.  Schon seit Wochen
freut man sich aus das Frühlingsfest
im -Kurhause . Nicht nur die Wiesbadener
Frühlingskinder . So schrieb der Leutnant
tt . des Mannheimer Grenadier -Regiments
Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 an seinen Freund
Hier, -den kleinen , feschen blonden Oberleut¬
nant -der Achtziger , ob man sich an der
„Chose" beteiligen wolle . Und der fidcle Ge¬
sellschafter der Gersdorsscr schrieb zurück:

„Da ich dich aanz bestimmt erwarte,
So deponier ' ich -dir die Karte
Zum Frühlingsfc 't : komm' ja im „Frack",

Doch schenke dir den „Ehapcau clague".
An viel Plaisicr und Amourösen
Ist niemals Mangel hier gewesen, |
Drum Hab' ich auch zum Sonntags -Spaß |
Für dich noch reserviert etwas.
Wir treffen uns in Kurhausblütcn
Und — möge -dich ein Gott behüten , M
Wenn du znm frohen Frühlingsfeste
Nickt bringst -der Launen allerbeste."

. . . Unter der umsichtigen m
Kurinsvektors Freih . von % irttfe «
kunstgewandten Händen der Gartn
sich Wandelhalle und Saal m einen ®iui
Hain verwandelt , so datz man dort
abend unter Blumen wandeln uno : .
wird . „Blumen auf den Wea aestreu.
des Harms vergessen . . . Und zum 8
Ungsscste die Jugend!

„Hei ! Wie die beiden im Tanze siS
Und wie sie sich tief in die Augen sev f
Ein Bild , wohl schier das beste.
Der Jüngling so glühend , dre^ . . .

Gebt acht, — ich sag' es , — da «ntspiunt^

Auf dem Kurhaus -Frühlingsseste.
* * *

Er flüstert ihr innige Worte zu
Und ihre Bläffe verwandelt im Nu .
Sich in brennendes Rot der Koralle. ^
Was hat wohl die Flamme . . ,

Es entspann sich was — ich Hab mir^ ^

Auf dem Kurhaus -Fliedcrballe.
^ ^ ^ 9Ir«!,

Der Tanz ist vorüber, ' und Arm >u
Er liebcglühen -d, sie voller Chur
Promenieren sie auf und nieder ^
Durchwandeln dann stillbeglückt Ä
Und segnen den Ball und den m ,
Im Kurhaus beim duft 'gen F ,e a!5

. . . „Auf Wiedersehen , beim Au^ »er
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Vetzeutung -er , an einzelnen Orten

irr« fTfifierten Aufgaben es erfordern , wird
auch bier für eigene Geschäftsstellen

raen feitt.
18 Wirkungskreis -er Hauptgeschäftsstelle

ff ; nächst die Anregung , Leitung und Be-
-es gesamten Gewerbeföröerungs-

«w!®X r Anstalt im Regierungsbezirk , sodann
ii<nlt “L& Hie Verwaltung derjenigen Ausgaben

aJL nur zentralisiert für den ganzen Be-
Wr «, ®i &e der Hauptgeschäftsstelle verwirk-
'Ä werden können. Ergibt sich Art und Um-
li»t ^ Leitungsgeschäfte der Gewerbeförde-
M ^ nnlt aus der Gesamtheit ihrer Aufgaben
«Ach Hauptgeschäftsstelle von selbst, so wird der
siir ffr . ihr znr eigenen Verwaltung über-

3U zentralisierenden Arbeitsgegenstänöe
vif'ch: Unbedingt notwendige Maß zu beschränken

tzem im übrigen als maßgebend zu be-
Grundsätze, daß die Gewevbeförderung

^roeft,  wie irgend möglich, dezentralisiert zu be¬
weiben ist.

-tanack muffen der eigenen Verwaltung der
, Tch-Mstsstelle die folgenden Aufgaben über-

1. Große Meisterkurfe. -
l Sammlung vorbildlicher Arbeiten aus den
-• r~  Mjsterkursen . — 3. Ausstellung von Ma-

tevtl. in eigener Maschinenhalle). — 4. Rat-
'T̂ ikalu, beim Ankauf von Maschinen. — 5. Prü-

von Materialien und Apparaten (Bermitt-
__ 6. Auskunftvorsorge über Kredit-

— 7 Bekämpfung des unlauteren Wett-
— 8. Bekämpfung des Borgsystems. —

»llilterstützungder Gewerbe- und Handiverker-
2. ^ -naeu im Bezirk . — 10 . Gewerbehygiene und
MMerhütung . — 11. Leürstellenvermittlung . —

Die dann noch weiter als notwendig erkannten
Llsaaben der Gewerbesörderungsanstalt werden
Ich hen örtlichen Verwaltungsstellen , und »war
«m Teil nur in den beiden Großstädten Frank-
fart und Wiesbaden , zum Teil aber auch noch
S anderen Städten , in den Kreisstädten ober
Müssten Verkebrsorten des Bezirks bearbeitet
M verwirklicht werden müssen. Es sind dies die
fofoenteti Aufgaben: 12. Preisberechnungsstelle
»ud Verbesserung des Submissionswesens . —
iz Tecäiische Auskunftsstelle verbunden mit Zei-
cheu-Bureau. — 14. Auslage von Patent - und
Narenzeichenschriften. — 15. Schaffung und Un-
ierhalmng einer Bibliothek, Wanderbibliotheken,
Lreisbibliotbeken. — 16. Sammlung von Vor¬
bildern, Zeichnungen und Entwürfen . —
1? Sammlung von Gesellen - und Meisterstücken.
-18 . Schaffung und Unterstützung von Hand-
lverkersekretariaten(Handmerksäntter ). — 19. Ein¬
ziehung von Hawdwerkerfvrderungen. — 20. Tech¬
nologische Sammlung und 'Sammlung von Roh¬
stoffen, Halbfabrikaten und Materialien : Modcll-
sammluWen. — 21. Sammlung von Lebrlings-
arbeiten Mecks Darlegung des Ausbildungs-
gauges. — 33. Technisch gewerbliche Wanderaus¬
stellungen in, Bezirk. — 23. Handwerkliche Fort-
tilduWskurse. — 24. Kleine technisch« Meister-
lurse. — 25. Genossenschaftliche Jnstruktionskursc
und Bildung und Beratung von Genossenschaften.
- 26. Abhaltung von belehrenden, gewerblichen
«nt technischen Vorträgen , auch mit Lichtbildern,
letztere aus einer bei der Hauptgeschäftsstelle zu
Wsfenden Sammlung . — 27. Nachweis von Be-
Wsmelleu, Auslage von Prospekten und Kata¬
logen von für das Handwerk arbeitenden Girmen.
Adreßbuch-Auslage. — 28. Rechtsauskunftsertei-
lu« . —Es fft verständlich, wenn die in und um
Wiesbaden wohnenden oder geschäftlich dort in-
leresiierten Beteiligten diese Stadt als den „natür¬
lichen" Sitz der Hauptgeschäftsstellebetrachten, wo
di« Handwerkskammer, der Gewerbeverein für
Nassau und die Bezirksresierung sitzt, während
di« Krawksurter durchaus den Wunsch haben, die
Hauptgeschäftsstelle in Frankfurt a. M. uwter-
gebracht zu sehen. Es kan« somit nur W i e s -
baden oder Frankfurt in Frage kommen.

Abschichsgruß. Dieses Vergnügen läßt sich
der Wiesbadener nicht nehmen . Die „T o u r"
w Himmelfahrt ist unerläßlich . Und wenn
M m Liesen Tagen die Eltern im Kreise
der Kinder die „T o u r" besprechen , so sto-
«en sie sich nicht an der Lächerlichkeit dieses
Fremdwortes. Eine kleine Blütenlese mag
Mgen, wie reich unsere Muttersprache ist,
wenn es gilt die mannigfachsten Schattierun-

"er Gedanken wiederzugeben , und zu
Mer Gedankenlosigkeit wir durch den häu-
ngen Gebrauch eines Wortes wie „Tour"
Mn werden. Im Sommer ziehen manche
M eine Gebirgstour (Gcbirgsfahrt , einen
., ?Mg oder eine Reise ins Gebirge ) jeder
„‘,5 ? Erholung vor . Zu dem Zwecke ncy-

en „e em Billett seinen Fahrschein ) hin
(&er *et?ur (zurück). Auf der einen Tour
sj.^ ^ usahrt . dem Heimivege ) ist es sehr
linTuf5 Wetter : es regnet in einer Tour
e«sz«Ät§ f° rt . immerfort , fortwährend , um
es 9̂ " - ununterbrochen ) : dann aber klärt

Gebirge kann man die ver-
veckevR Touren (Strecken , Wege . Weg-
- !L>̂ bteiselinien ) wählen . In größeren
Lcilb̂ i^ ^ rbrichi man die Fahrt und

die Tour (den Gang , Rund-
5en&in,iI„es«Huttöe) durch den Ort , um die Se-
vttbälwi- zu bewundern . Aber nur
etif,■i? -mL Pt wenige haben Geld und

schon weite Tour (Reise ). Sie sind
RgchingUwden, wenn sie am Sonntag eine
i» öie 1«is2f-!ou,r feinen Nachmittagsausslug)
»tu. Umgebung unternehmen kön-
AaZsvb?« können sich auch eine Radtour
Mljch Ausflug zu Rad ) leisten.
w«r lÄ̂ .Wen unsere Kinder ihre Schul¬
et ihi^ ?Wrt , Schulausflua , Turnsahrt)

enlehrer . Hei , war das eine
roten  Zacken und einem Bä

Zch ein- sie heim : sie hatten aber
barsch, stramme Tour (Wanderung
Niere' ~ Wer glaubt noch, daß
N «icht arm an Ersatzwörtern ist?
^iiltia z-« r gibt man dem Worte Tour
Mt . ^ .Gnadenstoß , wenn man daran

(ie «„„fl 08  entsprechende französische
männlichen Geschlechts ist,

^vrm«̂ r vendes werbliches aber (la tour)
^ran, -,ŝ iet. Wie lächerlich muß doch

Tanken' ^ '̂ „bleier Gebrauch des Wortes
^ ättt « ^ n̂enungeachtet : Biel Berqnü-»Hnmnelfabrts -Tn „ n' "

Raiidi- und Ruhplage.
Schon in verschiedenen Artikeln hat der

Wiesbadener General - Anzeiger  ans
das Znnebmen der Ranch- und Rußplage in
Wiesbaden hingewiesen. Auch die Städte am
Rhein und Main haben neuerdings über die Zu¬
nahme der Rauch- und Rubvlage zu klagen. Wo
das Fehlen der Industrie die Rauchentwickelung
auch abschwächt, da haben die Bewohner der
Rheinorte zu klagen über die Rauchbelästigung
durch die Dampfer , insonderheit die Schleppdamp¬
fer. Auf Anregung des Hygienikers Professor
Esmarch wurden vor einiger Zeit in einzelnen
deutschen Städten Erhebungen angeftellt, um an
Hand der Statistik ein Bild zu bekommen über
den Umfang von Rauch und Ruß , wie er in der
Luft enthalten ist. Wenn auch die nachfolgende
Tabelle als erst« diesbezügliche Ausarbeitung
vielleicht noch keinen Anspruch auf absolute
Sicherheit haben wird , so ist sie doch um deswillen
sehr beachtenswert, weil sie aus das Genaueste
angib-t, wie durch die Winterfeuerung in erheb¬
licherem Maße die Luft verdorben wird . Die
Hausfenerungen veranlassen, daß für die Winter-
monate die Verhältniszahlen ganz bedeutend
steigen. Es dürste sich «daher folgendes Bild
ergeben:

Juni Okt. Nov. Dez. Jan. Apr.
Berlin 1,55 2,20 2,20 2,40 2,20 1,50
Chvumitz 2,40 3,21 3,30 3,45 3,40 2,60
Dresden 1,76 2,65 2,80 2,93 2,90 1,70
FrcnÄf. <t. M. 1,35 1,60 2,10 2,22 2,25 1,58
Mainz 1,64 1,45 1,70 1,82 1,85 1,12
Köln 2,15 — 2,60 2,97 3.10 1,73
Wien 2,80 — 3,45 4,07 4.25 2.89
W i e s b a de n 1Y5 — 1,65 1,96 2,05 1,49

Wenn sich auch aus «der Tabelle ergibt. daß
Wiesbaden« eine günstige Ziffer in diesen Ber-
hältniszahlen aufznweisen bat. so sollten doch die
Bestrebungen zur Verminderung der Rauch- und
Rubvlage allgemeine Unterstützung finden.

* * *

Der Kaiser aus dem Rennplatz. Der
Rennklub Wiesbaden beschloß gestern in sei¬
ner Vorstanössitzung , auf dem Erbenheimer
Rennplatz ein Kaiserzelt  zu errichten,
westlich der reservierten Tribüne , mit Blick
nach den Taunusbergen , da man annimmt,
daß der Kaiser während seines Wiesbaden—
Hamburger Aufenthalts die in diese Zeit
fallenden Rennen besuchen wird.

Hoher Besuch. Neuerdings trafen hier zum
Kuraufenthalt ein : Graf von Bernstorff-
Lesseritz(Hotel Viktoria ) — Baron v. Bissing-
Frankfurt a. M. (Nassauer Hof) — Gras von
Hagen-  Berlin (Marktplatz 51) — Baronin
van Harinsma tho  Slooten - Oltendiep
(Holl.) (Parkbotel ) — Baron v. Römer-  Dres¬
den (Gr . Burgstraße 17II ) — Frhr . v. S e cke n -
dorff - Oberöar (Marktstraße 61).

Gcrichtspcrsonalie«. Inspektor S che f f -
l e r vom hiesigen Gerichtsgesüngnis wurde
vom 1. Juni ab in gleicher Eigenschaft nach
Frankfurt a. M . an das dortige Gerichtsge¬
fängnis versetzt . — Dem Kanzlisten Witzel
bei dem Amtsgericht Höchst a. M , ist der Titel
„Kanzleiinspektor " verliehen worden.

Versteigerungen. Vor dem Amtsgericht
fand gestern die Versteigerung des auf 210 000
Mark geschützten Hauses Kaiser Friedrich-
Ring 69 wegen Aushebung der Gemeinschaft
statt . Die 'Ehefrau des Rentners Peter
Schlosser , Abeggstratze 6, war mit 183 000 Ji
Letztbietende . — Das Grundstück Rheinstr . 19
Taunus -Hotel wurde gestern gerichtlich ver¬
steigert . Die Frau Josef Schmitz-Volkmuth
Witwe hier blieb mit 469 000 Jl  Letztbietende.
Der Taxwert des 11 Ar 52 Quadratmeter
haltenden Grundstücks beträgt 646 500 Jl.
Der Zuschlag ift Vorbehalten.

Die „Schwaben" überflog heute vormittag kurz
vor 10 Uhr in flotter Fahrt die Stadt , dabei
mehrere Schleifen beschreibend. Der Lustkreuzer,
der zurzeit in Frankfurt a . M. stationiett ist, un¬
ternimmt bekanntlich bis »um 15. d. M. täglich
kleinere Paffagierfahrtcn.

Tätlicher Unfall. In der Nacht von Donners¬
tag auf Freitag wurde in Köln in der Nähe des
Bahnhofs der 33jährige, aus Wiesbaden  ge¬
bürtige Kgl. Gerichtsassessora. D. Dr . jur . Karl
Freiherr von und zu Steinfurth  mit
einer schweren Kovfverletzung aufgefnnden und
zur Krankenanstalt Lindenburg gebracht, wo er,
ohne das Bewußtsein wiodererlangt zu haben, bald
nach der Einlieserung starb.  Bei der ärztlichen
Obduktion stellte man einen Schädelbruch fest. Es
bestand zuerst der Verdacht, 'daß der Tote das
Opfer eines Verbrechens geworden sei, doch be¬
stätigte sich die Vermutung nicht. Die Leiche ist
zwecks Uebcrführung nach Wiesbaden  von der
Kölner Staatsanwaltschaft bereits freigegeben.

Treue Dienste . Dem Aufseher Leon¬
hard W i tz e l und dem Meister Joseph
W i tz e l wurden für 40jährige Tätigkeit bei
der Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel-
sabrik A. Flach durch Herrn Gewerberat
Dr . Schneider  das Allgemeine Ehren¬
zeichen in Silber überreicht . Es ist dieses
ein weiterer Beweis für das gute Einver¬
nehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer bei der genannten Firma.

Zweite große internationale Hundeaus¬
stellung . Es sei ans die morgen Sonntag,
den 12. Mai , in den städtischen Schlacht - und
Viehhofhallen , stattfindende große internatio¬
nale Ausstellung von Hunden al¬
ler  R a s s c n aufmerksam gemacht. Schon
heute begegnet man in den Straßen unserer
Stadt vielfach prachtvollen Exemplaren von
aus ganz Deutschland gemeldeten und von
ihren Besitzern hergeführten Hunden . Für
Hunde -Licbhaber und -Kenner dürfte der
Besuch der Ausstellung ganz besonders in
den Vormittagsstunden von 9—1 Uhr emp¬
fehlenswert sein : in dieser Zeit werden sämt¬
liche Hunde in den Richterringen zur Beur¬
teilung und Prämiierung vrgesühri : die letz¬
tere erfolgt durch 13 anerkannte erste Kyno-
logen als Richter . In den Nachmittagsstun¬
den findet Konzert statt . Die gestifteten sehr
wertvollen Ehrenpreise sind heute im Schau¬
fenster des Herrn Juweliers Struck , Michels¬
berg , ausgestellt.

Sountagszüge aur Himmelfahrtstage . Im
Interesse des reisenden Publikums sowohl,
als auch der Ausflügler sei darauf hinge-
wicsen , daß nächsten Donnerstag , den 16. d.
Mts ., am Himmelfahrtstage , s a m t l i ch,e
Sonntagszüge  gefahren und gleich¬
zeitig für alle Bahnstrecken ab Haupibahnhof
Wiesbaden Sonntagskarten  veraus¬
gabt werden.

Die Rheiugaubahn . Man schreibt uns:
Das bekannte Projekt der Stadt Wiesba¬
den  hat , wie man sich vorstellen kann , kei¬
neswegs allgemeinen Anklang gefunden . Am
wenigstens zufrieden ist damit die Gemeinde
Schlangenbad,  deren Hoffnungen aus
Elektrisierung der Linie Eltvillc -Schlangen-
bad sich kaum verwirklichen dürften . Die
Eigentümerin , eine Berliner Gesellschaft,
Hatte bereits ein Projekt für eine elektrische
Straßenbahn Wiesbaden - Schier  st ein
beim Landeshauptmann einqcreicht , als öle
Genehmigung bezw. die Prüfung verschoben
werden mußte , weil das Wiesbadener Pro¬
jekt kam. Während es der Stadt Wiesbaden
gleichgültig sein kann , was man in Schlan¬
genbad denkt ist für sie wichtiger , ja ent¬
scheidend, was die Aufsichtsbehörden dazu
sagen . Nach dieser Richtung hört man , daß
die Kgl . Negierung mit dem Projekt durch¬
aus einverstandeu ist, besonders weil es die
R bein aaustraßen , die schmal und durch den

8pnidelgei»t.

Cheafer, Kunft und WiHenfdiaft.
Königliches Theater . Die gestrige Lohen-

grinausführung  bot durch das Gastspiel
des Herrn Charles D a l m o r e g von der Metro-
politarnOver in Newyork einen excevtionellen Ge¬
nuß. Wir haben hier den illustren Sänger in der
Titelpartie schon dreimal gehört. Das erstemal
war der künstlerische Gesamteindruck am einheit¬
lichsten; damals blieben die Bayrenther Auf¬
fassung und Schule am stilreinsten gewahrt , das
snbiektive Empfinden ,war ganz auf diesen
Grundton eingestimmt. Als Herr Dalmorss das
zioettemal hier sang, war er in der äußeren Er¬
scheinung«in anderer geworden, innerlich blieb er
mit dem klassischen Bayrenther Vorbild noch in
Kontakt und noch durfte man seiner früheren
künstlerischen Selbsteinschützung: ,mon lalent est
p>n/ iie chose , mais j ’ai de la bonne volonte“
Glauben schenken. Doch diesmal hatte man das
Gefühl, als ob die in diesen Worten liegende,
beinahe übergroße Bescheidenheit nicht mehr in
dem gleichen Sinne wie das erstemal Geltung
hätte, als ob das Talent , die individuelle Be¬
gabung, nicht mehr von untergeordneter Bedeu¬
tung und der ernste Will«, der Jdealgeftalt des
Tondichters möglichst nabezukommen, die Hauvt-
sache wäre . Die Anzeichen, daß diesmal der
Lohengrin nicht in dem ungeschmälerten lichten
Glanze der weihevollen Poesie Bayreuths er¬
strahlte , waren unverkennbar , beim ,,'Kirchengang"
störte das rein Theatralische, die posierte Raffung
des Mantels , manchmal so stark, daß man dabei
an den „Stil der groben Over " erinnert wurde.
Bei Dalmorss hatte man gleich bei seinem ersten
hiesigen Auftreten an die priesterliche Sendung
bes Gralsritters wie kaum bei einem anderen
Heldentenor geglaubt, mehr noch, man hatte ge¬
fühlt , daß ein Hohepriester das Epangelium
reiner Kunst verkündete.

Bei schärfster Selbstkritik, bei aufrichtiger
Betätigung des „laovno ■ >olonte" wird Herr
Dalmorss leicht finden, ob sein jetziger Lohen-
grin noch in allem  die klassisch strenge Linien¬
führung deutscher  Kunst innehält und den
gewohnten früheren Anspruch auf einen Fdeal-
Lohengrin ohne jede Einschränkung erheben darf.
Daß der gefeiette Gast die höchsten Anforderun¬
gen zu erfüllen imstande ist, hat er zu verschiedenen
Malen hier schon einwandsfrei bewiesen. Seine
ungewöbnlich glänzenden Stimmittel , seine einzig
schön« Behandlung der voix mixte, seine selbst
für einem Deutschen vorbildliche Aussprache und
Textbehrndtung . vor allem aber seine aus imrer-

stem Herzen schöpfende Gestaltungskraft stellen ihn
in die erste Reibe 'der Helöentenöre von Weltruf,
der „Künstler von Gottes Gnaden".

Ör . L.  Urlaub

Volkstheater . SensatiowSstücke haben wohl
von jeher das Jntereffe der breiteren Massen der
Bevölkerung für sich in Anspruch genommen. Man
konnte dies so recht bemerken, als vor Jahren
Ferdinand Bonn s Schauspiele „Sberlock Holmes"
und „Der Hund von Bask « rv  i lle " einen
wahren Triumphzug über verschiedene Bühnen
hielten . Schon damals war man sich über den
eigentlichen literarischen Wert dieser Stücke im
klaren und es bedurfte nicht viel der Ueber-
zengung, daß solche Stücke in den Bereich der
„Sensationsromane " zu verweisen sind. Es dürfte
sich also erübrigen , an dieser Stelle sich nochmals
über die Qualität zu äußern , vielmehr möge noch
einiges über die Spielart und den Verlaus der
gestern abend im Volkstbeater zum ersten Male
gegebenen Darstellung von dem Stück „Der Hund
von Baskerville " gesagt sein.

Die Spielleitung hatte diesmal Herr Emil
Römer  übernommen , dessen aktive Betätigung
als Gutsbesitzer „Beuch" als eine gute Darstellung
bezeichnet werden kann. Die dankbare Rolle des
Meisters „Sberlock Holmes" lag in Händen des
Herrn Fritz G r o ß m a n n , der es wirklich einzig
verstand , alle der Roll« eigenen Tricks mit schau¬
spielerischem Raffinement znm Ausöruck zu
bringen . Seine Darstellung in Mimik und Spiel
konnte ihre Wirkung nicht verfehlen, so daß ihm
öfters bei offener Szene lebhafter Beifall zuteil
wurde . Ihm ebenbürtig zur Seite stand Herr
Willmann  als „Argyll", doch wäre es hier
notwendig, daß Herr Willmann seiner Aussprache
etwas mehr 'G-eichmeidiakeit verleiht, da erstere
sonst störend auf das Spiel einwirkt . Von den
übrigen Herren seien noch O. Bloß , M. Lud¬
wig , K. Graetz , Verton und Voigt  lo¬
bend erwähnt , die gleich den Damen Frl . G u t -
ten , Töldt « , Hamm und Martini  ihr
Bestes zum Gelingen des Stückes beitrugen . Zum
Schluß noch ein Wott zur Ausstattung . Hier
dürfte es sich empfehlen, im dritten Akte mehr
Sorgfalt aufznwenden, um iene Stätte , an -der das
Stück ein« durchschlagende Wendung nimmt , wir¬
kungsvoller anszugestalten.

Die Aufnahme bes Stückes beim Publikum
war vorauszulebey . Ein Stück, bei deni die Zu¬
schauer mitleben und bis znm Schlußakt in
Spannung gehalten werden, hat noch nie seine
Wirkung verfehlt. A. Günther.

Automobilverkeür stark beansprucht sind,
nicht benörigt . Anders ist die Stellung der
Eisenbahnverwaltung . Sie erblickt in der
geplanten Normalspurbahn eine bedrohliche
Konkurrenz für die Rheinbahnstrecke , die ihr
den Personen - und vor allem den weit ein¬
träglicheren Güterverkehr wegnehmen würde.
Das Eijenbahnministerium steht prinzipiell
auf dem Standpunkt daß solche Vorortbah¬
nen Kleinbahnen sein sollen, die den Güter¬
verkehr in beschränktem Maße betreiben.
Man ist aber auch bei der Eisenbahnverwal¬
tung der Ansicht, daß den Güteroersenderw
Wiesbadens durch die neue Linie nichts ge¬
nützt wird , denn ob sie an die Dotzheimer
Straße znm staatlichen oder an die Schier¬
steiner Straße znm städtischen Güterbahrchof'
fahren müssen., ist für sie gleichgültig . Die
Tarife werden nicht billiger sein. Des wei¬
teren besteht die Ansicht, daß die Normal¬
spurbahn dem Rheingau lange nicht den'
wirtschaftlichen Nutzen zu bringen vermag,
wie eine elektrische Straßenbahn mit der
Spurweite der Bahnen von Biebrich und
Mainz . Denn nur dann ist ein direkter^
Verkehr von Mainz und Biebrich nach dem
Rheingau möglich wenn die Wagen durch¬
laufen können . Zieht man alle diese rvich-
ttgcn und weniger wichtigen Puntte in Be¬
tracht , so kommt man zum Ergebnis , daß
man heute wirklich noch nicht sagen kann , in
welcher Form einst das Wiesbadener Projekt
die Genehmigung und die Verwirklichung
finden wird.

Rheinschiffahrt . Die erste Sonderfahrt mit
Waldmann -Dampfer wurde vergangenen
Sonntag seitens des Katholischen Männer-
Vereins Nackenheim nach Geisenheim-
Mariental bei überaus starker Beteiligung
gemacht . Am morgigen Sonntag fährt der
Verein Nassauischer Land - und Forstwirte
Frankfurt a. M . gleichfalls nach Geisenheim
zur Besichtigung der dortselbst befindlichen
Königlichen Lehranstalt für Obst- und Gar¬
tenbau . Zu den großartigen Festlichkeiten
anläßlich der Einweihung des neuen Ost¬
hafens und Grundsteinlegung der neuen
Mainbrücke in Frankfurt a. M . am 21. cr„
welche bei der Anwesenheit des deutschen
Kaisers stattfinden , hat von genannter Ree¬
derei je einen Dampfer die Speditionsfirma
G. L. Kanser -Mainz , bezw. Carl Presser u.
Co.-Frankfnrt a. M ., sowie der Ostenöverein
Frankfurt a. M . gechartert.

Giftige Blüten . In Gärten und Anlagen
blüht eben einer unserer schönsten Ziersträu¬
cher, der Goldregen , dessen wunderbar schöne
Blütentrauben gar verlockend aussehen . Man
hüte sich aber vor einer intimeren Bekannt¬
schaft mit dem Strauche , da er von der Wur¬
zel bis zum Gipfel in hohem Matze giftig ist.
— Die Maiblumen -Zeit , die jetzt wieder
begonnen hat , gibt Veranlassung , darauf htn-
znweisen , daß sowohl die Maiglöckchenblitten
wie auch ihre Stengel einen starken 'Gi-ftstpsf,
das Glykosid , enthalten . M.an vermeide da- ,
her , die Blumen , wie es 'oftmals geWsht,,
zwischen den Lippen zu tragen , da selbst die
kleinste , kaum bemerkbare Rißwunde an¬
schwillt , sobald der Saft der Blume in sie ein¬
dringt . Ebenso werfe man die abgeblühten
Pflanzen nicht auf die Höfe, auf denen Ge¬
flügel umherläuft , da vielfach junge Hühners
und Tauben nach dem Genüsse der Blumen
verenden.

Theater, Konzerte und Vorträge.
Rcsidenzttzeatrr. Die Vorstellung am  DmmerAag be¬

ginnt des ikernens wegen um %8  Uhr.
Gartenfest int Kurhaus. Das am Mittwoch <ms-

gefallene Gartenfest mit Ballonfahrt der Aeronantin Frl.
KäGchen Paulus und abenb-Iichem großem Feuerwerk findet
am Dienstag nächster Woche mst dem bereits bekannt
gegebenen Prograimne statt.

*
Vereins -Kalender.

Bah ern-Bereiir. Morgen Sonntag, den 12. Ma! auf der
Adohfshöhe, Besitzer Pauli , Tan-lränzchen.

Athletik-Short-Club „Athletia" 'hält morgen, Sonntag,
den 12. lvdai in dem 'Saale zur Walbkust, Platterftruße,
elne Unterhaltung mit Slcrne, verbunden mit großem Preis-
legeln ab.

*
Wiesbadener Vereinswese«.

Der Verband mitilercr Rcichŝ z,st. und Telegraphen.
Beamten hat für dm, vom 11. bis 17. Imst in Frank- ,
furt a. M. staUfinüendenGautag ein umfangreiches Pro. '
«ramm ausgestellt. Am 14. Juni ist Empfimg der aus¬
wärtigen Gäste: abends die osslzlelle Begrüßung' in den
Gcsellschaftsräumen des Zoowgischen GardeuS. Für den
16. Imst ist vormittags eine gemeinsalme«Sitzung des «
Borstandsmitglieder und der Delegiertem vorgesehen, die
sich hauptsächlichmit «dem gehlan-ten großzügigen AuSbait
der Wohl'fahrtseinricht'Ungen des Verbandes belassen wird.
Am Sonntag , den 16. Juni werden vor- und nachmittags
im Maßen Saale des Kausmännischsn Bevsins Mitgliedcr- ‘
Versammlungenmit Vorträgen Lb«er Standes- und Organi- '
sationsfragen abgehalten. Neben «den geschösstlichenVer- '
Handlungen sind, um den auswärtigen Mitgliedern gerecht
zu werben, Besichtigungen der SehenÄvürbigkeiten Frank¬
furts und Ausflüge nach der Saakburg und nach dem Siheln
vor«gesechen.

8!trung der 5tudtverordneten.
A. Die gestrige Sitzung des Staötparla-

mentes fand nur ein schlvach besetztes Haus:
es waren 30 Stadtverordnete anwesend.
Den Vorsitz führte Justizrat Dr . Alderti.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Bei¬
geordneter Borgmann  eine Erklärung
über das

Wöchnerinnen-Asyl,
das einem Gerücht nach aus dem Erlöse des
Gäriner 'schen Nachlaffes im Terrain des
Paulinenschlößchcns erbaut werden sollte.
Wie Beigeordneter Borgrnann namens des
Magistrats erklärte , sind die Vorverhandlun¬
gen über die Verwendung des Nachlaffes
noch nicht erledigt , es besteht aber keines¬
wegs die Absicht, ein Wöchnerinnen -Asyl auf
dem beuamnten Platze zu erbauen . — Der
stellvertretende Vorsitzende des Stadtparla-
menies , Jnstizrat Dr . Alberti,  gab dann
Kenntnis von der , durch uns schon berich¬
teten

Mandatsniederlegung
des Stadtverordneten Direktor Welmer
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von der Riehlschnle zu Biebrich . — Mit Ein¬
tritt in die Tagesordnung berichtete Stadt¬
verordneter Hansohn  über die Beschaffung
eines zweiten

eisernen Vorhanges
sür das Königliche Theater . Er soll dazu ö-ie-
nen , die Bühne abzuteilen , damit im vor¬
deren Raume geprobt werden kann , wahrend
die Kulissenarbciter hinter dem Borhange
ihrer Arbeit nachgehen . Die Kosten mit
8500 Ji  wurden bewilligt . — Stadtverordne¬
ter Kaltwasser  gab einen Bericht über
die Gesamtabrechnung der

Schule an der L- rcherstraße.
bei deren Ban ein Betrag von 41 843,95 Jl
.gegenüber Hem reichlich bemessenen Bo ran-
schla g nicht verwendet wurde . Diele Summe
soll für spätere Bauarbeiten an der schule
reserviert bleiben . — Der Fluchtlinienplan
über die Fortsetzung einer Borgartenbrelre
von 3 Metern an der Nordseite der Hil¬
da  st r a ß e wurde nach dem Referate de-
Stadtverordneten Hilöner  genehmigt.
Ebenso fand der Austausch von Gelände an
der Schützenstraße die Zustimmung der Ver¬
sammlung . — Kür das 4. Quartier im i -.
Armenbezirk wurde Herr Heinrich Schä¬
fer,  Weberqasse 16, als Armenpfleger ge¬
wählt . — Eine längere Debatte entspann iicti
über die

Wsinprobe « in Wiesbaden
infolge des Antrages des Stadtverordneten
Dr . Siebert: „Die Stadtverovdneten-

>Bersanrmlunq wolle beschließen. den Magi¬
strat zu ersuchen, durch geeignete Maßnah¬
men , etwa durch kostenlose Hergabe des Pau-
lrenschlößchens zu den großen Wcinproben,
dahin zu wirken , daß die jetzt im Rheingau
stattfindenden Weinversteigerungen — ähn¬
lich wie es für das gesamte Mosel -, Saar-
uttd Ruvcrgebiet in Trier geschieht: — in
Wiesckccken abgehalten werden ." — Justiz¬
rat Dr . S i e b e r t führte in der Begrün¬
dung des Antrages aus . daß die Rheingauer
Weinversteigerungen gegenüber den großen
Trierer Versteigerungen der Moselweine im
Nachteil seien .da sie sich in kleine Einzelver-
anstaltunqen , deren Daten man nicht einma,
merken könne , zersplitterten . Eine große
„Wiesbadener Weinwoche" würde aber be¬
deutende Anziehungskraft haben . Der Magi¬
strat möge sich mit den Domänen , den Pro¬
duzenten und Winzervereiuen in Verbin¬
dung setzen, um eine Zentrale zu schaffen für
Angebot und Nachfrage auf dem Rhcingauc-
Weimnarkte . Mit einem Eintrittspreis von
drei Mark etwa zu den Weinversteigerungen
im Paulincnschlößchrn könne auch manchem
Unfug , der sich auf den Sieineren Weiuver-
steigerungen eingeschlichen habe , gesteuert
werden . — Stadtverordneter Justiz rat vo «
E ck beantragte Uebergang zur Tagesord¬
nung , da er sich von der Sache nichts ver¬
spricht. Die Wcinversteigerungen seien eine
Eigentümlichkeit des Meingaues , die diesem
erhalten bleiben müsse. Die Domäne habe
sich ein Versteigcrungslokal in Eltville ge¬
baut , sie werde sich also hier in Wiesbaden
nicht beteiligen . — Die Stadtverordneten
Glaser , von Dreysing und Elze
sprachen für den Antra « Siebert . — Stadt¬
verordneter Schröder  machte den Vor¬
schlag, man möge die Angelegenheit einer
Kommission zur Durchberatung überweisen.
— Diesen Vorschlag unterstützte Oberbür¬
germeister Dr . von Jbell.  Der Antrag
v. Eck wunde abaclehnt und beschlossen, den
Antrag dem Finanz - Ausschuß  unter
Zuziehung des Stadtverordneten Justizrats
Dr . Siebert  zur Beratung und Bericht¬
erstattung zu überweisen . — Die übrigen
Punkte der Tagesordnung wurden den Aus¬
schüssen überwiesen : in der geheimen
Sitzung  wurde über eine Gehaltserhöhung
eiues städtischen Beamten beraten.

HaffQue: lerne.
Der Sdtifreriireik auf dem Rhein.

gen Ailsentbaltsraum am Sckifisguslabcvlaü
eingebrochen. Bon den Tätern fehlt Jcte Spur.

Die « -tadt bat eine neue vom Bezirksaus-

km  Gerichtzsaal.
.Wiesbadener Schöffengericht.

Die Herrschaft bestohlen.
sc. Der Diener Mqx John  war int vorigen

und diesem Jahre bei der Rentnerin Anna Bauer
hier in Stellung und nahm dieser in genannter
Zeit vierhundert Mark weg. Wegen Diebstahls
diktierte ihm das Gericht einen Monat
f ä n g n i s »u.

e°

sWiesbadener Strafkammer .)
Betrug.

fc. Der tairbstiimmie Schuhmacher Wilhelm
Becker aus Assenbeim in Oberbesien erhielt
wegen Betrugs 4 Monate Gefängnis.

Wegen Wuchers verurteilt.
Mümhen. 11. Mai . Die z-weite hiesige Straf

kammer des Landgerichts verurteilte gestern den
33jährigen Privatmann , früheren Metzgerburschen
Ludwig Dunharter,  der als Gcldvcrleiher
seinen Opfern dis zu 350 Prozent  Zinsen ab¬
genommen hatte, wegen geiverbsmäßigen Wuchers
zu 5 Jahren Gefängnis  15000 Mark
G e l d st r a f e und zu 5 Jahren Ehrverlust.

Verurteilte Posträuber.
Berlin , 11. Mai . In dem Prozeß gegen die

Postrüuber Wendt und Eavello 'beantragte
der Staatsanwalt gegen die beiden Haupkange-
klagten Zuchthausstrafen von 8 Jahren und 3
Jahren 1 Monat . Das Ĝericht erkannte gegen
Wendt auf 2 Jahre  und gegen Cavello auf 3
Jahre 3 Monate Zuchtbaus  sowie je 5
Jahre Ehrverlust . Di« Mitangeklagte Kellnerin
Barowitz  wurde freigcsvrochen.

Seit Beginn des Streikes sind es nun bald
zwei Wochen und immer noch läßt sich das
E nd e des Streikes nickt übersehen. Die Lage
wird von Tag zu Tag kritischer. Tie sich in oen
ersten Tagen des Streikes gebildete» .rniamm-
lungen von Booten und Schicken der vom streite
betroffenen Reedereien, wie sie an verschie¬
denen Schicksstapelplätzen zu verzeichnen war,
konnte durch Vorkehrungen mancherlei Art besei¬
tigt werden. Dem ersten Anscheine nach bietet der
Rhein ein Bild des Friedens usid nicht eine--
erbitterten Kampfes. Da nur ein Teii der
Firmen am Streike beteiligt ist, io siebt man täg¬
lich viele Schleppzüge den Rhein befahren. Auch
von den beteiligten Firmen setzen Schicke und
Boote ihre Fahrten fort. Allerdings würden auch
Leute, die vom Wasser wenig gesehen haben, zum
Schiffsdienst beroeigezogen. So ist sogar «in M i t
Kroaten bemanntes Schiit  talwärts ge¬

Der Streik  wird nun . nachdem auai über
das Kohlenkontor  der Ausstand verhawlt
wird , an Umfang und BedeutAiig zunehmen. Ja
umfassender Wecke wird durch ben Streik die
Polizeider  SchaffSlade- und SLicksstavelplatx
in Anspruch genommen. Am Rhein und aus dem¬
selben kommen

fast jede Nackt Zusammcnstose
zwischen den Arbeitswilligen und den Streikenden
ocr , bei denen es dann mehr oder weniger scharf
herzugebcn pflegt. Den ganzen Tag über und
auch nachts stehen verschärfte Polten Schuoleut.
am Rheine , um die streikenden Schiffer zu über¬
wachen.

Um die Stimmung der Bevölkerung, die von
den Meldungen über die Uebergricke der Strec¬
kenden an verschiedenen Stellen sichs» Ungunsteii
dieser gewendet hat, wieder für sich zu gewinnen,
werden an einzelnen Sckicksladevlätzen in den
nächsten Tagen große Versammlungen  stati-
fjndcu , die wohl manches neue bringen werden.

Au Schlevvlöbnen werden m der letzten Zeit
für die 'Bergstrecke Rnbrort Manuhenn 1L0 M
und an Frachtlöbnen sür die gleiche^̂-treck- 1.5<Mt
für die Tonne bezahlt.

Aus Mainz  liegt zum Streik folgende Mel¬
dung vor : 'Der Arbeitgeberverband beschloß, mit
den streikenden Rbeinschifsern nickt eher Verhand¬
lungen anzuknüpfen. als bis diese ihre Angriffe
aus die Arbeitswilligen unterlassen, so wurden
wieder von Biebrich,  Gustavsbnrg , Nierilein

Anssckreitlingen aller Art
gemeldet. Die Streikposten kommen nachts in
Booten an die Schisse heran und versuchen mit
dem Revolver in der Hand die Arbeitswilligen
zum Streik zu zwingen.

In einer in Duisburg  stattgebabten Ver¬
sammlung des Deutschen Transportarbeiter -Ver-
baudcs wurde für Montag der

Generalstreik
beschlossen. Es soll nunmehr das Personal der
süddeutschen und holländischen Reedereien sowie der
einzelnen Boots - und Schiffsbesitzer bl« Arbeit
niedcrlegen. Kerner beabsichtigen angeblich die
Hafenarbeiter , Kranmaschinisten und Werftarbei¬
ter in allen Hafenplätzen am Montag die Arbeit
mederznlegen.

-tz ch *
fc. Erbenheim, 11. Mai . Der Gemeindevor¬

stand hat ein« Verordnung aufgestellt, die eine
Besteuerung der Lustbarkeiten  enthalt.
In dieser befindet sich eine Bestimmung, nach der
der Rennklub  für Rennkarten mit zehn
Prozent  zu der Steuer heransezogen wird.

S Aus dem Rheingau . 11. Mai . Nachdem be¬
reits einige Tage lang wärmere Witterung ge¬
herrscht bat und dem Rhein infolge -des damit
verbundenen Schmelzens 'des Schnees in den
Alpen, größere Wasiermensen zuseführt worden
sind, nachdem gleichzeitig auch am Mittel - und
Oberrhein größere Regenniederschläge stattge-
funden haben, ist nach einer längeren Zeit des
Fallens ein Steigen  des Wassers im Rheine
zu verzeichnen. Bereits seit mehreren Jahren
ist es nicht der Fall gewesen, daß Ende Avril und
Anfang Mai der Rhein einen solchen Tiefstand
ausgewicsen hat wie in diesem Jahre . Die
Schiffahrt hatte unter diesem Tiefstände sehr zu
leiden Die Schiff« und Boote mit größerem
Tiefgange mußten einen Teil ihres Laderaums
unbenutzt lassen, da das Wasser eine gänzlich« Be¬
lastung unmöglich machte. Hierzu kam noch, daß
wegen des niedrigen Wasserstandes das Fahren
Nachts verboten war . — Der Stand der
Reben  im Weinbaugebiet des Mittelrheins ist
zufriedenstellend. Die Nachtfröste haben hier
weniger Schaden angerichtet als nt der Be¬
stürzung des ersten Augenblicks angenommen
wurde . Der Austrieb der Knospen erfolgt glerch-
mässig. Der begonnene Mottenfang laßt viel zu
wünschen übrig . Nur wenn sich alle Winzer
daran beteiligen läßt sich ein Erfolg erwarten.
Der Handel bewegt sich in ruhigen Bahnen Be¬
zahlt wurden für das Fuder 1911er 1000 bn>
1200 Jl  Die im Laufe der Versteigerungen nicht
umgesetzten Vorräte an älteren Jahrgängen wer¬
den freiwillig in den Handel gebracht.

(!) Nastätten, 11. Mai . Unter lebhafter
Beteiligung tagte hier der G a st mir te¬
uer b a nd Nassau und am Mein . In der
Zunahme der Kinos wurden große Leya-
öigungen erblickt , welche dem Wlrtsaewerbe
daraus erwachsen , soidaß es notwendra sei,
durch eine Konzessions - oder LuWarketts-
steuer hiergegen einznschreiten . Auch über
den Flaschenbier -Handel wurde lebhaft geklaat
und verlangt , daß dieser ebenso wie dao
Wirtsgewerbe der Konzessions - und Gewer¬
besteuer unterworfen werden soll.

o Brauback , 11. Mai . In der lebten Nackt
wurde in den der Blei - und Silberblicke gehöri-

schuß genehmigte Lu st b a r ke i ts st e u e r
o r d n u n g erlassen, welche für di« «inzeluen
Veranstaltungen bedeutend niedrigere Steuer Vor¬
sicht als die bisher hier bestanden« Verordnung.
— Di« Stelle des Amtsrichters am bissigen
Amtsgericht ist infolge Pensionierung des bis¬
herigen Stelleninhabers frei geworden.

□ Aus dem Obcrlabnkreis . 11. Mai . Zur
Durchführung einer einheitlichen Organlsa-
tivn werden im Reg .-Bez ' - k Wiesbaden
Krrisgeschäftsstellen für die National-
Flugspeude eingerichtet . Auch im Oberlahn¬
kreise sind durch den Landrat cinte '.tende
Schritte hierzu unternommen worden.

+ Limburg . 11. Mai . Der Mittelrbeimsch«
Pfevd-ezuMve'vein s-ei-ert am 7. un& 8. Juli d. Js.
das Fest seines 2 Sjä 'hrigen Bestehens
in Verbindung einer Preisschau und einem Foh-
lenmarkt . „

ff Werlburg. 11. Mai . Rack dom Geichafts-
bcricht der hiesigen Ortskrankenkasie betrug die
Mitsliederzahl am 31. Dezember 1884 männ¬
liche und 224 weiblich«. Die Einnahmen betrugen
49 373 Jl ; verausgabt wurden 46 823 Ji.  Das
Gesamtvermögen der Kasse 'beträgt 42139 M.

# Bad Homburg . 11, Mai . Für die Kreise
Obertaunus , Usingen, Höchst und die Ort¬
schaften des ehemaligen Landkreises Frank¬
furt wivd hier am 1. Juli eine Versicherungs-
Kontrollstelle eingerichtet. Mit der Leitung dieser
Anstalt wurde Landesvevsicherungs-Jnspektor
F r ö h l i ch--Bad Homburg beauftragt . — Nach
dem Vorbild anderer Städte und' aus Grund >des
Quellenschutzgesetzes beschloß die Stadtverwaltung
die Bildung eines S chu tzb e z i r ke s für die
Hamburger Mineralauellen . — Die Stadtveroro-
neienversammlnng bewilligte für die gärtnerische
N e u a n l a a e des Elisabethcnbrunnens 6000 M.
ferner das dreimonatliche G a st s v i e l einer
Zigeunerkapelle  im Knrgarten 8200 Jl
und für den am 27. und 28. d. M . hier tagenden
Aerztekonareß  1100 Ji. — Die vom Magist¬
rat einaebrachte Vorlage über die Aufnahme
einer Anleihe von 200 000 Jl  zu Kurzwellen
wurde zurückgezogen.

ht. Kronberg . 11. Mai . Wcgeii Ermor¬
dung  ihres eigenen neugeborenen Kindes wurde
ein« Wickve in S t i e r sta d t verhaftet . Die Leiche
des Kindes wurde in der Jauchengrube aufge-
sunden . . . .

ht Obcrllrsel , 11. Mai . Dl« Stadt erzielte
im verflossenen Jahre aus dem Stadtwalde und
den Jagdvervachtungen einen Reingewinn
von 18 375 Mark . ^ t m  .

Hachheim a . M .. 11. Mai . In der Weiu-
'versteigerung des Weingutsbesitzers Georg
K r o e sche l l gelangten 46 Nummern 1910er
und 1911er Weine aus befleren und besten
Lagen der Gemarkungen Hochheim und Rau¬
enthal zum Ausgebot . Sämtliche ausgebote¬
nen Weine konnten zu guten Preisen zugc-
'chlagen werden . Hierbei wurden Preise von
4500, 8160, 6800, 8720 und 13 720 Jl  für 1200
Liter erzielt . Der Gesa-mterlös für 41 Halb-
nnd 4 Viertelstück betrug 77 750 Mark.

G Höchst am Main. 11. Mai Der
in den Höchster Farbwerken beschäistigte
Schreiner I . Wörsdörfer  aus Hatters¬
heim feierte diefer Dage sein 40jähriges Ar-
beitsjubilLum . Als Anerkennung wurde
dem Jubilar von der Direktion ein Geschenk
von 100 Mark überwiesen . — Vermiß  i
wird seit dem 29. Apri -l der 15jährige Schnei¬
derlehrling Alfred Krafthöser,  welcher
Wer Daae von hier nach Hofheim fahren
wollte , um von da an seinen Lehrmeister in
Dieidenbergen aufzusuchen. — Der 38. Verbands¬
tag des Heffen-Nasiauischen MainMheingau -Ber-
bandes Gabelsberger Stenographen findet am
29., 30. Juni und 1. Juli bterselbst statt.

die seit dem 30. April wegen Entlassun ^̂ T-
Vertrauensmannes sich im Streik befind

' e Arbeit unverzüglich 75
r aufzunehme ».

Streik
Bereit erklärt , die
geschlosien wieder

Der Kampf um Tripolis.
Rom , 11. Mai . (Agenzia Stesaui .) ^

dem 4. Mai ist Rhodos im Block ad?
zu st and.  der an diesem Tage dem Woli .
gleich mit der Aufforderung der Ueh^
notifiziert worden ist-dNachdem die
der Insel vollendet ist, wird gemäß
Abkommen zwischen dem Admiral Biah
dem General Amcglio , um nicht öie
essen der Neutralen zu schädigen, von ^even der ^ceurraren von L.»
zu Fall den Dampfern die Erlaubnis „5.
bcn , unter Ueberwachung und Leitung^
Kommandos der Befahungstruppen den E
sen von Modos auzulaufen.

Koblenarbcitcrstreik in Amerika.
Newyork , 11. Mai . Aus TomsviutTtt hpÄ rtnTi.. . " twird gemeldet , daß im Lause des gestr̂ j

Tlages neue Kämpfe zwischen Streikend,
und arbeitswilligen Kohlenarbeitern'
fanden . Polizei und Militär mußte einm?
sen. 10 Mann sind schwer verletzt wor-d-5
zwei davon tödlich. Eine große Anzahl Be»'
sonen hat leichtere Verletzungen davon -
tragen . Die Behörden haben Versturku»ln»
verlangt . Die Streikenden haben sich w,'
mit Waffen und Munition versehen.

Cafe Frirdrichshof. Heute abend wirb
rerndiert«, äutzerst kein eineerichiete La,'« Srie-nchs^
Frieürichstratze 43, wtsder eröffnet. Die Mtzrun«
liegt in den Händen des Herrn Schrott.  Dem
Friedrichshosfind aparte Weinsalons angegliedert. W

Letzte vrahtnachrichten.
Spiouageprozetz.

Leipzig , 11. Mai . Bor dem Reichsgericht
wurde gestern gegen den Kupserfchmied
Boellert  aus Hamburg verhandelt , der
beschuldigt ist, im Juni 1911 auf der Werst
von Bo chm u . Boß den Plan eines zu bau¬
enden Kreuzers entwendet und versucht zu
haben , den Plan durch Vermittelung des Hut¬
machers Lindinger an eine fremde Macht zu
verkaufen . Das Gericht erkannte gegen den
Angeklagten wegen Rückfall -Diebstahls
und versuchten Verbrechens gegen § 3 bei
Spionagegesetzes auf vier Jahre Zucht¬
haus  und fünf Jahre Ehrverlust.
Fünf Monate Untersuchungshaft wurden
angerechnet . Nach Verkündigung des Urterls
verfiel der Angeklagte in Raserei.  Er
sprang über alle Tische und wollte sich aus
dem Fenster stürzen . Es gelang nur mit
Mühe , ihn festzunehmen . Nachdem er kurze
Zeit besinnungslos auf dem Fußboden ge¬
legen -hatte , geriet er von neuem in Raserei
und mußte mit Gewalt abgeführt werden.

Die bayerischen Finanzen
München . 11. Mat . In der Kammer der

Abgeordneten erklärte der Minister des In¬
nern , daß das Defizit  in der laufenden
Budgetperiode jetzt schon SVx Millionen
Mark betrage und sich auf 4%] Millionen
Mark erhöhe,  wenn der Lotteriever¬
trag mit Preußen abgelehnt  würde

Streikboendignug in Hamburg.
Hamburg , 11. Mai . Auf wiederholte Vor¬

stellungen der Organisationsleitung haben
sich die 5000 Arbeit er  der Vulkan -Werft

Aur der Geschästzmlt.

Wetterbericht.
M£

E . Knaus & Co.
jetzt Langg . 31 u. Taunusstr .16

Spenial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weildurg.
Höchste Temp. nach 0 .: 22, niedrigste Trmp. 10.
Barometer: gestern 766,8 mm, heute 764.6 m„
Voraussichtliche Witterung für 12. Rai.

Vorwiegend trocken, bei wechselnderBc-
wölkuna und wenig geänderter Tempcr°-
tur.

Niederschlagshöhe feit gesierm
Wcilburg . . . . 0 I Trier . . . . ■
Fcldbcrg . . . . 0 | WltzcnhaMli • . . J
Ncukirch. 0 Schmarzenborn . . °
Marburg . . - . 0 | Ka„cl . - , -
Waffer » Rheinpegel Caub: gestern 1-58 heust 1»
ftrtiiB: Labnveael Wcilburg: gestern 1.39 heMW

-281eonnenaufsong 4. 11
12 . Mai gonnemmteraeme7.42

Mond̂Aeaiiö
3innp :in »eriiaw 2.13

Schrift- und Geschäftsleitung: Konrad Levi-L
Lcrontwortlich für d-n p°It,isch°n TÄl. d« ! M .« ;
für i» n Handels - und allgemeinen Teil: P-'--
mr den lolalen Teil: 8 . A. Autor: für Nachnch.« "s
Na,lau, den Nachbarländern, für Sport- und -
nachrichlen: A. Günther; für den S„reratent«tr CM
Peter - Druck und Verlag: aSiĉ a&cnct B

Anzeiger Konrad Lehbold, sämtlich in -1.
Telephonuerlehr mit dem Wiesbadenr- Kt,

Der Wiesbadener Gritcral-Slnzerger hat f>
fchiedenen GcfchSftSabtrilnng-n eine «ge«
zentrale, um mctv-rrn»»».» "-' ' „,,11BEnbt9,
zeitraubenden Aufenthalt, » »« hüten, ist
derfeuige. welcher ein Gespräch m.t de« Wut^
Gkneral-Anzciger unter der Ar. ISS wiinmi, ^
diesem vom Amt perbunde» ist, der °ntw°>
angibt, mit welcher Abteilung, ob «nt der t ^
Abonnements- oder Jnstratcn.A» -tlung, » ^ m >l„
wünsche, worauf der Anrufendes°«lti» «n̂ d « o
langten Abteilung dirctt verbunden wird. V ^ m
lag des Wiesbadener Genernl.Anzcigcr vrr
mu st gleich bei dem Telephon- »,t die Srr^ din^

Zuschriften au Verlag, Aidalttou undZU,ll,rnrr» »« » “ >*>, . „ ... j,-, »mfb
nicht persönlich zu adrrsfi-rc».
und Rücksendung unvirlangtcr Ettw ^ «-0
nimmt di- Redaltion keine lLer°ntw°-tn

Anschriftin wanderil »> den g.n>>

,,e >,I» r<»Iu» t" vernichte«alle fmmet
u.zwischend. Zähnenu. bleicht
weih, ohned.SchmelzMschaden. Herrlichew^ ^,
Zahncremef. Erw. u. Kind.. 4—6 . “rflrueiten. Dr«
Probetude 50 S,. 3n b. Intern. Hygien̂AueM̂ ^
abseits bewundert. Manverl.Prospu.lbrt ^
v. Laboratorium„Leo". Dre-den ^ °d^Drogerien, Friseur- und Parsnmer u

V5 : SSNtNS ^' S
Lckukci'Zms
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CShv
ist millionenfach im täglichen Gebrauch.

Alleinig . Fabrikant : Carl Gentner , J



gUZ den Nachbarlän-ern.
, , « llinr, 11- Mai . Ter Gutsbesitzer und
ÜJnfriäier Ernst von Buengner aus

Vamstag WiesvaDettcr General 'Auzeigcr II. Mai Seite 5

frer Ende des versangenen Jahres aus
^ ' ^ ' iLute seines -Vaters bei Eich in Rbein-
etB5m &jc Landwirtschaft erlernen sollte , batte
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Hfl üßfcs,,’
Sem Sdfjtat.

1911 in einer Wirtschaft des ge¬
hn Ortes beim Hantieren mit einem Ma-
titl1t7nnlsex  einen 42jäbrigen Schnbmacher-

" Kater von 5 Kindern , « « tötet.  Das
Otm, Gericht verurteilte bei: unglücklichen

iü 2 Monaten Gefänon-is . Den Hinter-
E»>u«e . .g  getöteten waren von den An « e-
bl/ ^ von Bnemners bereits 10 000 Ji Ent-

ausserahlt worden.
f<dDarmftadt.  11 . Mai . Me Konkurs-

. , - es Msanmnengebrochenen Spar - und
bn .̂ reins »u Nieder -Modau ist viel un-
- /wer als ursprünglich angenommen war , in-

giin.in-H ejjK  yeberschubdung von mehr als
Mark ergeben hat . Bei dieser Sachlage

1“?° . als ausgeschlossen , daß die meisten Mit-
r ^ er die Haftsummen ausbringen können . Wenn

Regierung nicht bellend eingreiit , ist ein
^si,nkonkurs -der Bewohner des Modau-

s-a unvermeidlich . Ein Landwirt machte bereits
W1 -- a,ht n gewaltsam ein Ende , als er die

° Nachricht erhielt.
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Mgrms, 11. Mai . -Der wegen Spionage
.littet « Soldat bat jetzt eingestan -ben , daß er

Moreau in Belfort  Nachrichten iveiter-
M,  di« sich auf die 8 a n d e s v e r t e i -

5wuN4 -bezogen. Die Militärbehörde bat
«Äie Erhebungen angestellt . Der steckbrieflich
Eioigte Reisende konnte bis zetzt noch nicht er-
»igelt werden.
®"a  Neustadt , 11. Mai . Karl Liesenberg,

Nersasser -des Lehrbuches .persönliche , ge-
LjMjche und politische Reklame " ist für den
»Ldsten Wintersemester zu Lesungen bezw . Vor-

über das Tbema „Reklame " an das
leurnalistische Seminar -der Universität Hei¬
nsberg  verpflichtet worden.

K Bon der Nahe , 11. Mai . Aus dem vierten
Kdukiverk des alten Postgebäudes in Ober-
ükin gestürzt  ist -der sünfsübrige Sohn des
Goldschmieds Görlitz.  Der Knabe trug von
diesem Sturze eine schwere Gehirnerschütterung
Lj einen komplizierten Schädelbruch davon . An
tait Aufkommen des Schwerverletzten wird ge-
»weiselt— -Der Austrieb der Reben verzögert
xch hier trotz des milden Wetters am Tage durch
die Mlen Lüste der Nacht reckt unliebsam . Er¬
fahrene Winzer befürchten auch für die nächste
»eit das Auftreten von Nachtfrösten mit allen
chren widrigen Begleiterscheinungen . Im frei-
däudigen Geschäft ist es noch immer recht still.
Tie La« des Marktes ist fast die Gleich«, wie sie
tl  in den ersten Tagen des vergangenen Herbstes
mir. So sieben rege Nachfrage und hohe Forde¬
ren einander gegenüber . Bezahlt wurden in
der letzten Seit bei freihändigen Abschlüssen für
das Stück 1911er 900 —1900 Ji,  für Weine der
feileren und besten Lagen 1175— 1260 Ji.  An
älteren Jahrgängen wurden 1910er in Binger-
Wif -nt 985—1100 Ji  und in Niederhausen zu
12301  das Stück umgesetzt.

* Koblenz, 11. Mai . Die Regierung hat
nmerdings eine Verfügung erlaffen , nach der in
jeder Schule jährlich mindestens «in Mal die
Zahnpflege  zum Gegenstand der Besprechung
«id Belehrung gemacht werden soll . Me Kreis-
lAlinspektoren sollen die Lehrstofsverteiluna
daraufhin prüfen und bei Schulbesuchen rmch-
iragen, ob die Kinder eine Zahn -bürst « benutzen.
As Vorbild wird die Stadt Kreuznach genannt.
Dort ist ein Zahnarzt gegen 1000 Mark Ver-
«itara zur jährlichen Untersuchung sämtlicher
Lolksschüler verpflichtet.

- Köln, 11. Mai . Seit vorgestern wurde in
einer hiesigen Arbeiterfamilie der vierjährige
Wu vermißt. Gestern mittag wollte die Tock-
i«r ein Kleid aus dem Kleiderschrank holen unö
!«nd dort den Knaben erhängt  vor . Ein Rock

des Vaters bedeckte die Leiche. Als Mörder
des Kindes kommt der eigene Vater,  ein 40-
jähriger , seit einigen Wochen beschäftigungsloser
Arbeiter , in Betracht , der nunmehr verschwun¬
den  ist . — In einem hiesigen Gasthof wurde
vorgestern in einem Zimmer «in Liebespaar er¬
schossen  anfgefunde -n . Es handelt sich um eine
20jährige Verkäuferin von hier und einen 30-
jährigen Zahntechniker aus Oesterreich . Neben
den Leichen fand man Abschiedsbrief « an die
Eltern vor , wonach sie genreinsam in den Tod
gehen wollten , -da die Eltern des Mädchens das
Verhältnis nicht -dulden wollten.

S . Vom Hunsrück , 11. Mat . Von «irrem Mo¬
torradfahrer überfahren  wurde bei Sim-
mern der Schwei -nbändler Kurz  aus Nieder-
bauscn . Kurz hat hierbei schwere innere Ver¬
letzungen davongetrogen . — Der Kempfelder-
Schauren Bruchweiler Spar - und Darlehens¬
kassenverein -beschloß -das Geschäftsjahr 1911 mit
einem Reingewinn  von - 3280 .63 Ji.  Der
Umsatz im genannten Jahre erreichte die Höhe
von 864 443.52 Ji. Ein Teil des Gewinns wird
zum Ankauf von Saatkartoffeln für Mitglieder
des Vereins verwandt -werden . Diese Maßnahme
ist in dem schlechten Ertrag der letzten Kartoffel¬
ernte begründet.

<?  Heidelberg. 11. Mai. Von dem Bürger¬
ausschuß wurde in der letzten Sitzung di« Auf¬
nahme einer Anleihe  von 5 Millionen Mark
einstimmig genehmigt.

G Zuffenhausen . 11. Mai . Vorgestern brach
in der Teer - und Asphatt -P -rvLuktemadrik von W.
B u r ck aus bisher noch unaufgeklärter Ursache
Feuer  aus , das sich mit rasender Geschwindig¬
keit ausdehnte und - auch ein danebenstehendes
Haus bedroht . Die Löscharbeiten waren mit
grober Gefahr verbunden , weil jeden A-ugen -blick
die Explosion von Teerbehältern und Benzin¬
kesseln »u befürchten und an ein Löschen mit
Wasser nickt »u denken war . Man versuchte den
Brand -mit Sand so gut wie möglich einzu-
dämmen ._ _

Heues aus aller Welt.
Das Hochwasser in Südbayern hat bedeuten¬

den Schaden verursacht . Schwere Bolkenbrücke
führen -der Isar weiter grob « Wassermassen zu
und haben die niedriggeleg -enen Straßen nach
Lenggries , unter Wasser gesetzt. Die Wasser»
-Massen führten etwa 500 Flohbalken kn Wert von
10 000 JI  mit sich. Aus Garmisch wird Steigen
der Loisach, Partnach und -Kanker gemeldet.
Wangfall , Traun , Prien , Salzbach und Weißach
führen Hochwasser . -Der Spiegel -des Tegernsees
ist im Steigen begriffen . Wenn -der Regen und
die Schneeschmelze andauern , ist eine Kata¬
strophe.  ächnlick wie 1899, zu befürchten . Der
Lech steigt weiter . In Burghausen setzte die
Salzach bereits den - -unteren Stadtteil unter
Wasser . Das Hochwasser von Salzach und Inn
ist derartig , daß -der Bahnverkehr zwischen
Btschofsbofen , Zellamsee und Wörgl eingestellt
werden mußte . Die internationalen Schnellzüge
über Bayern werden von KuMein aus nach
Salzburg geleitet.

Metallarbeiterstreik in Hannover . Nachdem in
einzelnen Betrieben dieser Tage die Metall-
ar -beiter , um Verkürzung der Arbeitszeit und ent¬
sprechende Lohnerhöhung zu erlangen , in den
Ausstand getreten waren , legten am -Donnerstag
etwa tausend gewerkschaftlich organisierte Arbei¬
ter der Firma Gebr . Körting gleichfalls di« Arbeit
nieder . Nur etwa 700 Mann des Gewerkvereins
der Fabrik arbeiten weiter.

Ein Schwungrad zersprungen . In einer Ma-
sch-i-nensabrik in Hamm i . W . zersprang ein
Schwungrad . Durch die umhergeschleuderten
Teile wurden -drei Arbeiter schwer , -mehrere leicht
verletzt.

Selbstmorde in Berlin . Mr 14jährige Sohn
eines Berliner Rechtsanwalts machte seinem
Leben durch Erhängen ein Ende . Was den Kna¬
ben zu diesem unseligen Schritt veranlaßt bat.

ist noch nicht bekannt . Der Vater vermutet , daß
der Sohn in einem Anfalle von Geistesstörung
gebandelt bat . —- Der Negierungsbaumeister
Eisner stürzte am Donnerstag ans seiner Woh¬
nung auf die Straße . Er wurde in schiver ver¬
letztem Zustande nach -dem Krankenhaus « ge¬
schafft . Eisner war seit längerer Zeit schwer
leidend unö scheint die Tat in einem Anfalle von
Schwermut begangen zu haben.

Fcuersbrunst . In der Nacht »um Donners¬
tag brach in einem Lagerschuppen im neuen Hafen
von Bremerhaven Grvßfeuer aus , -dem einige
Tausend Ballen Baumwolle  zum Opfer
fielen . An dem Schaden , der weit über eine halbe
Million beträgt , sind dänische und französische
Versicherungsaesellschasien beteiligt . Man ver¬
mutet , daß Selbstentzündung die Ursache ist.

Fahrlässsge Brandstiftung . In der Maschinen¬
fabrik von Clemens Hun ann in Möckern bei
Leipzig brach vorgestern vormittag ein Brand
aus , wodurch das Fabrikgebäude fast völlig aus¬
brannte . Das Feuer ist -durch die Unvor¬
sichtigkeit  eines Arbeiters eEanden , der
mit einem 12 Liter fassenden Benzin -Ballon sein«
Feuerung füllen wollte . Dabei explodierte -der
Brennstoff und setzte die Räume in Brand . Der
Unvorsichtige erlitt empfindliche Brandwunden.
Er wurde wegen fahrlässiger Brandstiftung fest¬
genommen.

Kampf mit Meben . Zwischen Schutzleuten
und drei in eine Weinstube t-n Wien eingedrunge¬
nen Dieben kam es zu einem an -derthalbstündigen
Revolverka -mpf . Zwei der Verbrecher wurden
festgenommen , der dritte erschoß sich. Di « Schutz-
loute blieben unverletzt.

Diebstahl in einer Kirche. Vor einigen Tagen
wurde nachts in Rom di« St . Andreaskircke er¬
brochen und von dem bekannten Jesus Kinblein-
Altar kostbare Geschmeide geraubt . -Der Wert
der gestohlenen Gegenständ « beträgt ungefähr
200 000 Lire.

Gas -Explosion . In Stratfovd am Avon-
Fluß in England ereignete sich am Donnerstag
eine gewaltige Gas -Explosion , der eine allge¬
meine Finsternis  in -der Sta -dt folgte . Ein
Gasbehälter mit mehreren bunöerttansend Kubik-
fuß Inhalt war explodiert . Viele benachbarte
Gebäude wurden demoliert . Ein Mann wurde
getötet , mehrere Personen verwundet.

Verhaftung eines Millionen -Betrügers . In
Neapel wurde an Bord eines fraMösischen Da -mv-
sers ein amerikanischer Hochstapler,  der
Niger Pitt,  verhaftet , der verschiedene Ange¬
hörige der New -Norker Haute Finanee um 200
Millionen betrug . Zwei Detektive batten ihn
monatelang verfolgt.

Drei Leiche « in einer Kiste . In Warschau
traf am Donnerstag eine große Kiste ein , die
an den Stationsvorstand von Warschau
adressiert war . Als man sie öffnete , entdeckte
man , dass ihr Inhalt aus drei zerstückelten
Leichen bestand , ein Mann , eine -Frau unö
ein Mädchen von ungefähr 5 Jahren.

Das Testament des Millionärs Astor . Das
Testament Astors ist nunmehr i-n Neuyork ge¬
öffnet worden . 20 Millionen - Dollar erhält seine
Tochter Moriel Astor und 20 Mill . sein « zweite
Frau unter der Bedingung , baß diese Summe -der
Familie wieder zusällt für den Fall , -daß sie wie¬
der heiratet . Mr übrige Teil wird außer einigen
kleinen Legaten seinem Sohn « zufallen . Seiner
ersten Frau hat Robert Astor nichts binte -rlassen.

Erdbeben . Nack Meldungen aus Mexico bat
ein Erdbeben die Hälfte der Stadt Zavotlan
zerstört , wobei 34 Personen getötet wurden . In
Ciudad  Gnzmand wurden 16 Personen ge¬
tötet und 13 verletzt . Nach -dem Erdbeben er¬
folgte ein heftiger Vulkan -Ausbruch.

Luftschiffahrt.
* Die beiden Zeppelin -Luftschiffe „Viktoria

Luise " und „Schwaben " machen zur Teilnahme
am oberrheinischen Flug klar . Die Viktoria

Luise erprobte das neu aufmontierte Steuer ,daS
gut funktionierte . Vorgestern mittag 12.25 Uhr
kam die Schwaben von Düsseldorf , wo sie um
8.15 Uhr vormittags anfgestiegen war , an und
landete an der Luftschisshalle . Hier übernahm
die Viktoria Luise di« nbgesetzten Passagiere und
stieg gleich darauf zur Reise nach -Baden -Oos auf.
Die Ankunft dortselbst erfolgte um 3.40 Uhr . Die
Schwaben bleibt bis »um 15. Mai in Frankfurt,
um hier Passagierialirten zu übernehmen . Die
Vittoria Luis« wird sich beute zur Teilnahme am
oberrbeinisckien Flug nach Straßburg begeben.

* Rational -Flugspende . In AnlebnuM an die
Nationalspende  steht nunmehr die Er¬
richtung eines Jnstikrtes für di« wissenschaftlich-
technische Seit « des Flugwesens bevor . Die An¬
stalt wird in Berlin neben dem Flugplatz Johan¬
nisthal errichtet werden . — Der Deutsch«
Luftflottenverein,  welcher kurz nach dem
Erlab des ersten A-ufruis .bereits gegen 100 000
Mark gesammelt batte , schließt sich-gemäß dem
Beschluß seiner Leitung mit Freuden der allge¬
meinen , unter dem Protektorat -des Prinzen Hein¬
rich stehenden Rati  o na ls lu  g sp end  e an
unö fordert di« Mitglieder tatkräftig auf , weiter
zu sammeln.

* Der Flug über den Ozean . Die Absicht der
tran -satlantischen Flug --Ervediti -on noch in diesem

f rübling oder Sommer mit dem Luftschiffu cha r d den Flug über den Ozean nach Ameri¬
ka zu unternehmen ist für dieses Jahr endgül¬
tig  a u f g e g e b e n. Ter Grund ist in dem rum
Aufstieg ungünstigen Wetter zu sehen.

Sport.
11. Inter ». Lawir -Tennis -Turnier in Wiesbaden . Di«

Spiele , welch« vo-rr Tag zu Dag -bei -dem Publikum ein
inrmer größeres tzntereste wuchrufen, iwfm «m in getvo-bn»
ter We-ise gestern itzreu Fortgang . Beim Herren-
«inzelspiel am den Wiesba -dener Pokal  kamen
in die zweite Runde : O. Kreuzer «—3, 0—2; -F . ® . Rav»
6— 8, 6— 1, 6—H; B . t>. Müller , 6—4, 6—2 ; R . Klein»
ichroch 7— 5, 6—-8, 6—2;  0 , Froitzheim 6—1, 6—2;  S.
Poincilst 6— 0, 8—6 ; Lindpaintucr 6—2, 6—8 ; in dt«
3 . Runde : SO. Froitzheim 6— 0, 6—2; R , Kleinsschroch6—3,
7—6. Herren mei st« rtchast von W !esvaden:
2. Run >de : „Fladu " 6—3, 12—10: A. BrunS 3—6, 7—5,
7— 6. Da m e n me iste r -f cha f t von Wies -baden:
3, Runde : Frl , Bacher 6—2,  6 —4 ; Frl . Ri« k 6—4, 6—3;
Frl . teert Enchevort 6— 0, 6—1. Damen - und Her-
ren - Dotepelspi « ! ohne Dorgab« : 2. Runde : Frl , M.
-Rieck, Herr R . -Kleinschroch 6—4, 6—4. Herren-
Einzelfpiel  mit Vorgabe : Klasse A. : 2. Runde Benary
6—3 , 6— 4 ; Klasse SB. : 2. Runde Dr . Pröbsting 6— 1,
6— 6 ; Kirchhaltes 6—t , 6—4; Langer 6—2, 6—1;
O . Sommer 6—-2, 5— 7, 0— 7. Damen »Einzelspiel
mit Vorgab « : 1. Runde Frau Honigmanu 6— 2, 6— 1;
Frl . E . Golpschmi-dt 6—2 , 6—6;  Frau te. Müller 6— 1,
6—0 . Herre n-D ovpelspiel  m . Borgalbc: 2. Rund«
!Dr. Brngolmann — E . Bolongaro -Crevenna 6—3 , 6—0.
Damen - und Herren - Doppelspiel  mit Vor¬
gabe : 2. Runde Irl . Salm — Herr Dr . P .GrWer 6—1,
6— 0. — Die Kurverwaltung -hat den Tennisplätzen dies¬
mal eine ganz besondere Sorgfalt zugswcndct , deren gute
Befchasfen-hest den einzelnen Parteien -ein slotteS Spiel
gestatten.

*  Erfolgreiche englische Flachremijockeps. In der
Liste der siegreichen Flachrennreiter Englands stehen auch
in diaser Saison wieder die C-Hampions der SSoriahre,
Dannh Mäher  und Front W o o t t o n, obenan . Ob¬
wohl die Flachrenmsaison drüben erst vor wenigen Wochen
begonnen hat , ist Mäher  doch schon 20 Mal « ls Sieger
zur Wage zurückgekehrt, und ziwar bei im ganzen 74 Rit¬
ten . Rur einen Sieg weniger erfocht- der j.nnge Australier
Wootton,  der vor den englischen Jockeys allerdings
den großen Borteil genießt , -daß ihm . ebenso wie Mäher,
die besten und aussichtsreichsten Ritte angevoten werden,
wenn gerade tein Stalljockeh zur SSerfügung steht. In
viielen Fällen kann er sich also das chrncemeichstc Pserh
auSsuchen . An dritter und vierter Stelle folgen I.
C l a 1 1 und C. Trigg  mit 16 Siegen , dann W h e a ! »
ley , Huxteh und Wh « l -ley  mit 12, 11 und 18.
Auch im Durchschnitt steht Mäher am besten, da er runp
27%  seiner Ritte gewann.

Gebr. BaumTelephon
977.

6 Webergasse 6 Wiesbaden Etke kl. Burgstr . 11 u. 13

Grösste Spezial -Abteilungen in

Konfektion für junge Damen und junge Herren.
Damen -Blusen - Morgenröeke - Matinees - Kostümröcke

Unterröcke - Damen - und Kindersdiürzen.

ilerklei
Wäsche- Krawatten- Modeartikel

für Damen , Herren und Kinder.

Hervorragende Auswahl.

Billigste preise . Kulanteste Bedienung.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet . —
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werden erzielt durch das elektromagnetische
„Salus “-Heilverfahren bei

Schlaflosigkeit, Neurasthenie
nervösen Herz- und Magenleiden
Ischias, Rheumatismus, Gicht usw.

.. —  Goldene Medaille . —-

Institut „Salus “ G. m.b. H.
Lulsensfr . 4 WIESBADEN Luisenstr . 4

Besichtigung der Einrichtungen gerne gestattet.
35340

Weltbekannt» neueste Singer-Nähmaschine KroneI
07ü <t =u. v»rwärt «iläh, verriegelt JUfll. je», sieht

am End «, regelt d.Fädenanzug durch eine schöne
! u . festere Naht . Nähmaschinen - u. Kahrrad-

^ Broßfirma ffl. lacobsoha, ffi * .« «:
«00000 Maschinen im Verkehr chett r « Jahre»Mm “ - . .5b  vertragslMerant der Post- u. Reichseisenhahn-
BeaMtem-vereine, Lehrer-, Milstär-, «rieaer»

«Niilnnaschia«_,_
atit*Tti.4O,4S,4B.Ö0 St. 4 wtcheilll. Probe-

ÜT « «reine der sendet die»vcharMt««Nii!
^ » rvne II mit hngteaiicherK»tz»>>

aratis . Leier dirstltesta.ajjßttwwww- -’U 'D
ü Jahr « « araatie . A» diILa«n»-« atalv,

i  Borznchsprets «. Je . - « aschiae stickt » . stopft.

Stroh -Hüte
Sportmützen. Knaben- und Kinderhüte,

das Neueste in Formen und Farben empfiehlt 35557

Lina Hering Ww., Wiesbaden. “SÄ *’
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SelunätisitzpUsge.
Hilfe bei Pilzvergiftungen.

Von 6 . A Autor.
Es gibt keine allgemein gültigen Merkmale

über Giftigkeit und Nichtgiftigkeit der Schwämme.
Das einzige Mittel, sich vor Schaden zu schützen,
besteht darin, die Pilzarten gründlich kennen zu
kernen. Nicht genug kann betont werden, von
allen eßbaren Pilzsorten nur junge und frische
Exemplare zu genießen. Niemals kaufe man aut
dem Markte die sog. zugerüsteten, -ü. I). zer¬
schnittene Schwämme. Ein geschälter und in
Stücke zerschnittenerPilz kann in den meisten
Fällen nicht mehr richtig erkannt werden, lieber*
Haupt darf man nicht vergessen, daß bei den zirka
10 000 Pilz formen leicht«ine Verwechslung mög¬
lich ist und selbst alte, erfahrene Pilzkenner sind
sich oft nicht darüber einig, ob ein Pilz zu den
giftigen oder den eßbaren, oder doch wenigstens
zu den unschädlichen Pilzsormen zu rechnen ist.
In jedem Falle gibt es verhältnismäßig sehr
wenig Giftpilze, aber auch unsere eßbaren Prlze
können giftig wirken, wenn dieselben zu alt sind
oder in luftdichten Behältern mehrere StundeH
lang gelegen haben.

Außer dem Champignon, der Morchel und
Trüffel sind namentlich der Steinpilz und der
Eierpilz, eventl. noch der echte Reizker, der Hab-
nenkamm und Semmelvilz in unserer Gegend als
di« bekanntesten, beliebtesten und wohlschmeckend¬
sten Pilze anzusehen. Kommt eine Pilzvergif¬
tung vor, so ist in großen Städten wohl eine
Magenpumpe schnell zur Hand. In kleineren
Städten oder gar auf dem Lande liegen die Ver¬
hältnisse aber oft anders, und, was -das schlimm¬
ste ist. keiner aus der Umgebung des Kranken
iveib, was in diesen Fällen schleunigst getan
werden muß. Oft haben sich gewöhnlich schon
schwere, allgemeine Vergiftnngserscheinungen
sBewußtlosigkeit, Krämpfe) herausgebildet, und
di« Hülfe kommt zu spät.

Felder hat man schon wiederholt beobachtet,
daß bei Pilzvergiftungen erst 4—5 Stunden nach
dem Genuß der Mahlzeit die Giftivirkung sich
zeigte, und dies erschwert die Heilmaßnahmen
sehr. Dt« sogenannten Gegengifte lassen meist
vollständig im Sttch, zum Teil kennt man sie
überhaupt noch gar nickt. Aber folgende Punkte
sind bei einem Bergiftungsfalle ganz besonders
zu beachten: 1. Man muß versuchen, das Gist auf
dem eingedrungenen Wege wieder zu entfernen.
2 Man muß für Ableitung des Giftes auf dem
natürlichen Wege sorgen. 3. Man muß das Gift
möglichst verdünnen, und 4. mutz man versuchen,
das Gist möglichst durch irgend ein Mittet ern-
znhüllcn.

Als spezifische Gegenmittel bei Pilzvergis-
tungen werden vielfach Weiden- und auch Eichen¬
rindentee empfohlen, welche aber erstens gewöhn¬

lich nickt sogleich zur Hand sind, und zweitens
kann man sich auf eine sickere Wirkung doch nicht
verlassen. Kann der Magen nicht ausgepumpt
werden, so läßt man den Patienten große Mengen
warmes Wasser trinken, möglichst auch einen
ziemlichen Teil warmes Provenceröl. Daun hilft
die Natur des Patienten meist schon selber nach.
Dem Patienten wird es sehr übel, es zeigt sich
reichliches Erbrechen, und das Gift wird aus
dies« Weise entfernt. Kommt das Erbrechen nickt
reichlich genug, so muß in der Weise nachgebolfen
werden, daß nach reichlichem Trinken der Finger
tief in die Mundhöhle eingefübrt wird.

Da aber meist ein großer Teil des Gutes be¬
reits aus dem Magen in den Darm gelangt ist, so
gilt es , die Darmtätigkeit schnell anzuregen, was
man am besten durch große, warme Kinnrere
(30° C., 1—2 Liter Wasser) «reicht: gut ist es.
wenn man dem Wasser etwas Glycerin oder Oel
zuletzt. Innerlich verabreicht man nach Ent¬
leerung des Magens, eventuell einige Male. 2—3
Eßlöffel voll Rizinusöl im schwarzen Kaffe oder
Tee.

Ist nach Anwendung dieser Manipulationen
die höchst« Gefahr beseitigt und fühlt M o«
Patient etwas wohler. so gibt man nun reichlich
heiße Milch zu trinken, mit viel Honig verrührt,
und versucht den Patienten in Schweiß zu b̂rin¬
gen Tritt nun auch noch reichlicher Schwein ein.
was man eventuell durch Beilegung heißer
Kruken oder heißer Ziegelsteine usw. besonders
an die Extremitäten des Kranken, zu erreichen
versuchen muß, -fonttt kann man P-adienten
als gerettet betrachten.

Dar gesunde Nassau!
Nassau gilt von jeher als ein vom Klima

begünstigtes Land. Taunus und Westerwald
bieten eine gesunde, erfrischende und er¬
quickende Luft,- Wasser. Wald und Werde
wechseln mit fruchtbaren Ackerflächen und
prächtigen Obsthainen fast systematisch ab.
Die Lebensweise der Bevölkerung läßt rm
allgemeinen nichts zu wünschen übrig : an
Arbeit und Verdienst fehlt es nicht, und so
sind alle Vorbedingungen vorhanden , daß ern
gesunder und kräftiger Menschenschlag hat
heranwachsen können . Nicht wenig tragen
auch die sanitären 'Einrichtungen des Staa¬
tes und der Kommunen zur Förderung der
Gesundheit bei . Kein Gebiet Deutschlands
hat so viele Heilquellen und starkbesuchte
Badeorte aufzuweisen als gerade Nassau.

Die Zahl der Aerzte beträgt im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden nicht weniger als
1051 (der Regierungsbezirk Cassel hat nur
510 Aerzte ). Apotheken sind 126 vorhanden.

Auf je 100 Quadrat -Kilometer wohnten , da
der Bezirk 5818 Quadrat -Kilometer umfaßt.
18.71 Aerzte und es kommen auf je 10 000
Einwohner 8,74 Aerzte und 1,04 Apotheken.
Umgekehrt gerechnet kommen auf je einen
Arzt 1144 Einwohner und auf je eine Apo¬
theke 9617 Einwohner.

In Nassau befinden sich 83 Heilanstal¬
ten mit 5571 Betten . Von den naffruische«
Mineralbäöern ist Wiesbaden  naturge¬
mäß am meisten besucht. Die Zahl der Kur¬
gäste in Wiesbaden betrug im vorigen Jahre
210 000 und die Zahl der verabfolgten Bäder
über 150 000: in Homburg v . d. H. 13425
bezw . 55 686, in Ems 11240 bezw. 39 239, in
Langenschwalbach 6085 bew. 33 081, in -Landen
4983 bezw. 24 294 und in Schlangenbad 2141
bezw. 13 609. _ _

Der Segen von Lust und rönne.
Die meisten Menschen vergessen, baß nicht nur

unsere Lungen da sind, zu atmen, sondern baß
unsere ganze Körveroberiläche, die ganze Haut
von der Natur zum Atmen geschaffen ist. Die
Haut ist ein Ausdünstungsorgan für flüchtige
Selbstgiste des Körvers, welche durch die Haut
entweichen. Tausende kleiner Schweißdrüsen
durchsetzen die ganze Haut, dünne Aederchen,
Haargefäße (Kavillaren) umfassen diese Schweiß¬
drüsen, welche durch ihr« Tätigkeit nickt nur ver¬
schiedene feste chemische Stofs« aussckeiden, son¬
dern auch Sauerstoff einatmen, ähnlich den
Lrrngen. Wenn man ein paar Tröpfchen Schweiß,
besonders eines kranken Menschen, einem kleinen
Tier ins Blut impft, so muß es rettungslos
sterben. Das ist ein Beweis , wie kräftig die Haut,
wenn sie angeregt ist, die Ausscheidung der Gifte
besorgt. Wenn viele Menschen, aus der — üb¬
rigens unbegründeten — Furcht vor Erkältung,
in der kühleren Jahreszeit nicht den Mut finden,
den Körper der freien Luft auszusetzen, so beginnt
jetzt, mit Eintreten wärmerer Witterung, die
Zeit, in der selbst -der Aenslichste seiner Haut die
Freude des Lustatmens gönnen kann. Jetzt sauge
man an. dann ist im Herbst das tägliche Luftbad
zur heilsamen Gewohnheit geworden.

Zunge; Gemüse.
Di« ersten jungen Gemüse kommen jetzt auf

den Markt. Radieschen-, Salate . Svinat usw.
werden jetzt bald in jedem Garten wachsen. Da¬
mit aber erwachsen dem großen Heer der Stoff¬
wechselkranken, den Bleichsüchtigen und Blut¬
armen Hilfen zur Erlangung ihrer Gesundheit,
die sie -nicht fleißig genug ausnützen können. Bc-
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Spiften - Besäße
Unsere neu aufgenommene Spitzen - und BesafZ -Abfellun$
bietet ein der Mode entsprechendes reichhaltiges Sortiment

in jeder Ausführung und Preislage.

Klöppel-Einsatz für Blusen,
2‘/, cm breit , per Meter 15 Pfg.

Klöppel-Spitzen,
2—6 cm breit, per Meter von
12 bis 35 Pfg.

Spachtel -Einsätze,
5 cm breit, per Mtr. v. 45 Pfg . an.

Tüll-Einsätee
in beure und elfenbeinfarbig,
per Meter von 90 Pfg an.

Moderne baumwoll.
Maline-Spitzen

mit glatter Kante für Jabots
und Kragen geeignet , in weiss,
beure und elfenbeinfarbig , 12 cm
breit , per Met. von Mk. 1 .20 an.

Moderne Tülle,
kleine gemusterte Dessins , 90 cm,
breit, in weig , beure und elfen¬
beinfarbig , per Meter Mk. 3 . 50
uni per Meter von Mk. 1 .20 an.

SchwarzeSchweizer -Stickerei
für Blusen , ganz waschecht , per
Meter von 90 Pfg . an.

Weisse Stickerei
in reichhaltiger Auswahl per
Meter von 30 Pfg . an.

Blusen-Kragen
in weißer Batist -Stickerei , sowie
Spachtel -Kragen in elfenbein-
und ecrufarbig , 65 »Pfg.

Schwarze und farbige Besafz -Tressen , Borden und
Kordel aus Kunstseide und Wolle in reicher Auswahl.

Muster stehen auf Wunsch zur Verfügung. ...

Kirdigasse ::
Ecke Marktstr.

3486)

■■■■■■■■■□■■■Hl

sonders Bleichsüchtige und Blutarme soll«« «
rungsmittel bevorzugen, die — wie Frücht«
Art, gekochte und rohe Gemüse, Radiesch«»
tjche, Gurken. Salat , Vollbrot. Milch — Uj'
hoffe in reichlicher Menge und verbaubarer,V*=
enthalten. Bei Blutarmut ist der BlinkiM ?,
arm an Eisen. Das Eisen «bei verleiht«rft
roten Blntkörverchen di« Fähigkeit. jn r 11
Lungen,den Sauerstoff der eingeatmete» nuf, "
sich zu reißen, ihn ..lose zu binden" Ex
dann mit dem Blute tu alle Teile des Körw^
zersetzt (verbrennt) -die zerfallenden Gewebt
und baut mi-t Hilie -der ausstckern-den Nährst« -
neue, lebenskräftige aus. Eiienarmut 'des *£ "!
bedeutet un-genügende Aufnahme von Sain^
un& d-amit mangelhaftenAblanf aller Lebensv»?
gänge. Eisen befindet sich nun in verh>ubo,.
Form reichlich in den genannten Nahrm»-'
Mitteln.

Gesundheitlicher Ra geber.
Mund - und Nasenpslege sind bei Kraule»

von besonderer Wichtigkeit. Werden sie
nach'lässigt, so wird der Geruchs- und 6w
schmackssinnbeeinträchtigt und der Appeii,
infolgedessen vermindert . Außerdem wer),«»
Mund und Nase eine Brutstätte für Bel
terien , die verschluckt zu Ma-genverst'mM^
gen Veranlassung geben. Als Reinigung
mittel ist eine einfache Kochsalzlösung il$ etä
löffel Salz aus %, Liter Wasser) zu enn-
fehlen.

Verstauchung wird eine Zerrung oderZ«.
reißung der -Gelenkbänder , insbesondere ««
der Hand- und Fußwurzel bezeichnet.
große Formveränderung ist hierbei nicht seji-
znstellen, nur schwillt das Gelenk an und jede
Bewegung verursacht Schmerzen . Von ciuem
Knöchelbruch kann der Laie die Verstair-
Hung nicht immer unterscheiden und es iit
daher bei der Behandlung stets Vorsicht ge¬
boten . Bis der sofort herbeszurufende Aizj
eintrisst , muß sich der Patient völlig ruhig
verhalten . Kalte Umschläge können in der
Zwischenzeit gemacht werden.

Appetitlosigkeit . Ein ebenso einfaches als
sicher wirkendes Mittel gegen Appetitlosig¬
keit bereitet man sich, indem man Bittrrklee,
Wachholderbeeren nnd Wermntskraut (je sti
etwa 10 Pfg .) ans einer Drogenhandlung in
2 Liter Wasser kocht nnd auf 1 Liter Flüssig¬
keit einkochen läßt . Dann seHt man die
Mischung durch und nimmt von derselbe»
vor jeder Mahlzeit einen Eßlöffel voll Mt,
Nach wenigen Tagen schon wird der er¬
wünschte Erfolg eintreten.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

10. Mai . Im Gegensatz zu den Vor-
■_J *r\ aü sich an der heutigen Börse eine ziem¬
et ausgesprochen« Zurückhaltung kund, so daß
l® sSg Geschäft mit wenig Ausnahmen in engen
f 1“ . bewegte. Außer den börsentechmschen

wurde auch die Politik hierfür verant-
gemacht, ohm daß aber besondere Einzel-

dieserhalb namhaft gemacht wurden . Im
^na-meinen charakterisierte sich aber die Tendenz

'Eröffnung noch als ziemlich behauptet, wobei
- ^ ntamverte noch leichte Besserungen gegen
tUs^ fastzustellen waren . Amerikaner setzten
WKyL ' a  m - imioÄböberes Newvork zu gebesserten Kursen ein.

i . aröffneten bei ziemlich angeregtem Ge-
% Prozent höher. Sonst aber herrschte Ge-

vor, die -auch darin ihren Ausdruck
^seröfimten.
shäst d'
!E ^ daß nahezu die Hälft« der amtlichen Eröff-
' nagkurse entfielen. Lediglich in Schifsabrts-
^icll kam es zu lebhaften Umsätzen, wobei Llond

u einer Avance von nahezu 1 Prozent einsetzend,
f ?.,T nis 121 Prozent anzogen. Am Montan-später

markte kam es dann noch zu leichten Besserungen,
aber schon in der ersten Stunde prägte sich die
schwächere Grundstimmuwg -des Marktes in der
Kursgestaltung schärfer aus . Namentlich am
Montanmarkt kam es zu fühlbaren Kurseinbußen,
die bei -dem Ueb-ergang in die zweite Stunde ver¬
einzelt über 1 Prozent erreichten. Der günstige
„Jron Monger "-Bericht wurde nicht beachtet, viel¬
mehr wurde dem Rückgang-der Avrilvers -andziffer
des Stahlwerksoerban -des in A-Proüukten , wie
sie sich nach der provisorischen Schätzung ergeben
haben, erhöhte Beachtnng geschenkt. Auch auf dein
Schiffahrtsmarkt griff eine rückläufige Bewegung
über . Hansa sanken VA  Prozent unter den gestri¬
gen Schlußstand, auch -Lloyd büßten nahezu 1 Pro¬
zent von ihrer An-f-angssteigerung wieder ein.
Am Banken-, Verkehrs- und Elektromarkt trat
die Geschäftsstille ausgesprochen in Erscheinung.
Ter Geldmarkt ist eine Nuance leichter. Tägliches
Geld VA  Prozent und darunter . Bei der See-
bandlung ist Geld -bis »um 30. J -uni zu 4 Prozent
zu haben.

In der zweiten und -dritten Stunde unterlagen
-die Kurse mehrfach Schwankungen. Die kleine
Spekulation realisierte ziemlich stark, anch seitens

einiger Faiseure fanden Blankoabgaben statt.
Ein besonderer Grund wurde hierfür nicht ge¬
nannt . Ein Gefühl der Ueberl-adung und Er¬
müdung ist aber unverkennbar . Der Kaffamarkt
der Judustriewerte war gut gehalten , was den
Ultimomarkt schließlich stützte. Chemische Werte
und Vogtländer Maschinen und Svezialpapiere
höher.

Privat -Diskont 3°A Prozent.
Frankfurt a. M., 10. Mai . Kurse von VA  bis

234 Uhr. Kreditaktien 200X a % . Diskonto-
Komm. 185% . Dresdner Bank 154^ .

Staatsbabn 155.—. Lombarden 16%. Balti¬
more u. Ohio 109.—.

Phönix 26134 a 26034 a 261.—,

604.—. Banoa d'Jtalia 1385. Banca Commer-
eiale 804% . Wechsel auf Paris 100.90. Wechsel
auf Berlin 124.35.

Paris , 10. Mai , 12.35 Uhr. 3vroz. Rente 94.17.
Italiener —.—. 4proz. Ruff. kons. An-l. Ser . I
u. H — . 5proz. do. von 1996 —.—. do. 1909'
— . 4proz. Spanier äußere 95.10. Türken
(uuifiz .) 90.25. Türkenlose —.—. Banane otto-
mane 690.—. Rio Tiuto 1942. Chartered 38.—.,
Debeers 514.—. Eastr-and 79.—. Goldfieldö
109.—. Randmines 164.—.

Berliner Börse , 10. Mai 1912

Börse des Auslandes.
Wien, 19. Mai , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

642.—. Staatsbahn - 734.25. Lombarden 106.25.
Marknoten 117.92. Papierrente 92.10. Ungar.
Kronenrente 89.40. Alpine 976.—. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda 741.50. Ruh.

Mailand , 10. Mai , 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 94.60, Mittelmeer 392.—. Meri -dional

Paris , 10. Mai . (W. B .) Infolge der fort-,'
schreitenden Erleichterung -des Geldmarktes war,
die Tendenz der Börse bei Eröffnung eine feste.,
Nachfrage herrschte besonders für französische!
Rente und Rio Tinto , -dagegen hatten Baku-Aktien,
unter Realisationen zu lei-üem Später herrschte'
Geschäftsstille vor, die Spekulation verhielt sich
mehr abwartenö . Russisch« Werte ' waren unein¬
heitlich, dagegen zeigte sich für spanisch« Bahnen
Interesse . Rio Tinto zogen Nutzen von der er-
neuten Aufwärtsbewegung der Kupfervreise. Grö¬
ßeres Interesse bestand auch für dreiprozentige
russische Anleihe. Am Gol-dminenmarkt« verzeich-
neten die Kurse leichte Befferungen. Schluß träge.

Berlin.
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Otscii.Fds. ■.Staats-Pap. Rtmpr. ix xi xiv;- 00. XXXXI
Schl.Hl8t.Pnc.».
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Pr».-Anl.
do. U IH

Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont3*/«°/o
Obligationen mit * —J '—,- 11,1 " -

» do
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Dt-Rehs-Schatz 4
do. 1. 4. 15

Pr.Schaft 19!2
' Dt. Raicbs-Anl

do. do.
do. de.
do.Sehtrg.08

«reuss. kcns.A.
do. do.
do. de.
do. Stalfel

Bad.St.-Anl.Sl
do. do. 1902

Bayer. St-Anl.
do. do.

Brem.Ant.1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Cass. Landoskr
de. XXIic. 17
do. XXIIci. 14
do. XXIIIo. 16
do.XXIVu. 21

Hambg.$t.R.07
do.am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Meckl.ks90/94
Oldeob.SU.03

Hannovseh
do.

Hess.Nass.
do.

KuroNeum
KuruNeum
Pomm.

do.
Posenacbe

do.
Prousa. . .

do.
Rb.-Mf.

dt.
Sächsisch.
Soblea. .

ils - l
gOF3 fco . M

fi . 'S ääwJUi
£ « C
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Sohl.Holet.

8randoob.Pr.-A
Hann.PAVHVIII
Ostpr.Prv.-Obl,
do. do.

Po«m.Pr*.-Anl.
Poeon.Pry.-Anl.
do. do.
do. do.

8doibp.Pr.-0dl «i

100.000
100.20B
100.006
101.406
30 40U
81.2006
9S.70b
90.30«,
01.2006

101.400
97.000

100.006

100.60b
89.106
88.800

100.006

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. S1.-Syn.

Bielefeld. . .
Sre5l.SI.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. I ok. I

91,256
92.906

100.106
100.106
101.006
100.006

80.006
89.0066
78.2666
99.906
807066

100 1066
89 306

99.606
89.306
99 806
89.256
99 806
39.306
99.806
89.256
99.706

1.256
89.706

100.606
89756
99.706

1.256
1.506

Charlttb.89/99
do. 07 0. 17

Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
OQsseld.88/03
Elberl.St-A. 99
E65.StA.VIV98
FuldaerSt-A.Q7
HallescbeSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 75 91u02

Hündenor 81A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Slottiner SI.-A
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb.
do. do,
do. neue

Sächsisch,
do.
do.

Sehls, alti.
do.L.A.C.D.
SchlHIstlk
do. do.

Westtland
do.

Westp.ritt.
do. do.

neue
, do. do.

Augsb.79-1.050
Bad.Pram.A.67
8rnschw.20T L.
Cetn-Mind.P.A.

; Hanib.50Tlr.-l.
r Lübecker do.

Mein. 7Go!d.-l.
0!denb.40TI.-L

100 756 MJng. »renenrt.
3ül 88 756 de. Staatsr. 97

Bocar. A»l. 98 -
B.Air.StA.IOOL.
do. do. Pos.

lieeabon.St.-A.

80 066
3*1-

IOC006
88.606
99.006
90.006
90106
91.006
79.008
89.0006
79 008
35 1-

177.756
199.0066

77.006

95 3066
103.1066
79 6066

Eisenbahn-Stamm-Aktien

3X

3X136.7568
17575k

3X-
rc. 35.5Gb
3 125.10b

Aosiandische Fonds
Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äueslOOLrr
do.Gos. 8.8.97

3X 92.258

99 606
87.906

99.758
87 906
77.606
88.758

do. do.
CnUdsch.
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posonsohe
do.
do. 1. 0.

98.25b
3X| 89.406
3X-

«9 606
3X| 90.208
5

106.806
99.238
09.50b
51.906
98.50b
88.30b
79.70b

100.706
99.006
94.00b
99.60b
89.5066
09 9066
79.008
09.608

5-

Allg. Ot. Kleine.
traunsch«. Ld
Crefeldor. .
Eutin-Lübeck.
Haile-Hettst.LA
Lübeck-Bachen
Mokl.FriedWilb
do. dt.

Niederlausitz.
Nordb.Wern,t»
Oesterr. Staats
Warscb.-Wien
Mittelmeer.
Prim Henri.
Zschipk. Finstwfl

134.6-6
131.3066
101.75G

3X 71.606
3 67 0066
8X185.70b
5X114.2566
' 107.006

32.90b
77.606

1160.756
4 270.506

4X 97.5066
4X 99 0068

87.6566
Eisenbahn-Prior.-Obltgat
Dm-PragerGId,
Kasch.Odb.GId:

do. Selb. 89
Oest.Ung.St.alt

100.2568
94.5068
99.506
59.006
46.0066
54.8066
94.7068
89.3066

do. Ergünzgsn.
. . . g( .do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

ivangor. Oomb
Mosco-Kurek.
0relGriasi89er
Süd-Wostbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor.
Mesco-Rjasan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

1.1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat Eisb.-Obl
do.Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Tebuanlap.G.A.

76.906
90.806
89.306
78606
76 606
94.2516
53.906
99.906

Dt.Hyp.-B. XVIIII.
Frankf. H.B.XIV} 4
Gothaer Grdk.
do. XVIuk. H

Hamb.Hp.B.ulB
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do.

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meokl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meeting. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. o. 1913

Mitteid.ßdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.ill
Preuss.Bdkr.lV

do. XVII
de. XXIX
do.

Pr.Centr.Bd.90
do. | . 99 01 03
do. ». 06 uk. 76
do. *. 10 uk.20
do.*.86.89. 94
do. v. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. «.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul9
do. do. do.
do. »,04uk. 13
do. «. 06 uk. 14
do. i .07 ok. 17

1.7866 RboinW.XIIu20j4
98.9066 do. Xllluk. 22 4

Sschs.Bodenkr 3X
Sehles.Bodk.Pf

do. do.
Wsstd.Bodkr. X

do. do. III

98.8066
99 506
98756
97.6066
68.1066
97 506

Indnstrie-Aktien otuobsr«.ei.gjiu
Berliner Brauereien

3S| 89.400

Berl. Beckbr. .
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl. 1
SpandauwBrg.

Bank-Aktien Schuith. Brauer 15

Barmer Bank».
ßerg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f. Dt.

i Braunschw. Bk.
d0.-Hann.H7p.
BrsI.Disk.B.abp

i Comm. u.Oisk.B
i Darmstadt. 8k.

Deutsche Bank
: do.£ffekt.-Bank
; do.Hyp.Bk. 100

Diskont.-Komm10

6&120.00Ux
7 151.50tiU
9^ 169.00Wi
6Z1 la .OObG

10 J170.30G
5IÖ113.25B
8Ü17U.OOB

108.25b
113.80b

12\ 256.80b
‘ 118.00bG

152 SOG
186.06b

Dresdner Bank8^ 155.25nC
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-ßk.
Hanno». Bank
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank.
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Koinm.-Bk.
Magdeb.Bankv.

98.50bG MarkischeBank

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
de. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkui. Brauer.
KielerSchlossb
leipz.Br. Rieb
lindenbr. Dnna
Linden. Brauer
löwenbr. Drtm.
MuserBrauerei
Schiegel Br.
SchöfferhofI
Wickül. Küpper

Auswärtige

8)Jl61.80bG Accumulat. Fab2
Alfeld-6ron. Pp
Allg. Elektr.Ges1

170.25G
182.75b

78148 508
* 170.U0G

AlsenPortl.Cemlö
Aluminium-Ind. 14

iglo-Contin. . 7̂ 119 00h8
ihalter" " . . .

; Mckl.Hyp.u.W.B15

do. Hyp.-Vers.
1. Pfdb.B. XXII

ä do ,5 99 CQbG

. Deutsche hypoth.-Planhh.

I Mckl.Str. Hyp.B -
Mein. Hyp.-6k.
Milteid. Bodkr.
do. Kreditbank

; do. Privatbank
i Mülheim. Bank
; NationaJb.f. Dt.
1 Nordd. Grundkr
; do. Kreditanst.

i Osnabrück, ßk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A

, do.Ctr.Bd.Kr80 !
do.Hyp.Akt.-Bk.

irKohlen
»Ankrw.Hengstb

AplerbeckBgb.
>Arenberg do.

Baicke Bochum16
BaroperWalzw.

' Bergm. Eloktr.
1Berg.Märk.Ind
: Berl. Elekt.-W

do. Maschb.
>BielefeldäAsch
Bismarckhütte

123.50bG BochumerBgw
do. GuSsstahi12Js,232.60bG

9a.eöt>G do.Lemnaus. .

113.70oG do.

85751»
90.80*3 c
83. N16l
81

172.90b
4 | -

do. IV 3*

! BosperdeWIzw.
I Braunk.u.Brik.
■BraunscbwJuto

do. Kohlen
Breilonb. Cem
BremerLinol. .
do.Wollksmm.

Carolineb.Otfl.
Caseel. Fedst.

125.00«; C6lnerBrgw.-V.

3X

X168.2566 do. Gasu.Elokt.

; 0o.Plandbr.6k.
3.706 Roichsbank
3.7566 Hbeiw.Oisk.Ges
1.506 de.-Weif.Bodkr
7.796 Rust.B.f.auswH1
1.506 Schaaffh.Bnkv.
1.106 Scbles. Rank«.
7.7566 Södd. Bodenkr.
1.296 Westd. Bodnkr. _ _ _ _
1.751*3Wiatf lippVerß] 5 isOO.&SbGfOossauorGas.11

154 OObBCöln-Müs. Bgw
Ccncwdia Bgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oeimenh. linol

lernw.
GeorgMarieStA

do. Verr.-A.
Gerresh.Glash
Ges.f.elktr.ünt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpii
GörlitzerEisnb
Haberm.AGuck.

HailescheMsch3
Hannov. Masch.

13̂ 2361 Ob

Dtsch. Gasglühl5
do.Lux.Bgw.V. 1
do.Waff.uMun2

Donnnrsmrckh.

177 2Qb iMannesmannr
849/>0'3GMarienh. Kotz,

Dösseid. Eisen 8
do. Waggon1

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben 25

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich1
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Geisenk.Bergt

agsn. Gussst.

Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
Harpenerßrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisern».

7̂ 118 250

Herbrand Wgg.
gf. 5HofmannWgg

Hösch.Eis.u.St. !
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau. 2
Kaiiw.Aschersl. 1
Kattonritz.Brgb.
KöblmannStrk.
König Wilh. kv. I
Königsborn. .1
Körbisdorf.ZckI
Gebr. Körting.
Kupperb.ÄS’hn.
Kyffhäuserhött.
Lapp,Tiefbohr.

.08bG|tauchharamer.
Laurahütte
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
löhnert Masch.
Ldw. LöweACo. 1
Mark.Wstf. Bgw
Uagdeb. Gas .

Bergwerk.3

MarkPortl.Cen*
MühleRüningn.
NahmKochäCo.
HeueBod.-A.-G.
NiederI.Kohlnw11

10

Nordd. Wollkm,
Obschl. Eisb. B,
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen] 5
Phönix. Llt. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rn.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Höft.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
Saline Salzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
SiemensGias-i
Siem. & Haiske 12
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Siodick& Co.
Siofb. Zink-Akt
TecklenbrgSch
ThaleEisenbüttpß
Loonh.TwtzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtilw.Haller
do.Ntckeiwerke
do. Zyp.AWiss.
Victoria Fahrr,
Vwwärts BieifS
Vogtk Wolf
VorwoM.Prtl.C.
Warst.Grub.VA
Wendoroth ph.
WesteregelAik.
Westfalia Cem.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
de. Kuplenek.

261 30b

186 00b

iGWestf.Suhlwm 11
iGWickingCemen4
G WickradiLeder11
G Wiel.AHardtm8

WilkeGasom. 6
Wilhelmshütte6

G Witten. Gussst 9
6 do . Stahlrohr.6

Zeitzer Masch.18
ZellstoffVerein8

G -- Aach.Klnb.8
6 S AllgBl.Omn7

de.Lok.uSt 8
Q S Bch.GulsSIn

s Brnsch.St. r
BresI.El.B. 6N
Cassel.Stb 5

a Elkt.Hochb 51
Gr.Brl.Strb 8*1
Hmb.Packf 9
de.Strassb 0 '= HannStrVA3’*

i Magdb. Str 9 i
s Hansa.Dpf.5
s Nrdd.Lloydd 1--> Vr.Eis.B.VA0

57&)b
707.60«
174.»OG
119 00«
58258

193 25b

86 25bC

83.1cbG
86 751«

50.75B
112.600
204.086G Sbligsl. indast. SeseltssSi
I61.006B-
144.56b
399.7568
335.7566
161 Mb
168.00U6
236.0U6
24150b
117.00«;

Aiig.Elekt.-Ges,
Dortm. ön. 100
German.$chtt2
FKruppscheObl
aurahütte.

NeueBod.-Ges
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi.

4Jt|1ä1.1ÖG
4S 100.8015

100 OOG
SS.OOhF
96.ÜOG
9I.50UG

100.25G

Wechssl-Xurss
Amst.Rott8 T. 4
Brüss.u./ 8 T. 4X
Kopenhg. 81. i
London vista -X 20.46G
Neuyork.vista
Pari« . «mta 3X 81.1565
Wie« . . 8 t. i 84.7568
Schweiz. 8 I. 4
Ital.Platz.10 T. 54
Petersb. , 8 I. i —

M . Stlber, Bantocten
-Francs-Sttrcke.1 16.26b
weigns p. Stödq-
Russ.Goidp.100R2t5.99b

Amerika». Noten.
Belgisch« Noten. .

giischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 10OKr
Rus8.Noton100Rbi4216.?üb

4.195b
80.701*3
28.45b
si ;og

199.48b
£4.80b

Wilhelmstrasse 22 £cke Friedrichstrasse.Depositenkasse Wiesbaden.
Ausführung 1 aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte. 34894

Fgrnspr . Nr 12. 124, 2376.

L.Rettenmayer’s
= Lagerhaus . =s

Mitteldeutsche Kreditbank
Kapital und Reserven von 69 Millionen Mark.

Filiale Wiesbaden

Feuerfest : Modern : Sicher ::

Aufbewahrung
von nebeln , Hausrat , Privatgut aller Art, billig u. sachgemäss.

Haupt -Bureau : Hikolassfrasse 5.
Man verlange Prospekt « u. Tani~

33130

34895 '
Frledrichslrasse 6. Telephon Nr. 66. !

Postseheck -Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.

Errichtung von verzinslichen j
provisionsfreien Scheck-Konten.

Zur Erhebung von Geldbeträgen stellen wir Scheck¬
formulare und Postkartenschecks zur Verfügung. -

Achtung! Brautpaare!
Billlj

Bedeutende Möbelfabrik Süddeutschlands
e‘ert  direkt an Private

komplette Wohnungs -Einrichtungen  §
Zdin? abriftPre isen unter den günstigsten Be-  o
jungen.  B

V Anfragen unter A 3040  an  g
Invalidendank Frankfurt a . M.  □

Viele 1000 mod. Hüte u. Blumen,
meist bessere Muster , weit uut.
Preis . Feine Modellhüte. Wert
bis 25 Mk.. von jetzt ab 8. 6, 4
und 2 Mk.. zurückgesetztr 85 und
10 Pfg. Reste Seidenband ,Tüll
sowie echte Pleureusfed . svott-
billig. Viele 1000 aller möglich.
Handarbeiten von 10 Pf . bis zu
den feinsten, leichte, moderne
Kreuz- und Stielstich. Posten
Korsetts.Schllrzen.Röcke.Hemdentosen, wegen Umzug billig.ragen,Manschetten.Vorbcmden
und Kravatten wegen Aufgabe

spottbillig.
Nettgaffe 13 , Ecklaven und

Lttisenstr . 44 . ncb.Residenztheat.,
Wiesbaden 8627

/\  35009

Billige Nußkohlen
Mt. 1.34 per Zentner

bei Abnahme von 10 Zentner
w. Ruppertu. Co.
)!» auritiusstr . 5 , Tel . 33

Marcus ßerle & Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 u. 6518.

ist die beste!
Verlangen Sie ausdrQcklich

Holste ’s Stärke

Bankhaus
Willielinstrasse , 38.

Seit 1873 kommanditiertvon der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. Ist.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks

und Wechseln. 35004
Neuerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

und weisen Nachahmungen
* siete zurück . **

Billigste Bezugsquelle
für

Bohnenstangen ». andere
Stangen , Baum - , Rosen«
und Tomaten «Pfahle,

sowie Nüstholz
für Maurer - und Tünchermcister
wird alles frei Haus oder Bau-
stcllc geliefert; ca. 25000 Stück.
Kohlen - nnd HolzHandlung

W -lhelm Fischer
Bicrftadt - Wiesbaden.

Telefon 291 . 35665
Annahmestelle: Zigarrengcjchäft

Förster , Rheinstratze.

Ä Lotterie-ZiehungstabelleÄ
mitgeteilt von

Rudolf Stassen , Wiesbaden , Babnhofstr. 4.

Lotterie Zichungstag
Preis
des

Loses
Hauptgewinn

Koburger Geld-Lotterie . . . . 13.- 18. Mai 3.- 100000 bar
Darmstädter Geldlotterie . . . 15. Mai 1.- 20000 bar
Königsbcrgcr Pfcrdelotterie . . 22. Mai 1.- Vierspänner
Flicgcrbund -Lotterie. 24.- 25. Mai 1.- W. 20000
HolsteinischePfrrdclottcrie . . 12. Juni 1.- W. 10000
Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf!
bosstrabe 4. — Für Sendunaen nach auswärts sind für Porto und

Liste êder Kotterie 30 Psg. beiznsügen.

-taffen, Wiesbaden, Bahn-
»> un^

35053

1
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Vermifdifes.
Festnahme eines Betrügers . Ja der letzten

Leit ist in der sächsischen Hauptstadt wiederhol-t
eirr Einmleter in Couleur aufflittreien . Er
nannte sich sind. Kem. Richard -Schütt aus Kopen¬
hagen. überreichte mit vollendeter Höflichkeit
ein-e eiN'tsvrech-end'e Visitenkarte nwd wies auch
eine Jmm -atrikul -ation-surkunde von der Leipziger
Universität vor . In -der Regel trug er rote Mutze
mit rot-weiv-grünem Band und gab an. die tier¬
ärztliche Hochschule besuchen zu wollen Er mietete
geivöbnlich ein Zimmer mit voller Pension für
das Sommersemester . Den Vermieternsmege .te
er vor , er erhalte das nötige Geld -demnächst durch
das dänische Konsulat . Mitunter erzählte er
auch, er habe nur dänisches Geld und müsse
dieses im dänischen Konsulat einlösen. Dadurch
gelang es ihm. sich an mehreren! Stellen höhere
Beträge au erschwindeln, mit denen er seinen
Koffer am Bahnhof einlösen wollte . Natürlich
kehrte er niemals zurück. Der Dresdener Polizei
ist es nun gelungen, diesen Schwindler ru er¬
mitteln und sestzunehmen Es Hand«» sich um den
Maschmen'bauer Hugo Heinr-rch Johann Tant
ans Kiel, der noch nicht einmal 22 Jahre alt ut.
Es wurde fcstgestellt, daß er auch i« vielen ande¬
ren Städten Deutschlands das gleiche Manöver mit
Erfolg ausgeübt hat.

Das „verkannte" Mädchen. Bei einer be¬
kannten Kohlenfirma in Berlin war . wie wir in
einer Berliner Zeitung lesen, seit einer Reihe
von Jahren ein« junge Dame tätig , -der ihrer
Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit wegen Prokura
erteilt worden war . Seit einiger Zeit machte
Fräulein K. die Entdeckung, daß sie ein« Zu¬
neigung zu anderen Frauen verspürte , und als
sie vor einigen Wochen infolge eines Unfalles ein
Krankenhaus -a-msuch-en mutzte, wurde es ihr zur
Gewißheit , daß sie unmöglich weiblichen Ge¬
schlechts sein könne. Das Mädchen wandte st-« an
den bekannten Arzt Dr . Magnus Hirschkld, , der
ihr nach eingehender Untersuchung bescheinigte,
daß sie männlichen Geschlechts sei. Aut Grund
dieses Attestes gestattete dann -das Berliner stoli-
zeivrändium , nach abermaliger ärztlicher Unter-
suÄung der K.. Männerkleldung zu tragen . Am
nächsten Tag« erschien -das ehemalige Fraulem K.
in Gchrockanzugund Zylinder im Bureau . Emen
hübschen Abschluß gewinnt die Umwawdlungsge-
schickte noch durch die demnümst statttnm -ende
Heirat -des jetzigen Prokuristen mit der Kran¬
kenschwester. die K. im Krankenhaus pflegte.

Die Alarmglocke eines Warenhauses . Große
Aufregung verursachte vor kurzem morgens me
Lärmglocke eines -Berliner Waronhauies . Dieses
Warenhaus hat besondere Sicherheitsvorr -ich-
tungen Die Nachtwächter gehen mit ihren .Hun¬
den nur um das Gebäude herum und über die
Trevven und Flure , ohne in die Geschäfts- und
Kass-nrüume selbst hineinzukommen. Wird eine
Tür von Unbesugten geöffnet, so setzt eme elek¬
trische Vorrichtung ein außen am Hause ange¬
brachtes Läutewerk in Bewegung, das bis weit¬
hin in der Nachbarschaftgehört wird . Kurz nach
8 Uhr morgens schlug-nun diese Lärmglocke plötz¬
lich an. und alsbald strömte dr« gesamte Nachbar¬
schaft auf der Straße zusammen. D«- Wackttr
holten die Kriminalpolizei und die Geschäfts-

lettung herbei, und mit Kriminalbeamten suchte
man dann das ganze Haus ab und fand einen -der
Wächter besinnungslos , mit einer Beule am
Kopfe, aus einem Treppenabsatz liegen. Seine
beiden Hunde standen neben ihm. Der Wächter
wurde nach dem Krankenhause gehracht und liegt
an einer Gehirnerschütterung danieder . Die
Türen waren all« regelrecht verschlossen und un¬
versehrt , die Glocke aber läutete immer weiter,
auch dann. noch, als man die Verbindung unter¬
brochen und dann wieder eingestellt batte. Ir¬
gend ein Fehler in der Leitung muß sie in Tattg-
keit gesetzt haben. Wahrscheinlichhat der Wächter
auf den Lärm der Glocke eiligst Nachsehen wollen
und ist dabei verunglückt.

Eine interessante Streitfrage . Em ebenso
imgewöhnlicher wie unterhaltsamer Prozeß ist
kürzlich in Neuvork zum Abschluß gelangt , nach¬
dem er monatelang die verschiedenen Instanzen
durchlaufen batte. Es handelte sich um die Ent¬
scheidung-der Frage , ob das Bein  eines Mannes
mehr wert sei als das einer Frau und demzufolge
höher bezahlt iverden müsse. Im vorliegenden
Falle gehörte das letztere einem Fraulern Noahes,
einer jungen» schönen, in allen sportlichen Künsten
erprobten Dame, und das männliche B-e-in dem
Chauffeur der genannten Schönen. Das Auto¬
mobil von Miß Noahes war bei einer Svazrer-
fahrt mit einem Eisenbahnzug« zusammen-ge-
stoßen» wobei die Dame und der Chauffeur am
Bein so schwere Verletzungen davontrugen . daß
beiden das verletzte Bein an derselben Stelle
amputiert werden mußte. Natürlich wurde so¬
fort die Entschädigungsklage gegen die Ersenbabn-
gesellschast angestrengt . Die Richter hatten mm
zu entscheiden, ob sie der Dame und ^ m
Chauffeur die gleiche Schadenssumme Wsprechen
sollten Schließlich erinnerten sich die Richter in¬
dessen ihrer Kavalierspflicht und bewerteten den
Preis des Beines von Mß Noahes aus 140 000
Mark , wogegen st« das von Mr . Spencer nur aui
lumpige 40 000 Mark einschützten, ein Urteil , das.
wenn nichts anderes , doch zum mindesten die
Ueberlegenheit der Frau über den Mann rin
Werte ihrer Beine gerichtsnotorisch sestlegt.

Die letzte Omnibusfahrt . Di« durch die
Humoristen Alvbons« Allais und Georges Cour-
teliue zur Berühmtheit gelangte Omul-buslim«
„Pantbson -Place de Courcelles" ist seit dem 1.
Mai durch eine Autobuslinie ersetzt worden,
und die Pariser Studenten ließen es ßch mcht
nehmen, .den letzten Karren dieser Linie m-itrhren
^azzis zu bestatten. Sie fuhren in der Nacht rum
Mittwoch vom Pantheon ab und sangen von dem
Verdeck herab tieftraurig « Lieder, sttogen ab und
zu von dem Wagen -herunter , -um bei besonders
steilen Stellen den alten ausgedienten Pserlxn
nachzuhelfen. Di« erwähnte Omnrbuslinie be¬
reitete ehedem Alvbonse Allais große Sorgen . üa
sie nach einer Endstation „Place de Courcelles
führt «, die es gar nicht gibt.

Die Briefmarken der antarktischen Region.
Allgemein besteht -der Satz : .Die Briefmarke
folgt der Flagge ", d. b. wird die Lan ^ sslagge
irgendwo aufgevslanzt , dann werden auch Brief¬
marken des neuen Gebiedes veröffentlicht. so
kann es denn nicht wundernebmen . daß auch Süd-
volbriefmarken verausgabt -worden sind. Die
ersten Marken .die eines Südvolarlandes , waren
gewöhnliche Nenseelandmarken , die mit -dein Auf¬
druck ..König Eduard VII.-Land " versehen waren.

Als der „Nimrod " Neuseeland aus -der Reise nach
der antarktischen Region am 1. Januar 1908 ver¬
ließ, -wurden Sdackleton Briefmarken im Wert«
von 2000 Mark übergeben, ferner bekam er
Stempel . Siegel , kurz alles , was zum Jwventur
eines regelrechten Postamtes gehört . Die erste
Post aus der antarktischen Region kam schon- am
15. Januar in Neuseeland an : der Ueberbringer
ivar der Schlepper „Konnva ". der den „Nimrod"
nach dem „König-Eduard -VII.-Land" gebracht
batte Später wurde auf dem Festlande eine
Zweigstelle -des auf -dem „Nimrod " befindllch-en
Postamtes eröffnet . Als am 22. Februar der
„Nimrod " nach Neuseeland segelte, trug er ein«
zweite Post, und als er daun mit frischen Vor¬
räten nach dem Winterauartier der Expedition
zurückfubr. da hatte er an Bord die erst« Post
von der bewohnten Welt nach den unbewohnten
Regionen des Südpols . Im ganzen sind 2000
Briese von den Mitgliedern der Expedition ab-
gesandt worden , während 1510 Briefe an st« ge¬
schickt wurden . Der Nachfolger Shackletons als
englischer „Postmeister der antarktischen Region
war Scott , der die Erlaubnis erhielt . Brief¬
marken mit .-dem Aufdruck . V̂iktoria -Land zu
benutzen Di« letzten Südpolarbriefmarken stnü
von- der deutschen Fi -lchner-Exvedition veraus¬
gabt worden , und sie sind insofern eine Sonder¬
heit, als sie eigens hergestellt sind. Sie baoen
das Walfischs-chiff .Deutschland " »um Bildnis.

Unerwartete Wirkung des Klchicnstreiks. Eine
merkwürdige und angenehme Begleiterschemung
hat -der englische Koh -lenstreik  gehabt , me
nachträglich von -den- Astronomen hcvvorgehoben
wird . Wegen -der auf einem Mindestbetrag ver¬
minderten Kohlenverbrennung bat England in
jenen Wochen eine so gute Luft genoffen, wie seit
langem nicht. Das sestzustellen. waren- die Astro¬
nomen natürlich in -besonderer LaM. da sie in
ihren Arbeiten von der Durchsichtigkeit der Lust
abhängig sind. Ein Himmelsforscher hat bei¬
spielsweise Beobachtungen darüber erhoben,
wann die Sterne nach Sonnenuntergang am
Abendbimmel sichtbar würden , und es zeigte st« ,
daß dies -ganz ungewöhnlich früh eintrat , meist
schon eine halb« Stunde nach Sonnenuntergang.
So waren am 30. Mars schon um sieben Uyr die
roden Strahlen -des Mars , -der BetEure und des
Aldebaran sowie der silberne Gürtel -des Orion»
deutlich sichtbar. Di« Capella war im Zemt in
hellem Glanz , der Arkturus schwach im Osten.
Außerdem waren gleichzeitig bereits wahrzn-
nehmen -der Sirius . Procvon . die Zwillinge
(Kastor und Pollux ). Hosfent-lich haben bie eng¬
lischen Astronomer -die für -sie so günstige Zeit de-,
Koblenstreiks noch zu wichtigeren Entdeckungen
am Himmelszelt benutzt, worüber bisher freilich
nichts bekannt geworden ist.

Das Löschblatt bracht' es an den Tag . Es ist
ein alter Lustsyieltrick. daß durch Abdrücke au,
Löschoavier Intrigen und Fehltritt « schöner
Frauen an den Tag gebracht und damit me
nötigen Verwicklungen angezettelt werden . Wah¬
rend es sich aber hier mix  um Theatermaschen
und Komödianten-kniffe bandelt , -hat folgende Ge¬
schichte den Vorzug , wahr zu sein. Bcmerrte da
eines Tages in einer Leipziger Badeanstalt ein
Gast, daß sein neuer Rock aus der An-kleiüezelle
verschwunden war und ein schäbiges Jackett als
„Ersatz" am Haken-hing . Dieses wurde nun sorg¬

fältig durchsucht, und stehe, da
blatt  zum Vorschein, aus -dem fein fäub*lr'
der Titel eines Polizei -aktenstücks zu lesen
Das übr-i-g-e -mar nun dank des Spiirsimi/5-
Polizei rasch ermittelt . Der Dieb hatte eiw^
gab« an die Polizei gerichtet und mit dem
nisten Löschblatt abgetrocknet. Jetzt hat
dank seiner Unvorsichtigkeit sein Schicksal er« A

Der „grüne" Millionär . Vor einigen ij *"
erregte in einer belebten Straße Londons,
wo das Leben- und Treiben am stärksten t&ar ^
junger Mann in- hellgrünem Plüschanzua
grünem Filz -Hut, grünen Svuhen und
Schlips bei den Passanten viel Heiterkeit
Aufsehen. Er blieb plötzlich mitten ans C
Straße stehen, griff in die Tasche- und warf <*2
Handvoll Schillingstiickeauf die Straße.
stürzte -darauf los. um das Geld aufzusamw-n
Und bald verbreitete sich das -Gerücht, daß 3
Goldstücke verdienen könnte, wenn man llur
Rücken zum Aufheben -krumm machen wollt- K
großer Menschenschwarm folgte dem s«itsâ !
Philanthropen , und als er eine zweite Ha!-.v,,»
Geld unter die Menge warf , stürzte einer jih!
den andern her. Der ganze Straßenverf̂ .
stockte, und schließlich mußte die Polizei
greisen. Dem Hellgrünen schien die gazz« ..
Spaß zu machen, und als ihn- ein Schußnu,^
zur Poli -zei-wache mitzukommen einlud, folgte»
-bereitwillig. Dort wurde er zu seiner eige»,«
Sicherheit zurückbehalten. da die McnschenAeM
derartig angewachsen -war . daß er möglscher^ .f
hätte Gefahr laufen kön-uen, erdrückt zu werk»
Soviel bekannt wird , soll er ein Amerikaner stm
der kürzlich durch den Tod seines Vaters zu&t'
mögen gekommen ist. Kürzlich soll er ans fa.
Weis« schon 2000 Mark losgeworöen fein.

Humor vom Tage. Der Gefängnjz.
d i r e kt 0 r . „Der Vegetarier auf Zelle 17e,.
hält morgen als Str -asvcriÄarmng 'ne
wnrst !" — Im Speisewagen.  Paffqi «.
„Was könnte -man noch essen, Kellner?" - ^
näckstt Station - ist nur noch zehn Kilometer■:»,
sernt , und -da steige ich aus ' " — „Nehmen
«in Paar Würstchen, -die sind ungesähr zehn
meterlang -!" — Der Schl -achtenlcnkn
Eine von einem Hanvtman -n- der Landwehr
führte Kompagnie erhält bei einer Felddüm-
übung aus einem Walde überraschendFern
Völlige Ratlosigkeit beim Führer . Da ertönt
plötzlich die Stentorstimme eines älteren
webels : ..Hinlegen" — „Wenn wir so knae
warten wollen, bis sich die „Schlachtenlenker" be¬
sonnen haben-, können wir uns begraben kiienr
— Zeitgemäß. „Was , »wei Sm -n-Lerl habe!.
Sie an der Theaterkasse -warten müssen. Smi
Grindler ? Ist Ihnen - -denn da die Zeit M
lang geworden ?" — „I bewahre ! ZusälliW-
weise batte ich grade vorher Benzin «imrefamt,
und La Hab' ich meinem Vordermann die Siede
auS'm Rock geputzt." — SufunftSuIäne.
Eine Menschenfreund in besuchte -das Gefäiipis
und glaubte, -bei einem Einbrecher, der ru eine»,
Jahr Gefängnis verurteilt worden war. Zeichen
besserer Einsicht zn entdecken. „-Sagen Cie.
armer Mann , haben Sie bereits Pläne tut dir
Zukunft , wenn Sie Ihre Strafe verbüßt Wen
werden?" — „O ja ." erwidert « er zuversichtlich,
„ich habe die Pläne von zwei Banken und «iuem
Postamt ."

GipfisMffiSgsrt
An- und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen,

Große Gelegenheit . bietet sich
Ihnen gute dauerüaste Schube
billig zu kaufen. Kem Laden.
L. Kazmicrowsk». Bertran-
itraße 22. vt. ^37

Jagdrad -Fahrräder
Beste Harke. Billigst« Preise.

Kstsl«| ,
releh

Illustriert,
soadonwir
kosteiJos.

Deutsche Wafien - und I
i -' -RhrrtMi - K 'abrikeii

In Kreiensen (Ilara ) Nr . P- 25S

Was jeder
Erfinder

wirten muß, enthält die kaftenfrei zu
beziehende Brofdiüre„Patentwirien-
fchaft“. Sachliche, gediegene Auf¬
klärung. Patent- und techn. Büro
Conrad IiöcliStnjj . Mitglied
des Verbandes deutscher Gutachter-
Kammern(Sitz Berlin), Mitglied des
deutschen Schutzuerbandes für
geiitiges Eigentum.Mainas , Bahn-
hofstr. 3, Telephon 2754. 34976

Willi. Kupi 11  Coi
Büro: Mauritiusstr. 3. 6. m. b. H. Telephon 32.

Täuschun
werden immer wieder versucht. Man will sich

Seeligs kandierter Kornkaffee allenthalben genießt, zunutze machen
und man bringt minderwertige Nachahmungen in täuschend ahn-

^stattungauf dierterKom-
dcnMartt ^ - /  kaffeeist in

gelben Paketen mit roten Verschlußmarken verpackt
und trägt die Schutzmarke Stern und den Namens¬

zug Emil Seelig . Weisen Sie im eigensten Interesse
alle Nachahmungen entschieden zurück!

Frankfurter  LOTTERIE
zu Gunsten des IJeutsclien Fliegerbunde»I - - - - n

ooo
gS € i © € K>

■ lOOOQ
Losei M. 11 Lose10 ^- |

3169 Ge¬
winne im

Geeamt-
werte von

Mark:

> 0»

rai
X »

Louis Hederichi H. C. Kröger
Frankfurta.M.JI'ah,r4,8a.aseI BerlinW8, ^ 'i93a

sowie in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstelle»

Schlaflosigkeitnach getstlgei
und körperl.
Überanstren¬
gung , Auf re-

Arger,-ung , Arg-

^r ^ ^ f ^ZustUn^ n̂ vSS ^ f^ ^ SS ' wSn ^ PastSMW '-Mtschfuz ) über¬
raschend beruhigend u . nervenkräftigend . Neues , gämlich unschädliches
- ' ^ *- ■- pliiuin, Opium u.Hervinum , garantiert frei von Morpl fergl . Giften . Bestandt. :
iucitlibj l (Hnuptiestardt i.  Nervemubstj , Broniate 30 ln 30 PaatUlen. Erhältlich
nit Gebrauchsanweisung ln Gläsern a .4:

Depot » inWit ebaden
In Gläsern ä .M 3 .5(1 „

Lowenapoth., Taunusapoth. F.
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^irben  WiHmers Gorlenko.
Roman von Nina Meyke.

M Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).
^ « -in er batte, so viel ich weiß, einen
t C her aller Wahrscheinlichkeit nach ge-

E - lein mutz, ohne selbst Erben zu hin-
ftorukn sonst wäre nicht die geringste
" - nckk'eit vorhanden, daß das ganze, grotze

uns zusiele. Ach. Hermann , wenn
beschreiben könnte, wie mir zu Mute
Auch das Glück hat seine Qual,

'>'ube mir!"
^ « un das verstehe ich nicht recht!" entgeg-nkleamatiicü. ..Du bist ein-»Mit'tqenstcin phlegmatisch. „Du bist eiw
"^ ^ isaeregt und solltest ein Brausepulver
^ «ln dann gehen dergleichen trübe An-
Llungen vorüber !" -
" » as verstehst du nicht?" fragte Willmers

und der melancholische Zug um seine
Klm verwischte plötzlich alles frauenhafte
ffi aus seinem Gesicht, lietz es Männ¬
er gereifter erscheinen. „Ich glaube dir!

der du nichts als Reichtum kennst,
ZJtffl. nicht,daß sein Glanz ein ungewöhn-

Auae schmerzhaft blenden kann, daß den
«-men ein Schwindel erfatzt, wenn die Pfor-
.1 jener Märchenwelt, von der er nur
'"Lima ! geträumt hat . ganz unerwartet sich
"l ibrn öffnen. Ich bin glücklich, bis zur
--mnkenhcit glücklich in Augenblicken , und
^ nächsten packt es mich wie Angst , daß ich
I^ ien unerwarteten Reichtum gerade so
«»Ilich. wie er mir in den Schatz fiel , wieder
»ttlieren könnte! Ach, Hermann , es wäre
k̂ -cklich, wenn mein Glück wie eine Seifen-
IjLfe zerspränge. Jetzt , nachdem ich einen
Mck ans die Höhen des Lebens getan , ertrüge
fji,^ nicht mehr, glaube mir, verlöre ent-
Zfier den Verstand oder jagte mir eine
"ugel durch den Schädel!"

In höchster Erregung sprang er auf , und
Qual malte sich in seinem Gesicht, wahrend er
mit großen hastigen Schritten das kleine
Pmmer dnrchmatz, deffen Stille auf Augen¬
blicke nur das Klirren seiner Sporen unter¬
brach. — Auch Wittgenstein erhob sich, schob
seinen Arm in den seines Freundes und
zwang ihn zu ruhigerer Gangart.

„Das sind krankhafte Vorstellungen, mit
denen du dich unnötiger Weise quälst ! Ich
wette, du hast nach Empfang jenes Tele¬
gramms wenig oder gar nicht geschlafen!"

„Kein Auge habe ich geschloffen, obgleich
die Müdigkeit gegen Morgen mir wie Blei
in den Gliedern lag!"

„Nun siehst du! Deine grundlosen Be¬
fürchtungen sind nichts, als Folgen dieser
Nacht,- sobald du dich beruhigt haben wirst,
wirst du selbst über deine phantastischen Vor¬
aussetzungen lachen! — Kopf hoch, kleines
Mädchen!"

Willmers offene, blaue Augen blickten ver¬
trauend zu dem Freunde , und etwas von fei¬
ner Sicherheit teilte sich auch ihm mit.

„Meinst du?" fragte er schon halb beru¬
higt. „Meine Wünsche sind bescheiden, ich
stelle keine zu hohen Anforderungen an das
Lebe», nur ein wenig freier von Sorgen
möchte ich sein, von all' diesen drückenden
Schulden, und — glücklich möchte ich wer¬
den !"

„Ein sehr dehnbarer Begriff , dieses
„Glücklich!" lachte Wittgenstein . ,Hch z. B.
bin anspruchsvoll, verstehe darunter alles
mögliche Unerfüllbare und habe, da ich all¬
mählich einsehen lernte , daß gerade die hei¬
ßesten unserer Wünsche niemals befriedigt
werden, überhaupt ausgehört, mir Glück zu
wünschen. Aber sage mir einmal , kleines
Mädchen, hast du eine Ahnung , wie groß das
Vermögen ist, welches dein verstorbener On¬
kel hinterlietz?" —

„Nicht die geringste, ich weiß nur , daß es
bedeutend sein mutz, denn außer dem Ma¬
jorat , daß meinem Ältesten Bruder zufällt,
gehört dazu noch ein Kapital , dessen Höhe
ich dir allerdings nicht angeben kann. Onkel
Erich war sehr sparsam, viele nannten ihn
geizig, wahr jedenfalls ist, datz er sein ererb¬
tes Vermögen verdreifachte, wenn nicht ver¬
zehnfachte. So z. B . kaufte er in der Nach¬
barschaft ein kleines Gut mit einer Papier¬
fabrik, die ihm jährlich eine Hübsche Summe
abgeworfen haben soll. Ich weiß das alles
nur vom Hörensagen, denn persönlich standen
wir mit unserem reichen Verwandten in kei¬
nerlei Verbindung . Um so unerwarteter,
wenn du willst — unglaublicher erscheint es

mir daher, daß er gerade uns zu feinen
Erben einsetzte!" —

„Jedenfalls besaß er keine näheren Bluts¬
verwandten und war gerecht genug , nicht an
Fremde das zu verschleudern, was von
rechtswegen Euch zukam!" bemerkte Wittgen¬
stein ruhig , „Ich sehe darin nichts Beson¬
deres. Wenn er ohne Testament gestorben
wäre , so hätte das Gesetz Euch das Erbe zu¬
gesprochen. Das Geschlecht der Willmers
scheint niemals zahlreich gewesen zu sein
und sich selten über zwei Glieder erhoben zu
haben!"

„Allerdings ! Mein Onkel Erich besaß so¬
gar nur einen Sohn , der jedenfalls in sehr
jungen Jahren gestorben sein muß, aber Ge¬
naues über sein Schicksal weiß ich nicht!" —

„Hast du deinen Vetter seligen Andenkens
auch nicht gekannt?"

„Garnicht ! Mein Vater als der Jüngere,
ging bei der Teilung so gut wie leer aus
und konnte es dem Bruder niemals verzei¬
hen, daß er. der den Löwenanteil gesetzlich
für sich in Anspruch nahm, ihm nicht ein¬
mal eine freiwillige Unterstützung zukour-
men ließ. Seine Heirat mit meiner Mutter,
einem verarmten Eöelfräulein . machte den
Riß zwischen ihnen vollständig, denn nach
Onkel Erichs praktischen Ansichten war es
geradezu Pflicht des Jüngeren , seine Ver¬
hältnisse durch eine reiche Partie in die
Höhe zu bringen : den Luxus einer armen
Frau konnte sich seiner Meinung nach nur
ein Mann erlauben , der schon bei seiner
Geburt in eine unabhängige Lage gesetzt
war . Der alte Herr soll überhaupt ein gro¬
ßer Despot gewesen sein. Entweder man tar
nach seinem Willen, oder man hatte es auf
alle Zeit mit ihm verdorben!"

„Also ein richtiger Haustyrann . voll
selbstsüchtigerLaunen und sonderbarer Ein¬
fälle!" lächelte Witgenstein. „Doch wie der
Charakter deines verstorbenen Onkels auch
gewesen sein mag dir und deinem Bruder
hat er wenn auch nicht bei Lebzeiten so doch
wenigstens nach seinem Tode viel Gutes er¬
wiesen und deshalb sei sein Andenken ge¬
segnet! — Da glaube ich kommt auch Berns¬
dorf, er hat sich seines Auftrages schneller
entledigt , als ich glaubte! Nun . Bernsdorf,
was bringst du?" rief er dem .Freunde ent¬

gegen. der , von einem Dtenstmann gefolgt,
eben das Zimmer betrat.

„Das Beste, was Ihr Euch denken und
wünscht könnt!" klang die lachende Antwort.
„Fürs erste verrate ich nichts, wenn alles
serviert sein wird , iollt Ihr Mund und Au¬
gen aussperrcn , und wenn mein gastrono¬
misches Talent Euch heute keinen Respekt
einflößt , so habt Ihr von feinem Geschmacl
keine Ahnung ! So , nun könnten wir früh¬
stücken. aber der Tisch ist noch nicht gedeckt,
wie ich zu meinem Gram bemerke! Schäme
dich, Willmers ! — Du , als Wirt , hättest we¬
nigstens an diese Kleinigkeit denken sMen.
Aber so geht es. Gutmütigkeit wird immer
mißbraucht ! — Johann ! — Johann ! — Un¬
verbesserliche Schlafmütze, erfüllst du so mei¬
nen Befehl , für einen gut servierten Tisch zu
sorgen? — Dn solltest bei mir auf eine
Woche in die Lehre kommen, ich wollte dich
schon rühriger machen!" Alle lachten, jeder
versprach zu helfen, und im nächsten Augen¬
blick füllte fröhliches Stimmengeräasch, un¬
termischt mit dem Klirren von Tellern und
Gläsern die kleine Offizierswohnung . Der
Imbiß war ausgezeichnet, die Weine gut, daS
Dessert ließ nichts zu wünschen übrig, und
von Minute zu Minute wuchs die Heiterkeit
der kleinen Gesellschaft. Willmers hatte seine
quälenden Befürchtungen vergessen, und als
Bernsdorf einen Toast auf seine Gesundheit
ausbrachte und dabei die Hoffnung äußerte,
daß er sie bald unter anderen Verhältniffc»
bewirten werde, erhob auch er sich.

„Ich danke dir , Bernsdorf ! Nicht nur in
einer würdigeren Umgebung hoffe ich meine
Freunde zu empfangen, bester als ich es
verstehe wird meine kleine Frau ihnen die
Hvneurs meines Hauses machen, und für
alles , was sie heute in meiner kalten, un¬
wirtschaftlichen Junggesellenwohnung ver-
miffen, werden ste reichlichste Entschädigung
finden . Ich leere dieses Glas aus das Wohl
des edelsten Weibes meiner künftigen Her¬rin und Gebieterin !"

Langsam leerte er seinen Pokal bis auf
die Neige, dann trat er festen Schrittes an
das Fenster , das er in nervöser Hast öffnete.

„Nach mir trinkt niemand wieder aus
diesem Glase!" sagte er, halb in das Zimmer
gewendet, und schleuderte seinen Pokal mit
weitem Schwünge auf die Straße hinaus.

| e Wiesbaden,
rnedrichftr.39,1.StockB — . —w , . . wii
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„Genta . was tust du?! — Du wirst uns
Kie Polizei auf deu Hals bringen !" rief der
besonnene Wittgenstein aufspringend.
' „Ohne Sorge , keiner unserer würdigen
Hüter städtischer Ordnung befand sich in der
Nähe und verletzt habe ich niemand !" ent¬
gegnete Willmers lachend und trat mit lei¬
tendem Angesicht wieder an den Tisch, -stick)
handelte nach altem Ritterbvauch, nicht um
eine schöne Sitte nachznahmen, sondern weil
mein Herz mich zwang, meinen Toast auf
diese Weise zu bekräftigen und zu besiegeln!
— Wünscht mir Glück, Kameraden ! — Ihr
seid die ersten, die mein Geheimnis erfahren!
Nicht einmal mein Bruder , dem ich sonst alles
mitteilte , weitz von meiner Absicht, denn, ihr
versteht, es war bis jetzt so gar keine Auslicht,
den Plan auszuführen . Ich arm wie eine
Kirchenmaus, und meine Braut in derselben
Lage, wo war da an eine baldige Heirat zu
denken!! — Seit gestern, oder eigentlich seit
heute morgen ist das anders geworden! «so
feiere ich denn in ein Mar Monaten , so Gott
will, Hochzeit! Du Wittgenstein und du
Bernsöorf , werdet meine Brautführer sein,
wollt Ihr ?" — , .

„Mit dem allergrößten Vergnügen , klernes
Mädchen, lachte Bernsdorf , und schüttelte
dem Kameraden krästtg die Hand. „Wir sol¬
len wie es scheint, heute absolut nicht aus
dem Staunen kommen, erst diese Erbschaft
und dann eine Hochzeit! Bist du von Sin¬
nen . Menlsch, willst du, der Jüngste , der Erste
sein, der sich in Hymens süße Fesseln schlagen
läßt ? — Und wer zum Kuckuck ist denn die
auserlesene Braut ? — Man bemerkte doch
igarnicht, daß du irgend einer unserer Schö¬
nen besonders eifrig den Hof machtest!" —

Ein Schimmer stillen Glückes ging über
Willmers Gesicht, und seine Lippen lächelten
so strahlend, daß Bernsdorf unwillkürlich so
etwas wie Neid empfand.

,-Eljen Swift !" klang es jubelnd durch
das kleine Zimmer und so eigentümlich war
die Wirkung dieses fremdklingenden Na¬
mens . baß die Stille , die entstand, sich auf
Sekunden zu vertiefen schien.  Bernsdorf
war der Erste, der sich von seinem Staunen
faßte.

„Eljen Swift ?" — wiederholte er lang-

ttitt, „kenne ich nicht! Habe niemals einen
ähnlichen Namen gehört ! Wohl nicht aus
unseren Kreisen — wie?" —

Willmers empfindlichem Ohr schien es,
als klänge in der letzten Frage des Gefährten
ein leiser Ton von Nichtachtung, und fern
Kopf richtete sich unbewußt höher aus.

„Doch aus unsern Kreisen, wenn du dar¬
unter Geburt und Herkunft verstehst! er¬
widerte er mit klarer Stimme ." Meine Braut
stammt aus guter , englischer Familie , aber zu
unserer Gesellschaft, in der du gewöhnt bist,
dich zu bewegen, gehört sie allerdings nicht,
da sie genötigt ist, ihren Unterhalt durch
Stundengeber : in ihrer Muttersprache zu er¬
werben ! Du , Herrmann mußt sie übrigens
kennen!" — wandte er sich an Wittgenstein,
der bis jetzt noch mit keinem Wort seine Teil¬
nahme an der Verlobung seines Freundes
gezeigt hatte . „Du gehörst, wenn ich mich
nicht irre , ebenfalls zu ihren Schülern ! —
Aber was ist dir ? Du bist blaß wie der Kalk
an der Wand, fühlst du dich unwohl ?" —

Wittgenstein ließ sich schwer auf den näch¬
sten Stuhl sinken, stellte sein halb geleertes
Glas auf den Tisch und stützte den Kopf in
die Hand. ^ . ..

„Der Wein ist mir zu Kopf gestiegen!" —
sagte er mit schwachem Lächeln. Du weißt,
ich bin kein Trinker und habe mir heute
mehr erlaubt , als ich vor meinem Gewissen
und meiner Gesundheit verantworten kann.
Schicke, bitte , nach einer Flasche Selters ! —

„Worüber lachst du eigentlich, Berns

^ ^ Ueber die Schwäche unserer heutigen Ge
neration !" — entgegnete der Gefragte Mit
schlauem Augenblinzeln . „Ein Glas Wem,
und sie verliert das Gleichgewicht! Da bin
ich doch ein anderer Kerl , will mir scheinen!
— Wenn ich übrigens nicht wüßte, wie wenig
empfänglich dein Herz für gewisse Dinge ist,
ich würde auf andere Gedanken geraten, und
meinen —

„Deine Dummheiten„*,» »«; . . behalte für dich,
Bernsdorf , du weißt, ich bin kein bösouderer
Freund schlechter Witze!" — fiel Wittgen¬
stein dem Sprecher sehr entschieden in das
Wort und erhob sich, um Willmers entgegen¬
zugehen, der soeben mit einer Flasche Sei-

ters in das Zimmer zurückkehrte. „Danke,
Kamerad, das wird mich erfrischen!"

In einem Zuge leert er ein Glas des
kühlen, brausenden Getränkes , dann reichte
er Willmers die Hand. .

„Und nun laß dir gratulieren , kleines
Mädchen! Du hast eine gute Wahl getrosten
und wirst ohne Zweifel glücklich werden,
denn ich sah noch nie .ein sanfteres , lieb¬
licheres Geschöpf, als deine Braut.

„Ach, Herrmann , wenn du wußtest, wre
stolz dein Lob mich macht!"— lächelte Wlll-
mers mit strahlenden Augen . ,stich 'weiß, ich
bin ihrer nicht würdig , bin viel zu^oberftach-
lich für sie, aber ich liebe sie,unendlich. Zehn
Jahre früher , als das Schicksal mir Ursprung-
lich bestimmte, wollte ich sterben, konnte ich
sterben, könnte ich damit ein einziges , sonni¬
ges, sorgloses Lächeln, statt dieses schwer¬
mütigen , das mir in die Seele schneidet, aus
ihre lieben Lippen locken!" —

„Geh nicht leichtfertig mit deinen Jahren
um!" entgegnete Wittgenstein ernst. „Dein
Leben gehört nicht dir allein , das vergiß
nicht! — Und nun will ich dir Lebewohl
sagen, es ist spät geworden ! — Um drei Uhr
mutz ich wieder in der Manege fern, und du
wirst vor deiner Abreise auch noch zu deiner
Braut gehen wollen. Weiß sie schon von dem
glücklichen Umschwung deiner Verhältnisse .-'

„Kein Wort ! Die angenehme Ueber-
raschung schiebe ich bis zuletzt auf ! Ich 'mochte
mit eigenen Augen sehen, wie Ihr liebes
Gesicht bei der unerwarteten Nachricht auf-
leuchtei?" — ^ „

„Glaube dir ! — Auf Wiedersehen also,
kleines Mädchen! Reisest du wirklich heute
nacht?" — t , ,

„Unbedingt ! Meinen Bruder benach¬
richtigte ich bereits telegraphisch!" —

„Glückliche Reise also! Kehre gesund und
wohlbehalten wieder und schreibe, wenn du
Zeit und Lust haben solltest! - Kommst du
mit, Bernsdors ? Für mich ist es die höchste
Zeit an den Aufbruch zu denken!"

„Für mich ebenfalls , gehen wir also!
Wiflmers stand nach dem Fortgang der

Freunde sekundenlang in Sinnen versun¬
ken. Das beklemmende Gefühl , als müsse sein
unerwartetes Glück, und mit ihm « e seine

frohen Hoffnungen wie ein Traum ^ I>
nen, drohte sich wieder seiner zu bemächtmT'
und angstvoll forschte er nach den Uri^ '
dieses seltsamen Zustandes . Waren das^
krankhafte Erscheinungen. Folgen einer MD
losen Nacht, oder Ahnungen , um ihn st,?
einem nahenden Unglück zu warnen?ClUWU ----- --
heit! Anstatt sich jubelnd dem Genuß ir
Freude hinzugeben, zerbrach er sich
mit nutzlosen Grübeleien.

(Fortsetzung folgt.)

Ein erprobtes Hausmittel.
Gegenüber den vielen, tagtäglich neu

entstehenden und angepriesenen Mittelni-'t
es eine große Beruhigung, mit Vertrauen
zu einem Hausmittel greifen zu können, »az
seit 35 Jahren in der Aerzte«u. Laicnwelt sich

des besten Rufes erfreut
Es ist das bekannte Slärk-
ungs. und Kräftigungsmittel
Scotts Emulsion, dessen Ge¬
brauch sich in allen Fälle,
von Entkräftung, nach Er¬
kältungen und den damit
verbundenenBeschwerdenem
psiehlt, aber nicht nur für
Kinder, sondern auch für
Erwachsene jeden Alters.

. Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im ir-tzn,
verlaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maßeseiider,
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit uasenr
iSchutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bonn,!,
b. 6 ., Frankfurt a. M. . , „
I Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertran töo,o.
Glyzerin 50,0, iinterphosphorigsaurer Kalk 4,3, nnterpboichd
riasaures Natron 2,0, pulv . Tragant 3,», feinster arab. Sunmi
»ult> 2,0, destill. Master 12g,0, Alkohol 11,»,v Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -. Mandel - und Waultheriadl je 2 Tr°«im

ilstie echt nn! dieser
Marke—d-mFischei!
— dem Garantie»
Zeichen des Scott*:-»-nNeiiadrvÄL-

Vertrauenssache.
Das langjährige Bestehen meines Geschäftes , die ständige
bedeutende Vergrösserung meines Kundenkreises , bürgen
Ihnen für streng reelle Bedienung . Auf Wunsch wird

bereitwilligst langjährige Garantie ademeiimteir
♦

Komp!. Einrichtungen:: :: ::
Einzelne Möbel jeder Art:: ::
Betten, Polstervwaren, Teppiche.

SBuchdahl
Wiesbaden, 4 Bärenstr. 4.

Möbel-,
Mode- und

Ausstattungshaus.
♦♦

Verkauf auf ganz bequeme

Grosse Spezialabteilungen
fürHerren- und

Damen- Konfektion
♦

Reichhaltige Auswahl modernster

Kostüme, Patelots, Mäntel, Blusen
u. s. w.

Herren-, Jünglings-, Knaben-Anzüge
in neuen Fermen , soliden Stoffen und

vor zttgl ich er Ausarbeitung.
♦

>Aenderungenohne Berechnungdurch erste Kräfte."

KeinRaudi?Kein Bus;?
Schon wieder ein HeniejPatenfeifertfeuerans
Go firiiHor'Vnpdßr

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn,

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

, Gebühren. — Versicherungen . — ver-
zollungen . — Rollfuhrwerk.

’Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964

Bnidileidende#
bares Bruchband Extrabequem ohne Feder. Eigenes Fibrckat.
Zahlreiche Zeugnisse ! Leib- u. Vorfallbinden , Geradchaster , Gummr-
strümvst.Bfttellun gen nach Muster werden angenommen utWttsbaden,

14. Mai , 9 —3 , Hotel Union ,L «r Za«v«rs!Str".Dienstag,

Bruchb.Spez.OV<>aische5tuttgart. STST

Man verlange Broschüre No. 102.

Das Klaoierfpiel erlernt soA.,^
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Mohnungr-Ünzeiger der Vierbadener Generai-Knzeigerr.
UUlenin verschiedenen Grössen, mit

allen Bequemlichkeiten, An¬
schluss an die Gemeindewassei-
leitung u. städt, elektr. Licht¬
leitung, in Waldesnähe im lieb¬
lichen Dreisamtal, mit schönen,
bequemen Spaziergängen und
Aussicht auf die herrl Schwarz¬

waldberge.
ßannlät7fl werden nach Wahl
SüUlilaî " abgegeben.

Villenkolonie„Dtnunuf
Freiburg-Utteßweiler in Baden

Prospekte. Auskünfte und Pläne für Villen durch Architekt Hermann Schmidt,
jfreibn rg i . B ., Kaiserstrasse 68, Telephon 1111, sowie durch sämtliche Freiburger1 Iiiegenschafl a -Agenten

7t, vermieten..
Wohnungen.
8 Zimmer.

Für Aerzte
oder Zahn -Aerzte.
Hochelegante8 Zimmer-

«obnuug in bester Kur - u.
Geschäftslage., der Neuzeit
wt orechend emgerrchtet.Cen-

dsBl . 35403

24, 2., 6-Ziin .°Wobn.cjisStt tu  m,
~ 5 Zimmer. _

MgrElftr.
5 3im.. lJMe,2J8lani 6auf

. Etage,
. . . 5- Zim.-
Kobnung. vorzüglich z. Ver¬
mieten geeignet, 1, Juli zu
vermieten Stab, im Schub¬
laden._ 3490o

Uarktftr. 25, versetzungsb. 5-3 -
s . aas . IM S chub1.

Lranienktr 24,p.5Z.-Wobn.3.Et
,.vni. nl .Oki.evt.Aug. 32--02

4 Zimmer.
WreLtstr. 36. 4-3im .-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Näb.
Parterre rÄts. _ 35189

Aeiiiftr. 13. nt., 4-Z.-W., mit
Aaichenbk.v. s. o. 1. Mir,

Aeilbitc. 18. Htb. 1. Et .. 4 Zim.
u. Küchev. iof. N. Gottwald,

Mulbrmmenstr. 7. 3->497
kmierftr. 25, vt.. 4°Z.°W. a. get.

Küche. 3554  i
8»«.-W,tt»r. 15 sch. 4-3 .-W.,

Bad, r. 3b. iof. N. 1. Et . 35193
Sehers. 56, Frtsv.. 4-Z .-W. m.

Zilb.. neuberg, gl. o. in. 355-9
Liclandür. 13. sch. 4-3 .-W.. 2.

L.3.Sl.,s»f.oü.sv.N.vt.l. 35194
drifte. 14. Bdh.. 2.Sh . 4-Z.-W.

ldr. 800M.l auf Juli . 35732
OnHfr. 14, V. 2. St.. 4-Z.-W..
Ji . 600 I txt Juli . 3533°

3 Zimmer._
uerftr.87,H.3u.2Z.W.m.Zub.

^g!.od.sv.Näb. Bdb.v. 36693
«bolfftr. 5, Tackst., sch. 3-Z.-W.

M smart oder später. Näb.-- Aaselbü. 35197
Adelheidftr. 83. Htb. v.. 3 Zim.

ZW- u. 3ubeb. p. sot. z. vm.
-LÄ. Adelb ei dstr. 93, 1. 35198
WttftL.28,3Z. u. K. z. v. «325

i ) j MMfVHI*
abgeschl.

s-önn.-H>obn. nt. Zubeh. iof.
*aif - bi. i. Hauie b. Franke
«,«uro Wilbelmstr. 28. 35894

LS .- U. Zubehör 35439

'tV ! Htb. 1.. 3 Zim ..iof. zu verm.-Adelheid>W an 1 nkLor
^28 . 3-Z -NI , n 8302

iß . z-fj.-W. v. sf.
^elbeldstr . ISRHrn 35202

46. Gtb. vt.. sck.
oertn. 8689

mer-Ö *' 73. Mb . 3 Zim-
' «ermP^ ung L 3uni ,,5Süak ®66. pari 2595

ick. 3-3 .=Sl’
slftjBS Kater tu verm.

St .J . _ 8273

i«S ftf ' A ®H ~ 27F ,3 . IÜ
jjtjjjj j : i». Näb. Druden-

, D. 35204

to* T 'i .'J-  Htb .. 3 Zim..

§ i3. 2. St .. 3
LZ- % fwr Man-
tfjlj ^ wiprt t. vermiete ».35206

5 " ~—u Klicke Per
.Laden, 3590«

Frankenstr . 21. Htb.. 3 3 . u. K.
u. 2 Z. u. K. sof. oü. später.
Näb . Drudenstr . 9. 1. 35207

Frankenstr . 21, Vdb.. 3 Z. u . K..
3. Geich.. s. 0. sp. N. Druden-
itratze 9. 1._
Grabenstratze 14,

3-Zim .-Wobn. m. 0. Werkst. 0.
Lagere , p. iof. z. v. Doris, w.
ein Koblenge ick. betr . 35399

Grabenstr . 20,1 ., 3 Zim.-W. ev.
Laben od. Werkst, z. v. 35670

Helenenffr*18  Hth.,
3 Zinn n. Kücke billig zu vm.
Näb. bei Stemmler . 39336

Hellmundstr . 50, Stb . p. neuberg.
з. Zim -Wobn. gl. ob. sp. 35306

Karlstr . 2, 3 Zim. u. Kücke per
gleich od. spä ter ._ 35436

Meiststr . 15, schöne3-Zim.-Wobib
1. Stock per 1. April zu verm.
Näb. Wielan dstr. 13. p.l. 35311

Kuausstr . 1. 3-Z.-W. so?, z. vm.
Näheres 2. r . hei Seid oder
Platterstr . 86._ 352 12

Lebritr . abgeschl. iteitfi. Part .-
Wobn. 3 3 .. K. m. Zub. Näb.
Lebritr . 14. 1. St . 35413

Lotbrinaerstr . 34, 3.. 3-Z.-W.
sof, od. sp.. 485 M. 35583

Luisenstr . 16, Htb. Pt., 1. u. 3.,
je eine schöne Wobnuna von
3 Zilnmer u. Kücke. 35221

Metzgcrgaffe 21,2.. a.ö.kl. Langg.
3 Z.-W. ev. m.Werkit.z.v.i35671

Rerostr . 22. Htb.. 3 Zim.. K. u.
Zubeb , bill zu verm. 8393

Nettctbrckstr.15,1?ich. 3Z .-Wobn.
zu verm. N. Schäfer, p. 35317

Rauentbalerstr . 9, Mtb . Dachst..
3-Z.-W. v. 1. Mai z. v. 34931

Kömmberg3
3-3immer -Wobmina evtl. m.
Stall . Näb. Oranienitr . 62.
1, S t._ 35440

Am Römertor 7, 2.. 3 Zim. in.
Kücheu. Werkstatt, geeign. für
Schubm. Näb. bei Lang. 35647

Scharn borstr . 25. 3-Z .-W. 3558i
Scharnborststr . 27. sch. 3 Zim.-

Wobn. im Vdh.z. verm. 35104

SchiAerPlatz 2,
3-Zimmer °Wobnnng per 1.
Juli. _ 35493

Wcllritzst.48, H.p.. 3-3 .-W. »s3^3
Äorkstr. 4, Htb., 3-Zim .-Wobn.

Näb. Vdb. 1. St . 35389

Zieteming7.
Htb. pt , schöne3-Zim.-Wobn.
per 1. Juli zu verm. Pr . 3M
Mark . Näb. Vd-b. 2. Stock bei
Kübner . 35137

_ 2 Zimmer. _
Aarttr . 23, 2-Z.-W. z. vm. 35339
Adlcrstr . 33. 2 3 .. K.. auf gl.

od. iväter zu verm._ 35231
AdlerNr . 37. H.. 2-Z -W. 35631
Ädierktr. 66, 2 Zim. Kücke fof.

od. später , bill ig._ 35233
Adlerttr . 67, H.. 2X2 -Z.-W. nt.

Zub . gl. o. sp. N. pt. B. 35363
Adottsallcc 11. Friptz., 2 Zim.

und Küche a. nur bess. kinderl.
Leute per 1. Juni zu ver-

^mieten . Näb- Part._35608
Bertramstr . 19. Htb.. 2-Z.-W.

Näb. vt. im Vdb-_ 35234
Bismarckr . 38. Htb. 1.. 2 3 . u.

Kü ck. 1. Ma i od. spät. 35381
Bismarckring 38, Htb-1 St ., 2 Z.

и. Küche sof. oder sp._ 35733
Bleichste. 28. 2-Z.-W. i.  v . 3391
Blücherstr. Hth.

rm Stock. 2 Z. u. Kücke mit
Zubeb . 24 M monatl . 35050

Biucherftr. 6 t
2 Zim . u. Kücke m. Zubebör.
24 Jl  monatlich. _ 35585

Bülomitr . 4, Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Bdh. p. r . 35337

Dotzbcimerstr. 41. Gtb. Dachst.,
gr . 2-Zimer -W0bnung sof. o.
spät, bill. N. Hausm . „35488

Dotzb. Str . 44, Htb. Dcktt. neu-
berg. 2 3 . u.K. N.Vdb.l . 35533

Dotzbeimerstr . 73. Mtb . 2 Zim-
mer-Wobuung sof. zu vermiet.
Näb. Vorderhaus pari . 2596

Dovbeiuierstr . 98. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim .. Küche. K. iof.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 34994

Dotzbeimcrftr . 195. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.

Feldstr . 1. Stb . 2 Zim.-Wobn. m.
oder ohne Remise._ 35655

Feldstr . 3, Htb.. 2 Z. u . K. v. al.
od. später «. verm . 35414

Feldstr . 10. Stb .. gr . 2-3 .-W. v.
Avril zu verm._ 3ü2 43

Feldstr .12,Htb.,2Z.u. K.p.fof.m.
Gas ll. Abschl. preisw . 34991

Feldstr . 12. H.. 2Z . U. K. p. sf. o.
spät. m. Gas u. A-bschl., 290

. Mark ._ 35592
Frankenstr . 21, Htb., 2 8 . u. K.

s. o. sp. N. Drudenst . 9. 1. 344173
Georg-Auguststr. 6, 2-Z.-Woh-

nungen p. sof. od. sp. 35239
Gneisenaustr . 20, sch. 2- u. 3-Z.-

Wobn., Htb., v. iof. z. vm. N.
b. Heilbecker Htb. 1. St . 35513

Scköne 2-Zim.-Frontspibwohn.
i. Abickl. u. Balkon preisw.
zum 1. 7. zu verm . 35453

_Gerner . Göbenitr. 18._
Goebenst.Ä 'S . p., %3 ^ 3B̂ 35122
Gübcnstr 22. Mtb . 1., 2-Z .-W.

l . Juni . R . Vdb. 1. r . 35591
Hallgarterftr . 4. 2 Zimmer u.

Küche per sofort »der später.
Näb. Vdb. pari . 35242

Hallgarterftr . 6. Mtb . 2-Z .-W.
m. Gas iof. 0. iv. z. v. 3354

Hartingstr . 8. Maus .-W.. 2 3 .,
Kücke. Keller sof. 0. spät, zu
verm. Pr . 18 J l . 35462

Helenenttr. 17, sch. Dackwobn.
2 Zim.. Klicke u. Keller auf
sofort od. später zu vermiet.
Näb. Vorderb . 1. St . 35443

Hellmundstr. 13. Stb .. 2 Z. u.
K. i. Abschl. p. fof. 8. v. 3693

Hellmundstr. 13. 2 Zim . u. K..
Stb . int Abschluß, per 1. Mai
zu vermieten._ 35534

Hochstättenktr. 8, 2 Zimmer-
Wobnuiig zu vermieten . 8739

Häfnergaffe 17. Hth. 2. 2 Zim .,
Kücheu. Keil.. 1. Juli zu verm.
Näb- Bdh. 3 Treppen . 35686

Jabnftr . 12, 2 Zimmerwobnung
zu vermieten._ 352 87

Karlftr . 7, Frtsv . z. v. N. 2. 35217
Kastelstr. 4/5. Mans .-W. (Ab-

schlubl 2 3 . u. K. p. sof. zu
verm. Näb. 2. H. l. 35259

Kirchgaffe 13. Seitenb .. sind
2 frl . kl. Zimmer und Küche
sof. oder später zu vermieten.
Näheres Hutladen . 35719

Kiedrickerttr. 12. schöne 2-3 .-W.
mit Abschluß Vdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Vdb. pt. r . 35251

Langgaise 54, «er. 2-Z.-W. per
1. Juli zu verm._

Lebritr . 31. Msw.. 2 Z.. K. u. Zub.
a. gl. od. iv. Näh. 1. St . 35252

Lorcleoring 8. Htb.. 2-3im .-W.
per fofort zu ver m. 35253

Ludwigst. 5, 2 Z. u. K.. abgeschl.,
Gas , 23 Ji  mtl .. auch getrennt
zu vermieten. 35254

»0  verm. 35239

D- tck. Str . tZZ  sch . S-L -W.
m. Znt^ K » JdLP -J » ? !.

Sntoh . I. W . S a u. K.
I ». fa. SB-» TBhOÄ. 9. 1.

. . p. 2 sch. gr . Zim.
u. Küchem. Gas . 22 Mk. mon.

Ludwigstr. 6.
u. Küche m.
sofort zu verm. 35358

Metzgergaffe 3. 2 Z. u. K. per
sofort oder später . 35324

Metzgergaffc 3, 2 Zim. u. Küche.
per sofort oder später . 36700

Mickelsberg 21. Frtsv .. 2 3 . u.
K. i. Abickl. a. kl. Sam . sof.
z. verm._ 35256

Rerostr . 20, 2 Zimmer . Küche u.
Keller für 280 JL  sof . z. vm.
Näb. bei Schneider . 3412

Nerottr . 30. Vdb. 2-Z .-W. ev. m.
_ Stall . .P. fof._ o5._ ftl. _35587
Niederwaldktr. 14, Grtü .. 2=3 .=

W. fof. 0. spät, z. verm. 35269
Oranienitr . 34. Msd.. 2 Z. u. K.

Mtb .. i. Abschl.. 1. Juni . 3629
PhiliPvsbergstr . 24. 3.. 2-Zim .-

Wobn. mit Küche u. Keller
per sofort zu verm. Näb. da-
selbit 2. St . r._S5261

Platterstr . 8. 2., sch. 2-Z.-W. an
rub . Leute p. 1. J uli. 35639

Platterstr . 26. Htb., 2-Z.-W. im
Abschl n. Gas .mtl . 20 Ji.  p.
sofort._ 349 19

Rauentbalerstr . 9. Htb., 2-Zim .-
0 hn.̂ ,p ,̂ gl.^0  d̂ sp ._ 34922

Rauentbalerstr . 9. H.. 2-Z .-B?
per gl. od. sp äter_ 35535

Rieblttr . 4, 2 3 ? u. K. 35661
Römerbrrg 14, Htb.. 2 Z. u . K.

19 Jl.  1 3 . u. K. 16 Ji.  Räü.
Bdb. 3. St . 35476

Römeröerg 16, 2 Zimmer und
Küche sof. oder später . 35646

Römerberg 20. Htb.. 2X2 -3 .-
W. sof. od. sv. z. verm. 35265

Römerberg 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. später an ruö . Leute
billig zu ve rm._ 35266

Sedanktraße 2. 2 Zimmer mit
Zuheb. 1. Juli zu verm.. an-
—'eben bis 1 Uhr. 2633

Sedanitr . 5, Htb. Maus. - Wohn.
2 Zim . Küche u. Zubeb. im
Abschl. a. gl. 0. spät, z.vm.35037

Sedan stk. 11. vt.. 2 Zimmer u.
Küche in. Zubehör z. p. 35662

Secrobenstr . 23. H., sck. 2-Z.-W.
z. v R. Seerobenitr . 29. vt..
Svib. _ 8lll

Schamtitr . 8. Vdb. vt.. 2 379?
1. Juli. _

Schwalbackerstr. 41, 2 Zimmer-
Wobn. i. Mittelb , z.verm.34172

Schwalhackerstr. 42. Htb. Mid..
2 Zim ., Kücke u. Kell. auf 1.
Mai z. vm. R. Bdb. vt. 35999

Steing .23, Dckw. 2 3 . u. K. 35362
Steinaaffe 31. Wobn.. 2 Zimm.

u. K. a . gl. 0. iv. z. v. 35219
Walramstraße . 9, Vdb. 2-Zim.

Wohn., 1. Juli . 35692
Walluferttr . 7, schöne2 u. 3-3 .-

Wobn. im Mtb. zu permieteu
Räb . Vdb. vt._ i? 272

Westenditr. 44, Htb.. 2-Z.-W..
Balk . Ab ickl. 288 JMIJ^ 339

Wellritzst. 21. 1.. 2 3. 11. K. 35214
Wellritzktr. 25, 2 3 .. K.. Kell..

Fr tsp., p. 1. Ju li z. v. 3Q499
Winkelcrstr. 6. 2-Zim.-Wobn.,

Ji 20—25 ._ 3290
Dorkstr. 14. Frtsp ., 2.Zimmer u.

Küche, 250 Mk. jäbrl . 85731
Rorkitr . 22. 2-3 .-W. z. v. 35335

Zietenring 12, gfli.
sch. Dackwobn. v. 2 Zim., gr.
Kücke. mtl . 23 Ji.  neuberg. ft.
o. sp. z. verm. N. das. Hth. v.
o. Bärenstr . 4, 3. Et . 35595

Zimmermannstr . 16. Htb. Dckw.
2 Z. u. K. p. fof. o. iv. 35276

_ 1 Zimmer._
Adlerttr . 42 eine kl. Dackwobn.

billig zu verm ._ 35277
Adlerttr . 43. 1 3 ., K. fof. 35278
Adscritr. 66, Bdb. Pt.. 1 Z>.

K. fof. od. sp. b. z. v. 35231
Blüchcrstraße 17, Mtb. und Htb..

schöne 1- und 2-Zimmer-
wobnungen. Näh. Helenen-
straße 6,2. b. Sckwerdel. (35606

Blücherstr. 28, Vdb.. L3 .-W? 1.
Juli . 35372

Dotzbeimcrttr. 16, Htb.. 1
it. Kücke per sofort.
Adelüetdstr. 19. vt.

Dotzbeimerttr . 41, Htb., 1
u. Küche per sofort zu
Näb beim Hausm.

Zim.
Näb.
35282
Zim.

verm.
35488

Dotzb? Str . 44. H. vt.. i Z. u. K.
p. Juli . N. Vdb, 1. St . 35537

Feldstr . 12, Vdb. Dachst. 1 Z. u K.
auf 1. Mai . Nah. Htb. p. [34989

Feldstr . 12. Vdb. Dckst. 1 3 . u.
K. a . iof. Näb. Htb. vt. 35593

Feldttr . 17. Htb. l -Z .-W . sof. o.
sp. Näb. V db. 1. St . I. 35599

Frankenstr . 29, Dackw.. 1 Zim.
u. Kückep. fof. z. vm. 35283

Grabenstr . 14, Dachwohnung sof.
oder später._ 35729

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sf. o. sp. N. Adlertt . 66. 1. 35284

Helenenstr. 12. Stb ., Mansdw.
1 Zim .,Küd>eu.Kell.z.vm. 8781

Hellmundstr. 12. Mi ., 1 3 . u. K.
a . rub . Leut, z. v. N. Lad. 3523Q

HeUmu»dsir.20, sch.Maus.IZim.
u. Kückef. 15 Mk.z.verm. 8722

Hellmundstr. 29. Stb .. 1
35479

Hellmundstr . 31. fr dl. geraum.
Wohnung, 1 Zimmer u. Kücke
zu verm. Näh. Vdb. 1 l. 2642

Hellmundstr . 33. 1 Zimmer und
Kücke i. Dachst, z. verm. 3523

Hellmundstr . 52. 2 L, kl. Mans.-
Woini, al. od. sv._ 85607

Hockttr. 3. gr . Mani . m. Kücke
zu ve rmieten ._ 34927

Hochstättcnstr. 9, l -Z.-W. 8306
Jadmtr .34.B.Fsp..lZ .u.K. 35648
Karlstr . 3, Stb ., 1 u. 2 Zim., K.

ver sof. z. v. Näh.Wirtsch.l8760
Karlstr . 32. Vdb. 1. r .. 13 . u. K.
_JßML _rtur_<in beff. Leute. 8399
Kcllerttr . lo7 l -3 .-W.. Kücke it.

Kell. z. verm. Näb. 1. I. 3°283
if.. 3-
35494

cllerttr . 11. 1 Zim. u.
Zim .-W... 4-3 : "jim.-A_

Ledrttr .. 12..Htb. 1. 3 . u. K. 35589
Lothringerstr . 28, 1-Zimmer-W.
_sofort_
Luisenstr. 18. 1 Z. u. K. i. Stb.

Frtsv . an eins. Pers . sehr bill.
zu ve rm._

Mauergaffe 8. Htb. 3.. 1 Z.. K.
u. K. Näb. Mauerg . 11. 8466

Mittelstr . 1,1 St .. 1 3 . u. K?
m. Mid, gl . od. spät. 35369

Moritzttr . 47. Mtb.. 1 Zim.. K..
Keller._ 35599

Nettelbeckttr. 15, neu Hera. 1-3 .-
W. z.  v . N. Sch äfer vt. 35289

Rauentbalerstr . 22,' 1 Z. u. K.
i. Dachst.. 15 Jijl.  1. r . 35299

Römerberg6 .'kl.u.ar .Ms7-W.85656
Roderstr . 15, 1 Zim. u. Küche u.

2 Z. u. K. Näb. Metzgerl. 8759
Sedanstr . 5, Hth. Maus. u. Küche

auf al. od. spät. z. verm. 34Q82
Sckachtttr. 3, 1- u. 2-Z.-W. ver
^sofort od.lväter ._ 35490
Sckacktstr. 5. Mtb .. 1 gr . Z. u.

Kücke fos. od. sp._ j56j3
Sckachtttr. 6, kleine Wohnung

zu vermieten ._ 8563_
Schacktstr.' LO, 1 3 , u.  K . 35584
Scharnborststr . 9, 1 3, -W. ver

sofort zu verm._ 3o29°
Schierst.Str .20.6 .1n.23 . 8723
Sckulg. 5, Sckubl.. fl. Mani .-

Wvbnu ng zu verm. 35296
Steingaffel 6. Htb. i . St .. 1 .1

u. Küchev. »t od. sv. 55583

Walramftr . 31
2X1 Zimmer und Küche.
14 und 18 Mk. monatl . 35098

Näb- bei Schmidt.
Walditr . Ecke Baumstr ., sch. 1 u.

2 Zim . n. Küchez. v. Näb. dai
b. Maüenaeil . 35360

Wmü -ErksKaumitr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng ..
Küche u. Zubeb. iof. od. spät,
zu verm . Näb . im Hause bei
Nölles od. Biebrich. Frank-
furterstr . 47. Büro . 3o300

Webergaffe49, Htb. 1.St . l.lZim.
und Küche per sofort . 35694

Webergaffe 49. Htb. 1. St .JL.  1Zim. u. Kücke v. fof. 35360
Zimmermannstr .1, Zim .u.Küche

zu verm . Näheres pari . 35676
Zimmermannstr . 5,1 Zim . u. K.

z.vm. Näb. vart . 8653

8 Leere Zimmer . 1
Adlerstr .65.V.2..leeresZim .35698
Faulbrunnenftr . 7.H.2Mans .z.v.

N.Gottwald,Goldschmied . 8724
Kaulbrunnenstr . 16. Maus , für

einzelne Pers . z. verm . 35180
Feldstr . 1. l. Mans . z. vm. 35181
Gust.-Adolkstr. 13. neuberg . Ms.

sof. ev. auch z. Möbeleinst N
das. bei Horne . 35334

Mickelsb. 21. 1 l. Mans . 35997
Mühlgaffe 0. 2 große leere Zim.

u. 1 Lagerraumv . sof. 35375
Rauentalerstr . 3. pt, Msd. Htb.an r. Pers . f. 7 1. *. p . 35347
Richlttr .4, leere Mans .z.v. (35668
Rieblttr . 5, l. Part .-Z . u. Mans.

mit Waffer. 3546o
2lm Römertor 7, Lang , beizb.

Mans .lOM .monatl .z.vm. 35555
Sedanstr . 6. leeres Zimmer.

beizb., zu verm . 1. Mai . Htb,Part , im Abickl. 8384
Steingaffe 23, 1., gr . Zim . 35699
Wellritzstr. 21, l. 3 . z. v. 35176
Wellritzstr. 48. ar . l. Mi . 35175
t  OimntDr ohne Küche zu
1 Zimmer verm . Näh b.

Kletti . Hartingstr . 6. p. [34892

1 Möbl . Zimmer
Adlerttr . 60, 1. St . r .. fein möbl.

Zimmer billig zn verm . [33698
Adlerftr .65,1f .möbl.Zim .35698
Albrrcktstr . 32. vt.. mbl . Mans.

foi. an rub . anft . Frau . 35455
Bertramstr . 2. 2. r .. m. 3 . 35454
Ellenboaeng.3. 2, m.3 . a. v. 35173
Eoiserstr . 25, Schlafstelle 1 u . 2

Betten . 35546
Hermannstr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm . 34951
Hellmundft. 42. p.. mbl . 3 . 35643
Jabnstr . 17, 3. L.  etitf . saub.

möbl. Zim . »u verm . 8670
Karlstr . 11. schön möbl . Mans.

1. Mai . 35437
Karlstr . 18, 2. St ., g. möbl. Z.

m. u. ohne Pens . b. zu vm. 8549
Ludwigftr . 9. pt , m. 3 . z. v. 8681
Luiscnftr . l8 . möbl. Mansard .bill

z.verm. Näh.Vdb.1.St . 35527
Mauritiusftr .5,3.,m.Ms.z.P.s8754
Moritzttr . 16. 2. r ., m. Priv .-Z.

m. o. ob. Klav . z. vm. 8455
slDrifibiiti ’ 52 pt . erhalten
rvroritzflr . junge Leute

Logis und Kost. 2628
Moritzstr,64 . H.2.. m.Z. z.v. 8793
Oranienstr . 42. 3 r .. frdl . möbl.

Maus.. Burdcrh .. an best. Frl.
oder Herm zu verm . 8778

Platterstr . 8. vt .. gut möbl. Z.
mit 1 u . 2 Betten . 35634

Platterst .26, idl .Schlafst . ff. 35171

Platterstr.73.^ W°-d-
Zim. z. verm. Näb. das. 2612
»ulberg 11. vt. r .. möbliertes
llart .-Zim. zu verm._ 8642

Wellritzstr. 4, möbliertes Zim?
zu ver mieten._ 36520

Wellritzstr. 8. 2. Stock links, gut
möbl. Zimmer._ 35724

Wettendstr. 20. 3. I.. schön mbl.
_Zi mmer billig._ S512
Westendstr. 23, 1.. möbl. Mans.
(Soiai d. Woche2.50._ 8389
Westendstr. 23, 1., sch. mbl. 3.

(Sonnenleites . 8379

m.
evtl.

2—3 Zim. ff. ». v. N. 3. 35168

Laden
Grabenftratze6
sofort oder f. 1. Juli z. verm.
Näb. Drogerie Roos, Metz-
gergasse 5._ 35370

Laden mit 2-Zim.-W. sof. od.
später. Näb. Vdb. 1. St . r.
Göbenstr. 22 ._ 35598

Hellmundstr. 34, sch. Laben nt.
Zub . a . f. Büro nässend per
l . Juli. _ 85669

Karlstr . 2, Lad. m. Wobn. gl. 0.
später bill. zu verm. 35436

Nar!ftratzs5
Lad. m. Wobn. *. vm. p. Juli
od. spät. N. 1. St . l. 35438

Lebrftr . 2. Eckladen geeign. für
Äetzg.-Friseur -od.Papiergesch.
m. Wobn. p. sof. od. sp. 35695

Moritzttr . 22. Vdb. 1. L schöner
Laden mit Ladem. u. Maga¬
zin resp. Wcrkstätte sofort od.
später zu verm._ 35435

Michclsberg 22,
Laden mit Wohnung, mit od.
ohne große Lagerräume zu
vermieten._ 35636

Mühlgaffe 9 , 35507
Kleiner Laden
evtl.m.Wohnungu.Lagerraum
zu vermieten. Preis 700 Mk.

h «*t* auch als Werkst.f ruhigen Hand-
werksbetr. ev. m. 1 b. 2 Z.
u. K. bill. z. verm.. konkur-
renz freie sch. Lage bei. für
Schubm., Schneid, o. Tavez.
geeig. Räb. Zietenrina 12 b.
Hausm . Htb. ot. od. Bären-
straße 4, 3. Et._ 35591

Laden. 2=3im .=23. u. 3ub . für
560 Ji  sof. z. vevm. Näb. i. d.
Erved. d. Bl._ 34960

dgittif 47. l
ar . Lad. nt. inod. 3-Zim.-W.
preisw . z. verm. Näb. das. u.
Gerner .bier,Göbenstr.18.35160

Adlerttr . 66. Stall , f. 2 Pferde
mit od. obue Wobnung. 35156

M Lutscher.
Stallung kür 4 Pferde. Rem.
s. 5 Wag. m. Futterb . Wohn,
von 2 u. 3 Zim.. auch geteilt
Adlerttr . 67. Tel. 2904. 35434

Bertramstr . 22, pt.. ger. belle
Werkst., 225 JL  z . verm.34959

Blücherstr. 23. gr . bell. Werkst..
100llmt r .gr. p. Apr. z.v. 35154

Dotzbeimcrttr. 12, kl. sch. Lager-
raum v. sof., mtl. 10 Jl. 35399

Dodbeinierstr. 105, 2Scrfft u.
Lagerräume, ganz od. geteilt.
bill. zu verm._35153

Gutschein.
(Gültig für de« Monat Mai .)

Rückseite genau lesen! ^

MS Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich anSgesüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Eiuseudg. durch d. Post muß d. Adresse lauten:
An den

Wirsbadrner General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wende« ;
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!. 148. Stall , kür 2
,tem- Fntterr . m. 2»

ai . o. tp. z. P.öul48
Druden str.8,Werkst.z.vm. 33483
Erbacherstr 7 1. Werkstatt m. z

Z^W„ 480 Mk. ä. verm. 8738
" Gröbere Burrauräume preis¬

wert zu vermieten . ,
Göbenstrabe 18. bei Gerner

Lagerplatz. «am od. geteilt, ge¬
lesen an der Riede rwaidstr .,

Lcürltr . 12. Werkst. od.
«mm.

Lmleuftr . 87. Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, mit
Wohnung »u vermL 33145Mcdtr“

Rerostr . 28. Werk» , s. Schrein.
oer lolort zu verm. 83141

NettelbeMr . 15. Werkst. Lagerr.
Bierkell. m. Absullraum . Stall,
für 2 Pf . alles mit o. ohne W. z.
verm . Näb. Schaler . v. 3o140

Ranentbalerstr . 22. schön, trock
Part .-Raum f. Werkst, oder

, llttöbeieinlt. $■ v . i>t- i t .3-jid9
Rieblttr . 3. fcb. Lagerraum für

Möbel zu verm 8441
"Werkst.. vat'.7 m. Gas f. Tav o.

ftmf b. ü. D. Roonftr .,22.,E^
S - alsa «seIl «M,b .. Wkst̂ d5S8s
Seerobcnstr . 28. schönes belles

Büro m. Laserr . Zu «rf b
Kurv . Seerobenitr . 29.

Sckulberg 11. ich, bell. Kell. a
a. Wertst. U. sot. R. v. i. 33118

Sckivalbackerstr. 2. v. gr. Lager¬
raum zum Einstell , v. Mob
od. f. Büroz -weckev. sof. 33880

Sckwalbacherktr. 4t . WerHatt
od. Lagerraum , auch a. Büro
su verm.. ver sofort m  verm-
Nab. Mtt>. vart. 83183

Sckwalbacherstr. 78. Werkst, od
Lagerraum. 83431

Sckwalbackerstr. 89. Stall , f 2
Pferd «. Rem. m. Wobn. per
1. Okt. ru verm 83814
Die v. Herrn Sattlermenter

Becker innegeb. Werkstätten sind
rus od. get. an rub . Geiwaft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. sof. o. so.
zu vm. Näb. Kl. Webergafle 13
bei Kavves. 36134
Westendstr. 15. gr . h. SBfft. f. i.

Gefch. geeig.. 5 m. br.. 10m.
lang . 36080

Westendttr. 20, Gtb . 1-̂ Lagerr.od. Wascht. m. 3- od. 4-Z.-
Wobn. 85837

Wettendttr . 28. Bier - od. Lager
kell.. evtl , f. a . 3w . z,,v ._^

Wellritzttr . 21. Stallung s. 2—4
Pferde zu verm. 36181

Wiclandttr . 20. schön« belle La¬
gerräume . coli. a. Büros od

Diverse.
Kleines MUcligeschttft
mit Handwagen u. guter Kund¬
schaft Krankheitshalber billig zu
verkaufen. Off. unter Pw . 3,7
an die Erv . dieses Blattes . 8741

Gebr . leicht. Metzger- oderMilchwagcn. auch als Break zu
abr .. z. vk. Sedanstr . 11. 8^ 88

2-Prima
wagen-pserde

flottes Gespann, bcrvor . Gänger.
7 bis 8 Jahre alt . zu verkaufen.
Näh. in d. Erv . d. Bl.  3oo06

Guter Arbeitspferd
M, ‘ ^ Ä'MWenäSL?

Einspänner - Pferd
billig zu verkaufen . 35708

Schierst ein. Lcbrstraße 42.
llrmein

v. reinr . amerik. Legborn, best.
Legebnbn. auch v. w. Ormngton.
sow. Glucken abznaeb. Vorbest
erw. Näb. Naffauerttr . 4, 8——11
u. 5—6 Ubr 7887

Erste Schur

ewigen Klee,
ca. 300 Rtb .. ebenso das

Wiesengras,
ca. 650 Nbt.. sofort zu verkauf.
Auzuseben u. näb. auf Ziegelei
Lrnncnkobl. oberhalb des Dotz-
beimer Bahnhofes . 3o706

Bohnenstangen bill. b. Gebr.
Debus . Blücherstr. 14. 35614

10 000 33o6ii«nftanflen
zu verkaufen o ^ r 35544Feldstr . 18. Tel . 2345.

Weinfässer ied. Größe sowie
mu,n .» I“

Militürrork
Jobannisbergerstr . 4. 1. l. 2639

Neue hochm. Damen -u. Kinder
Kleid.. Hauskl .. Blouf ., spottb. zu
verk.Oranienstr .47,Htb.1 r. 2643

erstkl. Fabrikat
Pranmo mit mod. Ruhb .-
Gebäuse ist mit Garantieschein
billig abzug. Off. unt . Ra . 329
an die Exp, ds. Bl . 8734

Ein Rad mit Freilauf bill. zu
verkaufen. Kirchgasse 20. Htb.
parterre . 8787

Gaslamv .. Gaskoch., Glübkörp.
Badewannen .Oefen rc. offen bill.
Hrch. Krause,Wellritzttr .10 s8764

1 Gasmotor 1 PS . mit elektr.
Zündung , bill. zu verk. (2539

Dotz heimerttrabe 86, Htb.p. r.

«ciizi » -Motor -',si°»
Gärtnerei bill. zu verk. 8799

Schlosserei Habn. Wellritztal.

Iteue tlnd gebrauchte Seder-
rollen zu verkaufen §638Dotzbermerttr. 87.

Fast neu. Federkarrcn . Tave-
ziererfederkarren lull, zn verk.
Hcrrnmüblgaffe 5._ 2636

Gut erhaltener

Kastm-
>Kcftr«!igsi«i!;e»

(Einspänner)
billig zu verkaufen.

Anzusebcn Adlerstr .57
bei F-ubrhalter Reichel.
SS1S1

Verschiedenes.
Spinat 3 m 36 Pf .. Kopf¬

salat 6 Stück 20 Pfg . . 85687
Marti n, Bismarckring 4.

Blumenkasten
50 60 70 80 90 100 cm.

0.75 0.90 1.05 1.2(1 1.3o 1.50 Ji
A. Baer & Co..

Inhab . : Oscar Orezlnss
Wellritzstr . 51, Bleichstr . 33.

Telephon 406. (35620

Kopssalat 6 Stück 20 Pfg.
Spinat 3 Psd. 25 Pfg.

35734 Blücher-Kons-, Yorkstr. 9,

Neu. leicht. Break bill. zu ver¬
kaufen. Frankenstraße 7. 87as0

Break . 1 gebr.,6sitzig 1 neues
4sitzig vreisw . zu verk. Dotz-
beimerstr . 130. Pfeiffer . [26.12

Sitz - und Liegewagen billig zu
verkaufen. 3o?30

Marktstr . 23. 2 r.

billig zu verkaufen 83407
Wellridttr .^27.„mwinv * w »*» --

WQLMMI Siftr 'Jfe
Roonstr . 5. 1. Etage r.Flaschenbier- od. Laserkefl«b. z. v. Zim merman Mr . 1..^ ^ ^

Zimmermannstr . 3. Stall hm.
Pf . m. Futt .- u. Wagenr . 33888

Junger Mann sucht möbl.Zim¬
mer für 2- 3 Tage in redem Mo¬
nat in der Nabe des Babnbofes.
Gefl. Off. unter Rb. 330 an die

Blattes erb. 8o6b0

Zu verkaufen.
Immobilien.

Herrliches
MhlengmndMSi.

Die Reumühle in Weben i.T.
mit Bäckerei, Futterartikelge-
schäft vrima Gärten , AeHr u.
Wiesen, soll krankbeitsb.m. Ernte.
Schiff u. Geschirr sofort billig
verk. werden, eventl. verpachten
Räb . b. Job . Rosentbal . 35709

a näh . 20 Mk.. Moderne Kunst
Buch 450 S . tt. m. Meister-Holz-
fchrn, g. erb., 10 Mk. z.verk. 8756
Metrler .Dobbeim .Witbelmstr .20.

« « »
•ÄSSSSiLi

Fst. neue Federrolle , ein- u.
zweiiv. m. Sitzb .. lackiert, «. vk.
35215_ Norkstr. 15.

Renne«
lOstbigrr Gesellschaftswagen m.
Sommerdach , leicht und gut
erhalten spottbillig zu verkauf.
Lisel, Wagenbau.

Frankfurt a. M.. 35720
Wallstraße 7. Tel . 9139. 1

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle. Maiiritiusstratzc 12, oder bei unserea Auzclge-
Llirnahmestellen oder bei postfrcier Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20  Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von _ ^ .B Zeilen
in den Rubriken: „Zn vermieten " - „Mietgesuche " —
„Zu verkaufen " - „Kaufgesuche ' — „Stellen finden —
Stelle « suchen " im „Wiesbadener Geireral-Anzciger" einmal

veröffentlichen. Gegen enffprechende Nachzahlung, von lOPfg .pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigenm den
genannten Rubriken verwendet werde», ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingcreicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege-
ilannt ist, sind weitere 20 Ps. für Offerten- bezw. Auskunfts¬
gebühr beizusügcn.
»gr Für Geschäftsanzeigen sowie für Anzeigen , die
«imt unter voritebend r Rubriken fattea , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Tert der Anzeige:
((Bitte' kecht deutlich schreibend

Fast neu. Kinderw. br . u. e. 2-
fitz.Svortw .. beide auf Gum.,bi ll.
z. verk, Jahnstr .18, H. 3. 2640

Lederiosa. 1 eisernes Gestell
für 18 Mk. zu verk. 2635

BleiÄstraße 39, pt.

wrseltener Art '«
nur für

montagu.Dienstag
1 Posten

Weiße Batist-Binsen
mit Spitzen u. Sticke - 4
rei -Einsätzen I

Jl  3 .50 und *‘5
1 Posten

Farbige Blusen
chike Fassons a.Lein ., 4
Zephir oder Musselin I

Ji  2 .50 und I35
1 Posten

1.

2schi. saub. Bett , smick ausge-
arb . mit gutem Lederzeug 3-,Mk.
z. vk. Bleichstr. 39, vt.  2634

1- u. 2tür . Kleiderschr. 13. 21,
Divan 32, Sofa 10, Kom. 12,
eis. Kinderbett 12, Bett 15. eleg.
SerrenradlTorvedo -Frell .ioOM.
Schwalbacherstr. 43. Mtb .1. 8798

Billig zu verk. 1 große u. kl.
Fahne . 1 eis. Bettstelle m. Matr^
sehr guter Zlüschläufer. 2617

Knovv. Jabnstr . 3.
Laden - Einrichtung billig zu

verk. Ludwigstr. 4, vart  3535 1

Abbruch!
Dotzbeimerstr. 88 sind Fenster,

Türen , Fußböden. Oefen. Herde,
Baubolz . Bruch- und Backsteine
billig abzugeben. 3o684

Christian Pilgenröther.

? 8ue!>su Sie OKäufer •
Kapitalisten

k. Geschäfte, Fabriken , Güter,
Gasthöfe , Giundbes . etc. f. tätig,
od. still. Beteilig, jed . Art ? Verl.
Sie koltenfr. Befuch zw.Besichtig .u.
Rücksnrach ©. Lt . notar . Bekund,
habe ich ca. 8000 solvente Re¬
flektanten f. allerh . Obj . sof . z.
Hand n. fortges. gross. Zu¬
gang neuer Kapitalist , infolge
eigen. Insert . i. üb. 600 Tages - u
Fachzeitgn . Forti, werden Ab-
fchlülle leibst größt. Aufträge inner¬

halb weniger Tage erzielt,
fi . Kommen Nachf . ,

Köln a . Rh ., Kreuzgasse 8.
(Inh. Conrad Otto).Feruspr .B.9896
rgr Auch Dresden. Berlin, Leipzig.
Hamburg. Nürnberg, Stuttgart,
Breslau . F . 17

J . Chr . Glücklich,
Wilbeimstr . 50, Wiesbaden.

An- u. Verk. v. Häusern , Villen
Bauvlätz .u.Vermiet .v.Lätz.Herr-
schaflswohn. rc. Tel .2888/(34998

Wäsche rum Waschenu.Bügeln
w. angen. prompt u. bill., eigene
Bleiche. Best, an Frau Finke.
Biebrichs Bachgaffe 32. 8763

°ß. Massage-L'S -7
ärztlich gevr. Albrechtftr. 3. 1.
a. Bahnhof._ 8777

* Magerkeit«G»
li »olle K4rp«rloritien orroichen

Sie durch unser Orient. Kraftoulver
„BfWuräa- , oes. je *clu, prel «B«ltrfnt mit
Geld. HedallL In 6—» Wochen bis 30 PfA
^iira hr.tft, gar ?nt unschädlich. Streng reell
- kein Schwindel. Viele Dankschreiben.
Karton mit Gebrauchsinweisune 2 M., Post*
anweis. od. Machnahuw eskl Porto. Di*
krete Znseadune. 0 . Frana Steiner & C!h
Berlin 245 äbfllGarAtzer Strafle SS

| In Wleaibadeii zn haben:
Sdiübenhof-Apoth., Langgasse 11.

Cnfhaarun̂s-
Pukver Dr . Kuba bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.50, 2.50, 1.50 von
tzranz Kubn. Kronen -Parfüm ..-
Fabrik , Nürnberg . Hier : 2truno
Backe, Taunusstr 6, Noffovia-
Drogerie und Apoth., Drog . u.
Parfüm . 33151

Wüeimi
wirkt ein »artes . reines Geflcht,
rolmes . maenüfrisch. rtusievc »,
weiße, sammetweich« Haut und
ein schöner Teint . Alles dies er¬
zeugt
»Ml! ..
ä St . 50 Pf ., ferner macht

Daüa -Cream
rote und rifiiae Haut in einer
Nacht weiß und iammetweich.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : i.
der Hof-Avotbeke: Otto Lilie:
Fcrd . Alert : W. Machenbeimer:
Ä Cratz : Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. Send:
Louis Kimme! : Reinb. Götiel:
Fr . Altstätter Wwe. : E. Hrdi-
na : H. Roos Rsl . : Ed. Brecher:
vugo Älter : Tb . Rumpf : Nas-
sovia-Drogerie . 34888

Gut erhaltenes Break
auch Metzgerwagen mit Sitzem-
richtung Naturbolz sof. z. kauf,
lefucbt. Off. unt . Rf. 334 an die
Ixv.  dieses Blattes . 8788

1 gebr. Ülavier zu kaufen ge-
cht. Off. u. Rh. 336 a. d. Er̂ ved,

an sich. Personen aus
flNL ! » Wechsel, Schuldscheine.
Hausstand . Provision von Dar¬
lehn. Zu haben durch Kellin»,
Dotzbeimerstraßc 20, 2. 35348

Wer Geld sucht
geg. Ratenrückz., maß . Zinsen,
reell, diskr., schreibe sof. an E.
Gründlcr .Berlin 194. Oranien-
str . 165a. Kosten!. Ausk. Biele
Dankschr. u. Hunderte von ab-
geschioff. Geschäften. 8- 17S/2

Krauche» Sie Geld?
u. woll. Sie reell, diskr. u. schnell
bedient sein, dann fchreillSic sof.
an Selbstgeber C. A. Winkler.
Berlin 318. Winterfeldtstr . 34.
Viele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung . Provision vom
Darlebn.  _ S . 154
5000
Nähe von Wiesbaden, ver 1 Juli
zii leiben gesucht. Angebote u.Re. 333 Erv . ds. Bl . 8789

lelbshtebergibf G ^ ld
1- zu 6 % -

schnell, reell, diskr. Auch
auf bequeme Ratenrückz.
Naclnveiäl. üb, 61*0000 M,
bar ausjez . Näb. F■Herr¬
mann , Wiesbaden , Selnvaib .-

Str . 44, III . I. Sprechet. 11—1,
4 —6, Sostat , U —4L. Rückporto.

MusikL
siruinente i

's--- u,pl»oioß:r. |
Apparate. Anzahlung beil îhnädaru
von20Man. Abzahlune;7—10Mmonatiich. hahrracl/ubehöru. Waffen

»ehr billigf. Katalog: kostenlos,
Roland Klaachlnen-ßessllschatt

InKttln. i/7. - 1

aus Ia Satin .
Ji  3 .50 und I95

1 Posten
Wasch-Röcke

schwz .-weig,blau -weig 4
u. grün -wei § gestreift I
waschecht Ji  2.25 und »
1 Posten (Muster)

Untertaillen
mit Stickerei und
Spitzen - Einsätzen
Wert bis Jl  2.—, St.

35

4

König
Patentamtlich

linĝ tragcneMarke.

Vertreter gesucht.

Fabrikant:
Friedr. Marburg
WIESBADEN. - Gegr . 1852

letaung 12. 13. Juni In CoM-j^

zu Gunsten des Vereins

iandwcrker-Erholungsltö*
5000 Gew. im Gesamtwerte von

Itiaupt̂vhmcsSmH2000

Lose &1 Mk,, 11 Lose 10 Mt.
Porto und Liste 30 Pfg. versend«
General - Debit und Banlcjjeschäft
Perd . Schä «e t
Düsseldorf 24, Königsaiieezz

Auch zu haben in allen
Plakate kenntlichen Verkaufnsteiv,

EchLeh

Markfsfrasse 14.
|0sn « Telephon 3502.

i Kahatiniarken . i

ftiUfrböer - f)äiiitini«tiiO?iiS .Zitbc.ici tpii?
■. ,’u, t'TtrlfC'i ’Qf.ici'iiäi

lnternbtidnal^ -:''
cioiiigrn( Wi-agiiie

Qormsiaäi
- um

34966

VerlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburgs

Schvweden-

droll.. retni. « ,(,.
nügsame Tier.» L
liebste Soieiüua fl

IWt » Sftnbet, liefern st!
auf schlechter Weide den!4®a
baftesten Braten (rote 3Jeb) nL
sendet 2 Stück zu 19 Mk.
4 Stuck zu 36 Mk. unter ®artnS
leb.Ankunft. Aug-.Nicvke.Sott,«
Lüneburger Heide. (ÄabMstion
ist anzugcben._ -t uk

Biau -weißer

Gartenkies
nie die Farbe verlierend. Iieferti
billigst, waggon-, karren- imi>
korbweise die SvedilrmlstirMa

W . Kappcrt &  Co .,
G. m. b. H., MaurrtiuSsttaßel
__ Telephon 32. 3506»!

Flechten
ss. und trocVene SchuppenflediU
okroph. Ektema, HautansschiUgt,

offeneFilsse
BoinscbÄdan, Bemgeschirüre, A4ot»
keine, bös« Finger, alte Wood«

sind oft sehr hwtnückig:
wer bishar vergablich iioflli ~

geheilt zu werden, mache noch eia«
Versuch mit der bestens bewährte«

RiNO -SALBE
gilt- n. säurefrei. Dose Mk.1.16u.2.31

Nur echt in Oiigmalpickuag.
ereiss- grün - rot und Bit Firm
Rieh . Schubert k Co., Weinböhla,

Fälschungen weise mae inriick.
Wachs. Napht. je 15, Walrat20,Bo«»Cf.Venet.Terp,Kampf«rpfl.,Per«-tzs-»m je 5, Eigelb 35, Chrysar. 0,6. ®

Za haben in den Anothek«** n

StehleStenT
von Mk. Ä.70 an

solid gearbeitet , vorrätig.H. Baes'&Go.
Inh.: Oskar Drej fns*.

Haus-u.Küchengeräte, Glm-
Porzellan. 35619

Weilritjstr. 51. Tei.406. Bieichstr.33.

Graue  haare.
Es gibt nichrS einfachererM
Dr . Kubn's Nußöl 1LVu. 6°
Färbe -Pomabc
1.— von Frz . Kubn, Kr« »' .
Parfümerie . Nürnberg. W_
Bruno Backe.TaunusM.5M^
via -Drag .. Kirchgaffe.20«.,M
tbekcn. Drog . u. Partum^

,«â kühieft
NeikvMU

Anerkennungen

Polvvin-Schnupfpnlver ist ein
sicheres Mittel gegen

Polypen
in Nasen-, Obren -, sow Sffrn-
böhlcneiteruns . sofort H' lfe bei
oerstockt.Schnnpf..BtrschlelMims
u Ko- ffchmer,., ferner H-iluna
bei Bindehaut -Entzündung uns
Tränrnfackriterung.

Bestandteile : Pi°r-,
sdt., ttor . eh>»« ourMa palt * Flor.
Violas triooior , pt»- «>» ., Sem. hjP “'
eosUn. tost pl». »bt„ U«rb  Mojorsu.
pl». »bi.. Herb SerpyUe pl»- »b‘-
Zu haben : Schützenbos-Apothtke

Langgaffe 11.
Wo nicht erhältlich, wird Ver-

kailssstelle nachgewiesen.
Preis 6.5». 1.96. 2.00 Mk.

Dank- und AnrrkennungS-
schreiben folgen mit Lieferung.

Stottern
bauernd heilbar ! Auskunft gibt
umsonst ehern, schwerer Stott .:
Oscar Hansdörfer . Ares lau-
Wilhelmsrub 14b. Glanz. Gut¬
achten v. Aerztcn. Zah r . Dank¬
schreiben v. dauernd Geheilten.

mit
Kops

Verschiedene Nuren Hab« ichgemacht,
um den lästigen Bandwurm Io, zu
werden, aber aller ver|agte : ich lieb
Mir daher Ihr Bandwurmmittel
»olltaenia schiefen, welcher von »,r»
züglicherWirfuna war , und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenTanf
an» und werde bemüht sein, da»
Mittel weiter zu envschien. Hoch-« rvoli Emma Tchdpr,Kl.»ern,  im Mai 1910. Soll»
taenia f.Erwachsene 2,50f.  ftittb.

? 1,50 ji,  ist echäitlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
iöwenavotbete. Langgaffe 30.
auunsavotbeke . Taunusstr . 2.

Dresden 12 . ü - 156

Auf  Teilzahlung
Roland-Räder,

Näb-,L*ndw.-u. .
Sprechma- I
schinen,

Drahtzäune
Drahtgitfer , DrahtgeHedife,

Weinbergsdraht,
Stadteidraht

empfiehlt billigst h I
Richard Heuchert

Biebrich a . Bll.
.. Preisliste gratis. ——

Wie ied eine ,
chicke Frau wurde.

Dadurch, d^ äl.ctf eifer
überall bewundert.
nur nach d. ®ntzU4iuum,
Favorit -Moden -Alb̂ ^
Preis nur 60 FG w rit.
nach den vorzügl. ^
schnitten leichlili-P ^
selbst schneiderte
Mstr.sind einzig-
tausende benutz,n« ®
Die Verbraucher erkW
wortv.Jub. -Gaben-
Liste gratis d. alle Ag

Ferner ompfoMW- 6(| pf,

Favorit-Hsmlarbelt»-* ■* oj.
Verlas : Internat . 3C- t



Samstag

-SgöTii «^ * Vreuß. KlassenloNerte.
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'Z . i ltbc atioatttt  Nummer sind zwei gleich hohe
Ll ^ inne gefalle«, und zwar je einer auf die Lose
leicht Nummer io den beiden Abteilungen I u . II.

n » Gewinne aber 240 M . find in Klammern beigefügt.P »*1”6. ar  ffict .or < a\  iBatDievä 'wv “ “ *- -— . . . “ u
Gewähr. A. Si .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
,12  17 kl« 1« 779 823 1015 (500) 221 (500) 362 (1000)^ 112 17 614 18 779 823 1015 (500) 221 (500) 362 (1000)

ZI „6  65 (3000) 2210 509 636 711 40 801 3007 236 66
«8 439 666 781 891 4118 89 207 22 42 70 362(1000) 63ao 7» Rooo ao aoo ao. (tnnn ) pa krr rrr qa«o 'C' -q* 439 666 7öi ayi -&110 oy ixti  an 7v at« auuuj w
314 » w 910 42 7g 5222 42 422 42 (1000) 84 668  885 94
540 8« °“ B039 249 (3000) 74 396 506 37 61 785 805 32 7 042
9«4 (WUW Bg0 9g g06 92 78? g78 m  g 004 1?4 343 8g
146 W »j 684 (1000 ) 634 883 969 9109 25 36 226 393 407 (1000)
2 w, . 342 76 73 . . . . _ .
«54Ifl . ng 200 425 96 611 724 54 (1000) 813 939 11060 92 156
^ Ino 63 (IO OOO ) 737 875 952 79 12231 316 (500 ) 424

- - - - 75 643 990 14352M  Hg 53 (SO OOO)
Jims 7600) 88 143 (500) 336 447 96 651 vo 848 aau «41454
*5 « fr »8  782 887 15087 130 396 (500) 761 811 926 (1000)
4°° 22?, 16023 112 62 356 489 856 93 1 7016 67 404 611 71094 (VWJ 4 « TinoOl 1Q7 99.1 RR RQ4^.7 RA K1R Ofl RRR RQ Q01rr/cno ) 16023 112 Ö2 ööö «sy r.. . . - . —
?4 ' «g002 21 197 221 36 42 89 447 54 513 28 825 69 921
Lor » 323 64 470 744 74 (600) 81 829 969 74 (1000)
■8 *40024 201 95 379 424 88 687 865 84 945p 21202 321 36 93
. . . S ; 42 (3000 ) 2 2010 143 390 669 648 727 904 2 3094

uf 601 131 832 907 40 2 4034 202 316 (500) 601 66 819
? 4 - 040 76 83 95 309 73 401 35 (3000 ) 661 769 28185

04 445 607 70/ 004 wi  ou «S^ uo*. 484 048 (UUU; DUJ
« “ 95240 76 83 95 309 73 401 35 (3000 ) 661 769 _

„586 606 341 928 89 2 7 043 183 53 357 776 (1000 ) 78
2® g 28121 306 606 991 29139 52 79 406 (3000) 618 40
67 875

50051 117 67 263 85 334 75 501 95 673 706 31115 24 62
90 360 (1000) 90 667 608 729 79 (1000) 32064 217 333

£ f« 552 30 600 739 65 800 42 99 33132 258 65 373 443
57(600 ) 668 792 857 (600) 948 97 (1000) 34081 108 906

« S5M3 261 68 (1000 ) 334 66 94 408 9 70 532 65 (500 > 70435143 261 68 (1000 ) . . .
Z n  811 36171 607 (1000) 713 821 917 3 7108 70 230 90

,3000) 404 15 698 3 8147 60 362 714 63 843 944 39069
2» (500) 44 787 800 89 944 (500)„7 (5 (J0) 44 70, ouj o„ wuy,

40060 (3000) 295 (500) 314 39 (1000) 78 418 81 521 25 660
TS701 (3000) 9 323 41002 36 328 86 477 672 990 42033 42
in  607 82 636 722 29 901 43026 681 624 (1000) 872 94(1
44141 75 93 249 311 400 697 655 779 896 913 4!
m  439 (500) 637 97 789 98 870 907 12 35 4 0016 6
« 64 65 542 54 657 (600) 925 4 7168 (1000) 230 89Z. . . , 1, nn 434192 (fififll 26.2 661 62 04 20(1 094 t

624 (1000) 872 940
‘ 913 45172 224

40016 67 76 300
4 64 «5 542 54 657 (50Ü) 925 4 7168 (1000) 230 89 311 669
«1 86 710 30 48122 (500) 263 581 83 94 890 924 61 (1000)
19033 450 96 544 710 817 (3000) 912 73 94

“ * 50007 219 (1000) 39 73 321 (1000 ) 491 633 763 51018„nnl OftORRRRfldnR R1Q 4P, PO PDO QO -701 QCmr.ni

214401 66 729 (500) 54011 330 604 841 66  912 69 55071
«4  302 10 24 73 470 601 (600) 30 62 692 761 831 (500) 918
rn 56149 72 258 (600) 357 (600) 607 31 766 (3000 )76 923 46
57025 (3000) 66 84 89 380 490 638 895 952 5 8074 78 109S70ZOIJUUUIW V-r \J*J UUV709 uou IA7sj vvc. in OOC _
257(1000) 412 78 91 656 653 827 46 47 68 919 20 27 5 9111
(500) 69 475 585 690 716 35 818 36
' 60009 145 93 203 62 471 526 28 72 769 81100 256 380
423638 827 95 911 62199 312 413 (3000 ) 81 668 £10 000)
73692 876 921 40 6  3205 72 465 657 740 60 (500) 838 99 904
64044 81 199 680 93 817 920 74 65020 34 109 83 243 89
438517(3000) 58 636 43 (1000) 784 0 8161 296 384 491 605
76480 99 996 6  7023 416 665 722 813 971 00030 224 79
30029 633 646 80 711 70 836 56 (1000) 68 090 (5000) 653

9 825
70065 161 226 57 334 454 (1000) |509 683 746 71152 350

405590 7 2020 85 90 167 217 35 98 334 691 (600 ) 682 98 762
68 957 82(500) 73132 (1000) 49 268 329 95 715 41 862 64 99
74008 77 248 394 612 22 46 (600) 88 98 (3000) 798 (1000 ) 905
75122 215 40 335 (500) 70 403 81 97 674 756 981 70109
67(600) 281 336 470 686 613 33 (1000) 42 776 89 854 74 984
77016 126 211 31 465 72 (3000) 93 580 860 7 8199 (3000 ) 247
62481 610 73 87 632 (1000) 750 817 82 936 7 9104 29 44 257
86325 86 429 636 673 78 777 810 922

80143 46 78 298 490 (3000) 676 790 (1000) 880 946 69
81092(3000) 386 741 76 (500) 82129 36 297 (30001 618 (600)
66 328 828 8  3005 128 253 89 380 421 547 809 84C38 234

CO ^ b00) 358 471 655 (500) 637 69 (1000) 62 764 907 8 5 002
ÜSL227 84 89 477 79 576 689 (600) 86068 (600) 99 (30001

l71 320 95 630 38 65 86 893 931 38 88 87231 40 440 85 640
69 8 3413 40 66 642 752 842 88029 74 101 209

42 „ä 8 641 622 727 33 47 79 817 913
ono ? ? 18? 71 236 332 606 32 9,004  25 370 694 740 (3000)
5H2 21 902 9 2336 (1000) 488 659 95 96 627 92 701 47 63 73
oi/wf 435 43 62 640 56 86 713 18 49 9 4229 745 840
»B078 (100° ) 346 61 610 37 66 924 4L 90064 64 (1000 ) 144 93
f ? ) 884 9 6 509 643 772 838 77 981 (1000 ) 97163 474 519 70
2“ (8°0) 751 68 (500) 817 9 3067 98 264 493 572 (1000) 606
830 84 99 °28 97 166 356 401 14 34 610 313 35 932 83
«m«! £ ®,008 11 99 115 365 412 98  841 45 603 34 736 932 92
J.0 ® (600) 116 312 404 670 888 981 {02158 2SS
497 801 76 "3 10 3 228 61 307 (500) 80 (3000 ) 426 621 693
"S3 4i 3000) 89  973 104031 141 96 240 63 (3000) 323 68 34
ii 9 78 ®22 957 93 10 5 007 15 82 86 463 545 74 793 866
«U014o 334 91 770 992 10 7510 (600J 56 737 837 57 76 10 0246
72 652 843 109160 302 (1000) 427 532 71 799 949 72

110328 692 956 111023 51 195 464 871 (3000) 11209C
194 645 54 86 619 44 785 817 992 113015 98 151 308 18 86 G0E
87 782 98 821 976 114034 173 205 351 (500) 575 77 635 9c
798 883  115036 (500) 194 656 94 (1000) 825 966 110008 161
(1000) 67 207 9 87 90 (600) 323 44 62 82 527 727 45 46 93C
85 (600) 117114 29 394 486 (1000) 632 847 30 907 33 118179
267 80 407 (500) 698 654 785 86 (500) 858 9) 2 73 77 92 119192
203 333 53 71 590 654 (1000 ) 70 91 731 (500 ) 806

120163 262 (3000) 77 343 417 (1000) 588 833 702 121053
323 403 571 649 (500) 907 23 122092 227 366 (1000 ) 86 427
48 71 560 607 (1000) 977 123 227 35 342 569 834 77 1 24058
(500) 97 106 217 89 (500) 395 541 605 69 986 125 108 20 205
317 462 516 53 706 25 12 Ö536 606 838 1 2 7081142 228 (500)
331 85 474 544 660 120192 210 11 60 323 77 (1000 ) 648 665
80 708 879 (1000 ) 900 12 0448 648 (1000) 711 43 44 818 97

13 0056 96 110 47 (3000) 311 90 534 830 131041 78 353
448 634 (500) 61 703 995 13 2292 455 66 85 655 760 1 3 3019
91 (600) 122 33 310 614 20 13 4016 21 143 486 (600 ) 787 84°
988 13 5667 769 871 955 13 6028 132 269 418 (1000 ) 632
(1000) 785 964 13 7 393 811 46 (600 ) 907 67 13 3036 155 68

(600 )̂ S5fT769 9̂40 ™ ^ 678 838 926 30 73 93 1 39051 203
"VOM 91 160 206 92 415 31 33 710 979 141519 652 790

o! ®, ?22c I 42114  ( 100° ) 283 320 40 667 605 856 1 4 3031 282
S^ fio» 676 778 871 931 >44161 878 888 86 755 78 908 (1000)
14 5036 143 62 656 660 63 87 726 980 14 0016 53 75 107 62
£0000 ) 349 95 441 14 7054 (500) 83 309 557 693 758 909

62° 6076 3478M8l ' o27204 438 48 74 "9139 (600) 260 370 429
. . . ltOOOi M 309 77 84 494 688 971 151438 681 777
794  Wö°0) 979 (1000) 15 2019 103 29 69 422 (500) 81 797 639
908 82 1 5 3260 (500) 729 51 811 75 929 1 5 4034 45 (1000) 64
248 238 91 41® 834„839 722 28 29 846 53 945 15 5 250 419 603
34 37 702 894 150172 233 362 623 63 898 979 1 5 7 060 108
5t -,8?, 3?3 440 692 637 88 708 21 78 808 58 (600) 87 15 8306
«1 666 96 787 910 15 9073 360 695

963 Ä M 5°Z 7! 80* 46
227 i 8989) 372 ( 69° ) 428 623 62 732 54 931 164267 74 338
j 8887 m 7 c6co9^ 8̂ , (60.°Ü 8 991 , S9278  86 (3000 ) 498 647
89 79 90 838 41 933 1 60192 276 300 70 96 4SI 620 91 841
903„EI . >0 7043 (1000) 203 74 463 574 680 (3000 ) 742 90
J* 827 J 393 3&33777452 91 663 797 >68022 165 85 227
.. . »JO 087 164 276 423 29 602 13 60 811 69 92 883 171187

fiQ9OK1|nfi 12S? 703 98 876 87 > 72163 237 411 578 82 632 40
5?o9SL82it 943 >72012 255 99 550 623 56 709 1 7 4 216 313
432 74 » 2 78 81 175143 68 533 80 763 805 79 81 93 (1000)
972 8> 17 0027 (1000) 345 91 615 873 (1000) 83 073 1 7 7 098
ÜÄit 24, 87 * 7 « 284 80 81 356 6S0 809 27 902 6 90I79° 92 H 8 47 212 353 415 619 872 91 952 60

>" 9l 72 336 44 416 30 680 722 79 801 93 101111 22 64
93 274 383 427 48  608 96 (500 ) 833 901 62 78 91 (3000 ) 182172
cl ° I 1 813 23 811 >83155 664 793 965 73 I 34144 70 363
87 481 97 (§00 ) 666 622 844 80 911 18 5267 362 81 444 (3000)
62 651 96 (800) 763 976 18 8082 169 249 335 81 416 646 634
717 (3000) 69 841 976 18 7 237 320 36 631 660 (500 ) 98 743
847 60 960 18 8216 677 869 910 18 13 0 037 183 204 36 337
450 62 81 631 65 763 (600) 834 63

326 . König !. Prell !) . Klassettlotterie.
5. Klaffe. 1. Ziehnngstag. 10. Mai 1912. Nachmittag.

Auf jede geiagcue Nummer sind zwei gleich Holle
Gewinne gefallen, u»d zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II.

Rur die Gewinne über 240M. find in Klammern beigefügt.
(Ohne Geivähr. A. Si .-A. f. Z.) (Nachdmck verboten.)

241 316 661 87 763 1073 263 328 491 678 903 83 2000 (600)
138 391 424 645 647 68 735 3081 126 85 363 89 (1000 ) 406 49
626 832 929 4033 141 69 64 86 373 89 431 39 94 660 719 (600)
61 99 962 5007 17 263 86 379 457 671 (500) 77 735 61 861 918
61 6193 212 304 (1000) 405 623 56 715 (1000) 861 902 49
7086 (1000) 163 303 (500 ) 502 736 (600) 871 8196 220 409 695
674 995 9126 85 347 459 693 732 48

10036 301 66 456 63 638 746 73 (500) 837 (3000 ) 43 64 922
69 97 11007 577 671 723 811 12020 122 260 (3000 ) 350 63 420
706 83 13147 59 (1000) 211 31 407 11 33 98 531 62 91 924
14 .120 81 300 68 667 795 15043 241 341 43 97 419 636 882
(1000 ) 957 16016 (3000) 150 236 94 642 738 805 (3000 ) 98 904
17060 182 496 13135 57 89 214 38 (600) 376 91 452 693 643
766 74 960 19189 220 318 36 622 (1000) 823 38 923

2 8060 73 117 246 445 668 86 731 83 908 21077 233 562
665 748 92 807 961 (500) 22156 223 325 473 (1000 ) 726 822
948 72 03000) 23164 283 (600 ) 333 46 508 36 38 718 954 2 4093
94 189 306 (3000 ) 586 652 717 32 930 2 5132 66 339 97 602 66
710 28039 63 82 108 32 250 301 618 71 (500) 767 880 911
27164 93 97 247 76 362 431 644 602 83 (1000 ) 821 913
2 8298 303 38 66 64 661 (500) 611 768 75 813 64 981 29016
70 176 304 469 (600) 633 74

30004 7 74 131 203 77 (1000) 611 63 644 66  701 904 45
71 31006 11 69 (1000) 97 227 63 94 (1000) £36 85 95 97 703
892 994 3 2346 70 450 (600 ) 531 47 78 609 81 (1000 ) 704 827
71 908 12 (1000 ) 14 33031 (500) 179 300 40 ( 10 0O0 ) 48
55 65 703 17 994 34147 (500) 71 613 78 94 749 863 933 95
3 5 003 307 (3000) 634 801 5 9 3 6  088 495 893 931 74 93
3 7 040 81 282 (1000) 91 391 663 602 7 20 76 3 8093 143 (500)
201 42 43 (600 ) 391 682 704 846 88 932 93 3 8034 74 91 Hg
298 345 65 96 824 33 937

40058 116 (600) 251 376 596 925 41048 84 192 93 210 13
481 586 603 829 959 42197 235 446 47 701 43193 317 428
36 609 22 736 868  942 48 64 (3000) 44119 54 385 411 (5001
601 713 827 55 58 4 5028 705 (6000) 926 70 4 6012 22 (1000)
89 91 169 304 628 765 803 42 65 4 7042 126 (600) 398 658
4  3170 244 380 412 710 62 77 938 49176 680 729 33 963
(3000 ) 93

50160 254 63 308 661 829 89 (500) 51188 223 344 (3000)
438 64 605 16 818 021 65 5 2060 145 83 201 48 (1000 ) 316 476
645 708 5 3217 97 (1000) 380 403 (3000) 82 873 ( lOOoT 5404Ö

“ " " " . . . " ,5066 67 79 124 201 677179 312 63 65 532 45 54 856 948 74 55uoo ov /y i ^4 2U1 b 77
658 64 93 705 64 811 92 994 6  6060 80 349 79 648 887 6  7040
105 (500 ) 463 727 35 (1000) 62 964 985 5 8033 (1000 ) 223

St  2N ÄVey 30̂ “ 780 948 6 9077 <600) 81 87
. . . 60282 428 569 eil 761 (3000) 929 01123 241 76 667 88
737 0 2099 (3000) 173 423 59 (500) 611 819 67 79 93 972
6  3018 93 222 79 320 502 711 86 (1000 ) 996 6  4000 134 80
237 479 828 99 774 934 47 6 6  056 184 683 809 26 49 6  0118
29 62 279 301 602 (1000) 793 873 910 86 6 7 000 14 175 93
204 641 714 42 854 66 (1000 ) 68116 233 722 38 6  3030 48
104 291 419 28 39 (600) 74 622 718 37 (500) 810
. . . J ° 030 47 76  IW 243 696 933 71122 224 40 538 51 95 97
863 983 7 2565 723 861 7 3 063 72 83 99 179 206 9 378 452
681 96 653 822 915 7 4061 (500) 236 464 95 872 903 7 5 097
185 287 431 632 668 98 714 7 6296 363 (500) 418 (3000 ) 623
840 96 7 7 010 149 239 91 450 785 890 99 7 8087 363 457
662 6)3 719 ' 88 98 811 34 7 9157 61 75 235 59 342 51 (1000)80 431 61 .,j 92 699 950 77 '
„„ 80120 255 74 320 22 67 70 540 660 745 (500) 57110000)
86  831 82 907 69 81204 358 (1000) 61 (600) 617 33 703 872
821 .20 313 444 53 93 677 89 847 8 3 279 393 487 648 76 638
781 84136 369 616 774 806 949 8  50M 126 226 67 362 (600)
481 649 (3000 ) 8  0 014 209 400 23 (1000) 648 723 55 800 8  7 039
188 200 431 601 (500) 78 768 955 8  8128 81 366 87 626 61 760
820 33 8  9046 92 118 62 71 465 526 604 804 (3000 ) 834

90003 16 235 339 431 46 80 628 860 (1000 ) 913 24 B1041
224 (1000) 323 35 638 (1000) 653 87 707 71 92007 427 (1000)

61 577 (3000 ) 958 0 3329 693 689 754 915 19 (500) 30 9 4272
431 916 70 93147 248 326 35 486 620 714 96127 347 516 (600)
32 93 712 876 94 912 (1000) 61 9 7 073 158 96 205 13 26 40 94
431 753 58 897 8  8388 414 646 775 821 61 99052 110 261 95

10 0230 431 509 621 953 101003 128 80 421 619 47 77
706 985 1 0 2373 72 74 (500) 99 406 22 586 661 799 809 43
929 103200 23 63 386 427 668 71 737 856 969 92 104178 640
60 716 10 5 045 79 (3000 ) 81 (3000) 350 67 421 {(SOO) 572 696
10BO46 451 600 10 39 94 696 769 84 977 10 7082 214 23
325 669 694 778 819 (800 ) 946 (1000) 100106 260 509 50 64

S33°0) 604 29 <'1000>’ 899 946 109171 l848 629  . 71S l1 °00) SB
110059 608 87 800 14 963 « 1087 89 194 385 415 568 610

935 79 112164 81 400 667 79 901 81 88 113036 447 637 635
72 942 89 114009 29 212 42 (3000) 81 608 96 668 892 939 43
115031 509 (3000 ) 683 844 48 916 110026 128 76 241 81 427
664 737 842 84 958 117243 330 32 (500) 610 63 737 867 (1000)
78 91 960 118149 285 445 78 666 92 800 (1000) 94 961 94
119197 502 632 808 9 29 992

12 0004 87 326 65 617 (600) 610 72 829 932 121084 283
97 332 86 433 (500) 510 86 , 930J 96 122174 271 91 639 78
82 779 996 98 123158 289 303 81 463 758 982 124095 184
615 22 76 621 26 1 2 5 019 (1000) 82 102 697 (500) 951 12 6066
236 379 404 77 (600) 613 17 64 87 661 793 1 27024 36 65 5T
236 485 643 663 97 927 (600) 128082 302 4548 764102943 71
94 514 82 698 770 894 914 86 1 2 9532 50 65 605 17 (3000 ' 59
761 85 828 32 900 (600 ) 18

130120 46 79 363 407 95 507 743 806 8 904 37 »31025
64 (3000 ) 108 74 450 89 666 609 (500) 875 929 132090 (600)
193 219 355 606 (600) 745 829 51 954 133107 208 402 562
645 (500) 93 796 867 928 134172 201 415 (600) 626 642 850
981 13 5 024 190 275 432 606 35 833 64 951 136337 439
(500 ) 503 7 -997 13 7 033 120 223 71 303 4 9 481 611 20 748
62 (500 ) 816 903 138143 86 389 569 840 (600) 970 13 0057
239 (600 ) 64 (3000 ) 339 (500) 433 557 (600) 628 701

140084 .179 288 310 12 66 (500 ) 645 (600) 55 622 787
964 141065 (500) 180 207 14 320 447 97 606 705 804 16 65
14 2061 124 216 63 306 81 415 664 608 16 85 910 33 143186
261 86 (3000 ) 395 613 41 44 91 614 784 891 926 79 93 144052
428 621 643 719 20 96 145090 119 23 87 401 651 64 66  694
786 851 974 146179 94 243 (500) 78 311 410 538 849 30 859
93 960 1 4 7093 371 436 630 664 75 797 850 930 140022 (600)
133 267 385 530 692 789 982 83 14 9098 210 842 52 930 65 82

15 0013 52 (500) 143 95 240 417 39 734 98 823 68  89 980
151116 27 42 69 286 314 62 648 (600) 855 15 2373 413 16 639
675 914 1 5 3 306 64 631 36 46 814 965 154029 (600) 184 (1000)
325 619 70 723 69 855 15 5091 214 66 340 71 475 639 97 799
805 903 1 56154 210 347 562 731 834 (1000) 972 157153 309
16 754 823 53 929 30 86  1 5 8056 70 83 218 53 332 44 (600) 428
904 21 15 9023 213 383 97 (500) 473 665 732 890

100143 86 (1000 ) 406 664 781 161307 638 81 881 61 927
37 1 6  2095 164 86 (500 ) 264 (600) 337 93 (3000) 632 639 93
768 37 986 92 1 63153 344 433 (500) 698 854 941 104067
205 435 689 714 86 808 71 942 16  5063 218 351 678 (3000)
630 840 1 6  6247 (3000 ) 98 362 600 607 39 866 83 16 7303
430 68 (1000 ) 654 744 893 928 168054 111 636 839 83 160050
266 87 406 714 28 668 905

170104 445 698 (1000) 824 922 171220 602 (600) 991 (500)
92 1 7 2 609 717 56 96 (1000) 98 1 7 3018 129 (500) 43 86 257
80 425 543 678 705 7 890 1 7 4056 63 115 61 242 (500) 79 451
638 785 98 826 847 63 1 75184 260 447 68 642 712 892 (500)
176076 ( 10 OOO ) 302 60 61 618 27 84 656 67 62 774 826
177 183 289 444 70 580 639 84 727 (500) 76 948 (500) 178134
72 331 436 (3000 ) 608 (5000) 612 985 1 7 3104 6 6 38 41 316
(1000 ) 489 834 43 (1000 ) 900 6 13 (1000)

18 8015 (600 ) 62 87 116 80 234 77 347 91 546 85 (3000)
607 776 862 75 925 43 1 81389 455 (1000) 674 648 821 93 (3000)
959 69 (3000 ) 182003 28 67 116 32 36 76 229 343 80 470 96
606 29 709 38 18 3048 95 (600) 135 222 371 473 (1000) 98
656 603 704 87 800 15 fSOO) 40 933 96 134106 95 218 22 34
61 (1000) 394 422 663 (3000 ) 84 766 (500) 67 956 135120 52
205 19 26 80 36 355 415 518 32 640 94 180023 134 53 411
79 664 962 18  7 038 93 297 366 67 642 810 188243 50 467
669 647 766 881 88  18 9033 51 158 75 318 526 40 76 633 (3000)976 (600)

Im (Seoimitole verblichen : 2 Minien ja 300 000 M . 2 Se.
«-Inn - zu 600 000 SD!., 2 zu 200 000 SD!., 2 ja 160 000 BL, 2 ja
100 000 BL, 2 zu 75 000 M . 2 za 80 000 M .. 4 za 60 000 M
4 zu 40 000 M ., 20 zu 30 000 M., 30 zu 15 000 591., 80 ja 10 000 M
170 pi  6000 SU-,  2462 ja 3000 Bl.. 3766 zu 1000 SR., 6860 ja 600 St ■

ntzündungen , Verlagerungen ,Ausflüsse,schmerz-
~ gen, Massage nach „rkuvs 3i>«n6"

ngst- u. Zwangszustände . Evr-
c.", „onlairlan Entzündungen , VeFrauenleiden, Bafte  Erscheinung_ _
NornonloiHon Gemüts lei den, Angst- u. Zwangszuneruemeiaen, lepfte, Schlaflosigkeit, Schreibkrampf.
Nervenschwäche Wutionen ' Nervenzerüttungen.

Magen- u. Darmkrankheiten, & riS en' 8e6etB‘
Rheumatismus, Gicht, Ischias, Gelenkkrankbeiten

Geschlechtisltraiikli ^ ten behandelt mit Erfolg
Ifislech's Kur-Anstalt „Carolus“, Kaiser - Friede. -Ring 92.
Institut für Natur - u. elektr. Lichtheilverfahren , Elektro¬
therapie, Homöop. Suggest., Magnetismus Krauterkur, rc.

" ' ‘ " -1 i '/, u. 3—7'/z nur WerktagsSprechstunden: 10- (34932

©im -Browning -Pistole
Neuestes Modell , Kaliber 6,35 . Höchste Fabrika-
tionsnuramcrn , mit dreifacher mechan . Sicherung.

‘ Auf Wunsch 6 Tage zur Ansicht ohne Kauf¬
zwang . Original -Fabrikpreise Mk . 36 _ , bei
Teilzahlung mit 10% Aufschlag . Monatsrate

Pistole clmre-

3.- Nark
k Preisliste über Jagdgewehre , Doppel-
®t Hinten, Drillinge etc . kostenlos.

“HOHLER & C9
BRESLAU S | Postfach 433 ^1

Geber
f 500000 Stfick

▼ericaoft!

ÜDIE AMTLICHES!
SUOTAUKABESTQiEl
EISENBAHN-USCHIAE
SWAGEN-BIILETCH!
LANG GASSE 48’
litt REISEBUREAUS
LRETTEN MAYER.
AMTUOiES STADTBUREAU DERPRFUSS.HESS
STAATSBAHNENuAGENTUR DER INTERNATIÖH
m  SCHLAFWAGEN GESELLSCHAFTW

34872

Slellen-Aiyeiger des Wiesbadener General-llnzeigers.
llrbeitramt Wiesbaden.

kieichaftsstundenvon 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .-No. 573/574,

.(Nachdruck berboten.),

Es werden gesucht:
Nännl. Personal:

' LUer, s. Gemüsebau.
W«

ii. Installateur.
gwinuebvMkmer

5 mV ' Ewlz- u. Kellerarb .,■es, ,r&neüeret.
1-) i wi «ave,icrer n. ausw.ffitt&a?»->

niet äer n. ausw.,
je, . Halls -Personal:

EMSbiben.i 3oÄ!?Mdchen.
V7 Köchinnen.

*■"ud Schankwirtschafts-
- Personal:

ir/Tj ; Hotel in Saison,
z^ otttkellner nicht über

svrachkunb. für
rj- jf- MSW .,

«>. °ULw7 " °be Anzahl f. hier

Küchenchef für Restaurant.
Gehalt 150.- ,

Saucier für hier,t inqe Köche für hier».answ.,upferputzer , jung.,
Glaserspüler -Officier.
KnckenburschenT- hier n. auSw.,
Hoteldiener , junger , f. Saison,
Hausburschen für Restaurant

für Saison,
Liftiungen wrachkund. nicht

über 20 Jahre,
Conditor f. hier n. ausw .,
3 Haushälterinnen,
4 Stützen.
3 Büfettfräulein.
3 Zimmermädchen,
3 Wasch- u. Bngelmäöchen,
5 Kaffeeköchinnen
Große Anzahl Äöchinen,
3 Beiköchinnen
6 Kalte Mamsell
3 Kochlebrfräuleirr,
Haus - u. KüchenmäLLen große

Anzahl,
Badefrau.

Dachdecker: 1 für Dillenburg,
1 Homburg v. d. H., 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden , 1
Camberg, 1 Homburg v.d.H. :

Kunstglaser, Glasmaler : 4 für
^Wiesbaden:
Buchdrucker: 1 f. Grenzhausen:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Llthosraphen : 1 f. Wiesbaden:
_ , r Lehrstellen
Schlaffer: 2 für Langenschwal-back:
Maschinenschloffer2 f. Wever:
Mechaniker: 1 für Limbach. 1
o. Limburg, 1 Heckbolzbausen:
Banksach: 1 für Wiesbaden:
Köche: 8 für Wiesbaden:
Konditor : 1 für Wiesbaden.

Kaufm. Geschäfte: 11 Mr Wies¬
baden :

Stickerinnen : 5 f. Wiesbaden;
Weißzeugnäberinnen : 7 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 1 für Wies-

baden:
Jriseufen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 2 s. Wiesbad.:
KochlehrmädÄen: 1 f. Wiesbab
werden gesucht r

W e i b l. Personal:
Verkäuferinnen : 4 für Wies¬

baden:
Kaufm. Büro : 3 für Wiesbad.:
Kindermädchen: 9 f. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalts:

14 für Wiesbaden. 2 Ort
beliebig:

Nachfragen über Stcllenbesetzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses; Eingang vom Marktplatz ans.

Verdienen täaI-M Niger als 20
Mk.. so schreib. Sie sof., Verb , im
Haus. 1—3 Stö .tägl . Keine Reise-
tatigk. Gratis -Ausk.Dr . G.Wris-
brodLCo .,Berlin58/321 . fU16

Einen jungen , tüchtigen
&chmiedcge seilen

sucht 8. Wagner , Schierstein.Schulstraße 3. 35726
, Bäcker-Lehrling

»es. aeg. sofortige Berg . 38668
Anton Schabt , Wörtstr . 3.

Schlosserlehrling
ges. Schmaibachcrstr.Z.p. 85511

Ein Bäckerlehrling ges. Josef
Stadl . Hcllniundstr . 30. 35418

Aksnnliche.

(Abteilung Lehrstellenvermittlung)
Lehrlinge werde»! gesuchtr

. *♦1 ntr SKiirtÄf,-
^4  si !r 7»A ' ' bsb 'aden.V.Uo Wiesbaden,

p, Li . Wiesbaden:
^es ^ de ^ orateur : 4u. öJ ; 1 Hofhe'lm:

iWjte c 1 kür'kl: ' 1 Montabaur. 1Montabaur.
Wiesbaden. 1

* i  Homburg v . d.H ..
1 1 Kö-Sindl innen;

Bäcker und Konditor : 3 für
Wiesbaden , 1 Homburg v. d.
H.. 1 Marienberg:

Metzger: 1 für Wiesbaden, 1
Ansbach. 1 Camberg, 1 Dil-
lenburg . 1 Eltville , 1 Fried-
richsdors. 1 Homburg v. ü.
H., 1 Mensfelden . 1 Weil-
Münster. 1 Webrbeim:

Friseure : 3 für Wiesbaden, 1
Camberg. 1 Caub. 1 Oestrich:

Damenfriseur : 1 s. Wiesbaden:
Tüncher. Maler , Anstreicher:

8 Wr Wiesbaden , 1 Haiger,
Ölö : '1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden:

Zeichner : 2 für Wiesbaden:
Stuck «. Beton : 2 f. Wiesbaden:

Snfcntcii-lfiiiiptciir
welcher hervorragende Erfolge nachzuweisen vermag, wird gegen
hohe Provision sofort gesucht. Anerbietungen unter Beifügung
von Zeugniffen, Referenzen und Photographie werden unter Chiffre
JPd . 310 an die Expedition b. Bl . erbeten.

60 Mark MoAnlohn
od. 50—60% Provision
erhält jeder, der den Verkauf
meiner weltberübmten Schilder
und Waren übernimmt , dar¬
unter letzt« Neuheiten und kon¬
kurrenzlose Massenartikel. Ich
erbringe die Beweis« durch Ori-
ginalbestellungen, daß viele mei¬
ner Vertreter , wo die Baren
bis jetzt eingeführt waren , mehr
als 30 Mark vro Tag verdien¬
ten. Hauptsaison ist am begin¬
nen. Auskunft gratis . Vertre¬
tung wird als Haupt - sow. auch
als Rebenbeschält, übertr . An¬
frage v. Postkarte genügt.H.177

LchiiSersoOrik
Erbach im Westerwald.

M .Ion als Filial-
Vertrcter ges.

Lad., Kapital u. Berufsaufg.
nicht erford ., monatl. Ver¬
dienst 300 Mk. und mehr.
Ernstb . Personen gl. w. Be¬
ruf fchr. an 85890

Gebring & Co.. Düsseldorf.

Gesucht
werden 2 Arbeiter zum Reinigen
v. Gewehren, bevorzugt werden
Leute, welche bei Infanterie
gedient baben und Schlosser
oder Mechaniker sind. Meldung
beim Waffenmeister neue Inst
Lkaserne. 357tu

Weibliche.
, Selbständige

Nockarbeiterin
lowei

bei ho
35701

Zuarbeiterin
ohem Lohn gesucht per_ _ per sof.

Wemmer & Ulrich.
Wilhelmstrabe 54.

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionssähig als
Zcitungsträgrrittncrr gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

MauritinSstr . 12 , Hth , pt.
Sofort tücht. fleißiges Mäd¬

chen für alle Hausarbeit gesucht.
35663 Blücherstr . 23. vt.

IM - esdwfsWWlhm
per sofort gesucht Näh. Götzemper sofort gesucht Näh. Götzem
straße 27, Ba ckerei. 87^3

L-hrmiibch-n ’s, “;
schneideret gründlich erlernen b.8751 gründlich erlernen b.

Becker. Jabnstr.  17 . 1.

gebende BügleMN
gesucht Steingaffe 18. 1. 8790

Nählehrmädchen
gesucht Krankenstr. 23. 3.1 2637

(Stellensuchen.
Männliche.

Ja . verb. Mann sucht Stell
als

Kassierer
od. äbnl. Bertr .-Stell . Kaut.
aest. werd. N. i. d. Erv. d. 3

Weibliche.
Tücht.Schneiderin empf. s. in u.

auß . d. Hause. Tag 2.50 M. 12621
__ Grabenstr. 26,3.

Kindergärtnerin ev.,19J .,such
bis 1. Juni ,oder später Stell
zu kleinen Kindern. Öff. nute
H. K. 150 Cobleuza. N. Haupt
postlagernd. 3570

Junges Mädchen
e-für Küche und Haus sofort

sucht. 1 . . _
Christians . Nbeinstr . 62.

Zuverlässige Kau
wird für Sonntags zur Beanf-
stchtigUNh eines (Tinhea s >/. ^olli-
gesucht.
iichtigung eines Kindes , 3 '/. Jahr,

' 2629
Frau Lanzendörfer.

Sckmalbacherstr . 52,4.

Tmvst mich imÄnsU8sche,
Kinderkl. Hauskl einst Blusen
sow.Ausb.v.Kleid,u.Wäsche.Frl.
Weis, Hellmundstr. 34, 3. 8748

2 Thüringcrinnen suchen 1(7
Stelle in Wiesbaden als Stuben-
Mädchen od.r Kinderfräulein.
Adr. Frl .Stiehler . Naumburg S.
gr . Neustr. 38.  _ ,v. 178

Haushälterin.
Fräulein aus nördl. Rbeinprov.,
8V Jahre , stattl. Erich., in allen
Zweigen des Haushalts bestens
eriabren , niit vorzügl. Zeugn.,
sucht z. ielbständ. Führung als
Haushälterin sofort in erstklaff.
Hause, am liebsten wo Hausfr
fehlt, oder auch sonstige gceig,
nete Stellung . Gest. Offerten
unter Rg. 345 an die Expedit
ds. Bl . erbeten. 87d
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Sonntagrwanderungen.
Zum Loreley -Felsen.

Mit dem ersten Zuge begebe man sich nach
St . Goarshausen , wo man kurz vor 9 Uhr
eintrifft . An dem Rhein aufwärts gehend,
gelangt man am Ende des Städtchens an den
Ausgang des Schwerzertals , unterhalb der
Burg Katz, zu welcher man in Zickzackwegen
.steil emporsteigt . Ein Fußweg , auf welchem
man die Burg rechts liegen läßt , führt werter
aufwärts bis fast zur Bergeshöhe und fetzt
sich in südöstlicher Richtung fort bis zu einem
Pfade , der rechts ab zu dem mit einem Tem¬
pel gekrönten Hühnerberg leitet (% Stunden
von St . Goarshausen ). Prachtvolle Aussicht
auf den Rhein und die gegenüberliegenden
Berge . Nun wieder das kurze Stück zuruck
nach dem oberen Weg , welchen mau -weiter rn
südöstlicher Richtung verfolgt bis zu dem
Wegweiser nach der Loreley . Man erreicht
die Höhe des Felsens in etwa % Stunde
vom Hühnerberg aus und genießt .von dem

vielbesungenen Punkte wohl die märchenhaft
schönste Aussicht , welche die dicht am Rhein
liegenden Berge bieten . Zurück den gleichen
Weg , welchen man gekommen , den vom Hüh¬
nerberg bezw . der Katz kommenden Weg
kreuzend , gelangt man über die Höhe nach
der Chaussee , welche das vom Forstbach
durchflossene Schweizertal , neben der Mor¬
genbach das wildromantischste Seitental des
Mittelrheins , dis St . Goarshausen durch¬
zieht (1% Stunden von der Loreley ). Die
wildesten Felspartien , wie sie in der Wolfs¬
schlucht im Freischütz nicht großartiger rnsze-
niert werden können , befinden sich nach dem
Ausgang der Schlucht in der Nähe des Städt¬
chens .- von einem kleinen Tempel auf einer
Felskuppe hat man den besten Ausblick
und möge man die kleine Mühe , denselben
zu besuchen, nicht scheuen.

Der Schlüssel des Rheingans.
Mit Sonntagsbillett Walluf fahre man

mit dem ersten Nachmittagszuge bis Schier¬
stein , verlasse an dieser Station den Zug und

schlage den Weg durch das Grorother Tal
nach Frauenstein ein (1 Stunde ). Das Dorf
durchschreitend , gehe man in dem mit Obst¬
bäumen bewachsenen Dal auf mit schwarzen
Strichen gezeichnetem Wege auswärts nach
dem gewaltigen Felsen „Koppel " , von dessen
Höhe man eine reizende Aussicht auf das
Vorgelände genießt . Wieder vom Felsen
herabsteigend , verfolge man den Fahrweg
nördlich , den schwarzen Strichen nach, nehme
bei der Biegung des Fahrwegs noch rechts
den geradeaus laufenden Fußweg , welcher
nach dem ,/Nrauen Stein " führt (% Stunde ).
Der Fels ist mit einer Kanzel gekrönt , die
auf sicherer Eisentreppe bestiegen wird und
einen prächtigen Blick auf das Gebirge —
Hallgarter Zange , Kalte Herberge , Hansen¬
kopf. Rote Kreuz -Kops, Hohe Wurzel , Schla-
ferskopf — gewährt . Weiter führt nun die
alte Rheingauer Straße , mit roten Kreuzen
gezeichnet , in lVa Stunden nach Niederwal¬
luf über den Hagelplatz , von welchem man
wieder einen schönen Blick über das Rhein¬
tal genießt . Marschzeit S1/^  Stunden.

Teile 14
Wiesbadens Umgebung.

Beansite—Rabengrund—Plaste.
Von der Beausite roter Strich öurck i,

Nerotal und den Rabengrund in
den zur Platte . Jagdschloß und WirtM'
Weiter schwarze Striche auf dem HerzoaLw'
in 1 Stunde 10 Minuten zur Ejk. ,^ r
Hand (zusammen 2% Stunden ). "

Clarenthal —Kaiser Wilhelms -Turm
Auf der Lahnstraße nach Clarenthal

weiter in 1^ Stunden zum Ehausseeb«,,'
Von hier roter Punkt in 40 Minuten
Kaiser Wilhelm -Turm auf dem SchizL.?
köpf und weiter in lVa Stunden zur
nen Hand (zusammen 21/2i Stunden ). [U

Aarstraße—Fas anerie.

Auß der Aarstraße bi ŝ nach dem Restar,
rant Waldeck, dann links rotes Kreuzt
Fasanerie und^ schwarzer Punkt zum Eferskopf , 1% Stunden , von
Fahrstraße zur Eisern
(zusammen 2 Stunden ).

hier
Fahrstraße zur Eisernen Hand ' a/ZItu^

Bahnhof-Restaurant
(herrl.romantisch mitten i.Tannen¬
wald.) Vielbes. Ausflugsort . 35002

Inh. : II . Kraft.

Heudorf „Saalbau Nehrbauer“
Schöner Saalm.Klavier. Spez.-Aussch.1911 er.

Jos . lehrbaner Wwe.35498

Rheinhotel
Besitzer : J . Schrupp.
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der

Landungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof. Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
("massige Preise). Weine eig. Gewächs. Pension. Münchener
und Pilsener Bier. Auto-Garage. — Telephon Nr. 48. —

Schöner Ausflugsort
Gelegentlich eines Aus-

I fluges hierher , bringe
_ _ meine bestrenommierte

Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . — Schöne Säle.
Gartenwirtschaft. Täglich frische Spargeln. a -: Tel . .>09.
35531 JSic . Schweikard , Gastwirtschaft und Metjgerei.

Holel-Bestell aal dem Loreley-Felsen
fehl andi iinautibei St . Goarshausen . 35664

Sagenumwobenster Platz am Rhein. Herrlicher Blick vom Felsen
in das schluchtartige Kbeintal. — Zimmer mit Frühstück 2.50 Mk.
Pension nach Uebereinkunft . Beliebter Ausflugsort für Touristen
und Vereine . Besitzer : H . Beilstein . Telephon Nr. 25.

Nordseebad ^ ?ek"vL ^ .AZ
» 0 y RH Strandvilla IifflhiSMStrandvilla Lübl>-- - - ** J“WWUC||

Wohnung mit u. ohne Pensi0

Pulver -Mühle
Restauration und fremdenpension

am Wald im Wiesental. 35682
Niedernhausen i. T-

Telephon Kr. 3 . Jocob Baum -Faust.

Strandheim
Biebrich.

Inh. : Ludwig Schermuly.
In Vertr. : Franz Merz.

Schöner Ausflugsort , da direkt am
Rhein gelegen. 35649

Gute und billige Bedienung.

«g Prima Sachsenhäuser Apfelweing
" " Wein , Bier aus der Brauerei „Schöfferhof“,

frische Fier , sowie alle Speisen u. Getränke. 35728

„Donnermühle'4 ÄÜE Kastei-Hochheim.

Pfingsten in Biebrich am Rhein!
Telefon35 Telefon35

Direkt den Landungsbrücken gegenüber.
Zimmer v. 2 Mk.. Pension v. 5 Mk.. Diners v. 1.75 Mk. an.

Reichhaltige Tageskarte.
Kaffee. KonditoreiPrima Weine. GutgepflegteBiere.

35703) Neu übernommenund modern eingerichtet von
seither „Roland "- Wiesbaden,
früh . „Petersberg "-KönigswmterAd. Fischer,

r-ii-ir-ri-irir-irii-irTT-ti-inrdfnni aaaaiziaaizinnanaaaaan innnrTTpl

§ Luftkurort Neuweilnau Taunus,
vr ti_ - ... A1« 5*M a  A n i c r 1.Kurhaus Schöne Aussicht “,

□ Mässige Preise . Post u. Bäder im Hause. Treffpunkt0 der Touristen und Autos.
H. Schcifer . neuer Besitz

Badgastein
Radioaktivste
Therme der

Welt,
im Kronland Salzburg , Oesterreich ,Hauptstat . d.Tanernbahn ,hoch¬
alpine ,windgeschützte Lage (1012) inmitten reicher Koniferenwal-
dungen . Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen ,Erkrankungend.
Nervensystemes , des Rückenmarkes , bei Gicht , Rheumatismen,
Nieren -, Blason -u.Frauenkrankheiten .lnhalation der natürl .Radio-
Emanation unmittelb .a.d.Thermen .ModernsteHeilbehelfe inmech.,
physik al .u .elektTherapie .Einfachenb .verwöhntestenAnsprüchen
genügen SöHotelsn.Logierhäaser .v.denen fastalleThermalbäderbe-
sitzen .Ansgedehnte , selten schöne Promenaden .Ansk .u.Prospekte
durch d. Kurverwaltung . In unmittelb . Nähe Luftkurort Böcksteln.—>

. in B ■ im Schwarzwald

B3D leinam Landhaus Garda

1
H nushall angs weh nie £

bietet jg. Mädchen Gelegenheit zur Erlernung des ■
Haushaltes , besonders Kochen. Näheres d. „Prowekte.

G. llogsen & M. Schultz, staatlich geprüft. (F.17o

Unter den Eichena
Cafe-Restaurant E. Ritter.

Endstation der elektrischen Bahn. Telephon 550.

'"SB “Künstler -Konzept
bei freiem Eintritt,

Diners Höhenluft . Soupers v. 6 Uhr ab
von 150 2 25 u. 3 M. von 1.50, 2.25 u. 3 M.

Reichhaltige Abendkarte. — Möblierte Zimmer. 35629

Neroberg.

Vegetarisches Kur-Restaurant
— _ TTZ"a  nl IT 8 n et avi

r n *ch Dr . Buhmann , von Karl Häuser.

Wiesbaden,Ecke Taunus-u.Geisbergstrasse
KäÖBF“ gegenüber dem Kochbrunnen . 355/6

Unentbehrlich für eine erfolgreiche Kur ist vegetarische Lebensweise
Fragen Sie den Arzt. Machen Sie einen Versuch.

tfeu eröffnet! Neu eröffnet!
und Konditorei Prim Koipiinonr

ü'riedriclistrasse 41 , Telefon 1822.
Täglich frische Erdheeren. - Erdbeertorte.

Erdbeeren mit Schlagsahne. 35654

Bayern-Derem WiesbadenE. v. M.
hält morgen Sonntag , den 12 . Mai auf der Adolfshöhe » Be¬
sitzer Pauli,  ein , .Tanzkranrchen
ab, wozu wir alle Mitglieder, Landsleute und Gönner des Vereins
herzlichst einladen. Anfang 4 Uhr. Bei Beer . Eintritt frei.

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadener GsneralAnzeiger
Mauritiusstrasse 12.

Morgen nachm. 3 .30 Uhr:
Großes 35107

Militärkonzert
auSgesührt von der Kapelle des
Füsil. Regiments von Gersdorff
(Kurbess.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermusikmeisters
E . Gottschalk.

Eintrittsgeld Sonntag 20 Pf.

Scherz-Krtikel
Nietz-u.Juckvulver.Stinkbomben
^enerwerkCigarren u.Cigaretten
.Mallerbs.2St .1Pfg .100V St .3M
Knallkorken ., I Pfg .1000. 7.50 .,
Sommerfest-u.Vereinsartikel in
gröhterAuswabl , Karl Weber,
" ellmundstratze 45,Wohn.Kauer
iriedrich-Ring 53. 35467

pt zeftlichkeiten
Restaurationszelt . 200 Qm. b.
zu verleiben. Gebr. Debus,
Wlücherstratze 14. 35614

Crosse internationale

Hunde-Ausstellung’1912

veranstaltet vom
Verein Hundesport (E. V.) Wiesbaden

Sonntag , den 12. Mai
von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr

Im Sfädf . Schlacht - und Viehhof
in nächster Nähe des Hauptbahnhofes.

Eintrittspreis bis 1 Uhr mittags Mk. 1.—dann 50 Pfg-
Militär - Konzert von 2 uhr ab.

Unseren verehrt. Kunden
bringen wir o -rmi, znr g-fl. UmtM,  d-ß wir dnr» dien-u-rding- -ing-tr-t-n- « -»»'
unserer Selbstkosten gezwungen sind, ab ^

Mittwoch , den 16 . Mar 1M2

Tapeten-
für Me Holzbearbeitung an unseren Majchin«

Reste spottbillig. 34965

h. Llenzel, Llhnlg. tz.

-ine» entsprechenden An,schlag»ns die ,-iIH-rig-n Preis- -intr-t-n zn l-«-n.
Wiesbaden . > ■
Biebrich, j 10. Mar 1912.

Die Vereinigten hobelwerkrhesitzer.
Sonnenberg,

8794

Au alle Käckergrldhr«
von Wiesbaden!

Dienstag , den 14 . Mai » nachmittags2 '/, Uhr, findet im
Restaurant „ 3 Könige " , Marktstraße 26

öffentliche

statt. Tagesordnung:

Bericht der General-Versammlung der
Innung.

Kollegen! Erscheint alle zur Entscheidung.

Der Gesellen-Ausschuß.
I . A. s F . Buchwald , Altgeselle.35721

Saalbau „Zur Rose “ ßiersfadf.
Ä - Große Militär- Musik,
Prima seldflgekelterte« Apfelwein. Ph . Schiebener.

Jriedtiifefirf
gegenüber der Germania-Braue

(Halteitelle der elektr. Bahnna » *

Grche WM«
Anfang 4 Uhr. Eintritts

UUB ■* MH». .

Es ladet crgebenst̂ mn

„Zum fidler“ Bier*»'Gasthaus
und Saawan

Größter Saal am Platze.

Große Tauz'ttUl'"
aus geführt von der Kapelle i« » ' - ^ tzett^

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima ^ , Vefitz«.
Es ladet freundlichst ein L,u «l ^ . »

Haltestelle der elektrischen Ratoa—

Gasthaus, Saaibau
,ZumBären‘,Bierstadt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano f" —

Gesellschaften fBeW»*1
oldene Jeden Sonntag : , 1.Grosse Tanzmusft

Goldene

Prima Speisen und Getränke. «Mjesimde «'<t
Telephon 377«. Haltestelle der elektr. Bahn Wresa»



Samstag Wiesbadener General -Anzeger 11 Mat Sette 15

8ü58srgeiootmljck billig
verkaufen wir

e*

cfr
m  Holzbettstellen in Nussbaum poliert’ innen Eiohen'
5O fertig © Soias , abgepasste Sofabeziige u. Chaiselongues,

in Nussbaum poliert , i
in Nussbaum lackiert,

t| Prozent3 Rabatt,
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

mitextra 15 - 33
Kirch$asse

31. Frank & Marx
85559

Ecke
Friedrichstr.

Xhe Royal -Bio
47 Bheinstrasse 47.

Nur4 Tage ! Nur 4 Tage!
Großes sensationelles Weltstadt -Programm , u . a.

„In Scheidung t6

(Die Geschichte einer Hhe .)
Tragische Handlung in drei Akten.

Neu!  Mailänder und sein Doppelgänger. Neu:
Von ihm selbst dargestellt mit seinem neuesten Schlager:

Max Linder gegen Nie. Winter.
Tolle Humoreske. Zum Totlachen.

Sowie die übrigen erstklassigen Nummern.
Die Direktion.

Wiesbadener
UnfersfUfzunJsbund.

Aelteste und billigst e Sterbekasse am Platze.
Hoher Reservefonds.

Geringes Eintrittsgeld / Monatsbeiträge je nach dem Mer.
Anmeldungen bei dem Vorsitzenden Ph . Beck » Scharnhorststr . 46,
RechnerE. Stall , Neugasse 12, Schriftführer F . Grünthaler,
Werderstr. 9, den übrigen Vorstandsmitgliedern uud bei dem Vereins¬
diener.I . Hartman « , Westendstr . 20 . 35736

Wiesbaden.
Morgen, Sonntag , den 12. Mai:

intrrialtnng mit M\
verbunden mit Preiskegeln im

SP cw «. *nr Waldlust ". Platterstr.f " Saale zur _ . _ _
J Hierzu ladet die Freunde und

Gönner des Klub höslichst ein
— Eintritt frei. —

8797 Der Vorstand.
Das Preiskegcln beginnt früh 10 Uhr.

Frankfurt(Main) 18 .- 21. Mai
|in der Landwirtschaftlichen Halle

Ausstellung und Verkauf von Maschinen,
Werkzeugen etc., die in der Land -, Forst -,
Garten - u, Hauswirtschaft Verwendung finden.

H . 197

Hilfe
finden leidende Kinder und Er¬
wachsene ohne Berufsstörung

\bei C . Müller , Orthopäd.
Frankfurt a. M.

Lersnerstrasse 7

, Telefon Amt I, No. 10092. v
Ipkopäclisehe Apparate u. künstliche Glieder

p, in moderner Ausführung
lattfuss-Korrektion, Schuheinlagen

Faehn, - . aus  rostfreiem Material.
^ Er aDnisc hep Rat und Auskunft kostenlos.
1 allenei3-terun£ ihr auswärtige Patienten halte ich

1 osseren Städten zeitweilig Sprechstunde ab.
H 146

des Vereins für Flugwesen in Mainz
auf dem

Mainzer Flugplatz Grosser Sand
am 13 .. 16 . (Himmelfahrt) u . 17 . Mai

15. Mai: Von 68° vorm , ab : Ankunft der Zuverlässigkeits¬
flieger von Saarbrücken.

16. Mai: (Himmelfahrt)

Grosse Schauflüge
Sechs besonders verpflichtete Piloten vormittags
83' bis 11 ; Vormittagspreis (300 Mk.) nachm , von
4—7 Uhr : Frühpreis (400 Mk .), Grosser Höhen¬
preis (mindestens 500 Mtr ., 1000 Mk.), Dauerpreis
(2000 Mk/ , von 10 Uhr vorm , bis 4 Uhr nachm.

5 Passajierfahrfen
der Viktoria Luise mit viermaligem Landen und
Passagierwechsel auf dem grossen Sand.

17. Mai: Von 5SI> vorm , ab : Abflug der Zuverlässigkeits¬
flieger nach Darmstadt mit Wettbewerb in
schnellem Aufsteigen vom Mainzer Flugplatz aus
unter Beteiligung eines Zeppelinschiffes.

An allen Tagen Fesselballon -Aufstiege.

Grosse Militärkonzerte . Restauration auf all . Piäfj.
Preise der plMfze:

Reserv . Platz
Vorverkauf

Erster platz
Vorverkauf

1. Tag :
15. Mai:
5.00
4.00
2.00
1.50

2. Tag:
16. Mai:
10.00
8.00
4.00
3.00

3. Tag:
17. Mai:

5.00
4.00
2.00
1.50

Dauerkarte
15. - 17. Mai:

15.00
12.00
6.00
5.00

Zweiter Platz 50 ^ 50 ^ 50 H
Kinder auf allen Plätzen die Hälfte.

Platzkartenf» Automobile5 Mark, für Wagen 3 Mark.
Zusatztageskartenfür Logen und Tribünenplätze iReserv. Platz)
3 Mark , 2 Mark und (Erster Platz ) 1.50 für 16. Mai , (15. und
17. Mai entsprechend 1 Mk , 1 Mk., 0.50 Mk.) Voraus-
besteUungen , auch für Auto - und WagensPUtzkarten nur in

der Geschäftsstelle Grosse Bleiche 48. E, 15
Vorverkaufsstellen:

in Wiesbaden : Annoncen - Exped . D . Frenz , Taunussfr . 7,
J. Schottenfels &Co., Theaterkol .29/31, sowie

in Mainz : im Verkehrsbureau , D . Frenz , Schillerplatz 2 und
in den bekannten Mainzer Zigarrenhandl.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben versteigere ich Montag . 13 . Mai er .,

nachmittags 2 V» Uhr anfangend , folgende sehr gut erhaltene
Mobilien in meinem Bersteigerungslokal

7 Moritzstratze 7 , dahier
als : 1 elegantes Nnßb .-Bufett , do. Vertiko , Schreibtisch , Aus¬
ziehtisch, 6. Stühle . Kredenz , Pfeilerspiegel mit Trumeau , Näh-
tifchchen, 3 2tür . Nußb . Kleiderlchränke , Bauerntifche , Küchen¬
tische, 1 Nußb .- Konsol , 2 Nußb .- Betten mit hohem Haupt,
Wafchtoilette und Nachttische . Wiener Schaukeltesscl . Ptüsch-
Cbaifelongue . Klavierseffel , Garlenstüble , 1 Gardinenfvanner,
Koffer , I elegantes fast neues Nickel -Damen -Fahrrad,
1 Nähmaschine , 1 Sveisezimmerkrone , ein eleganter Schirm¬
ständer , Viereck. Spiegel , 2 elegante Majolika - Stehlampen,
1 Wäschepuff , 1 große Partie Bettfedern , Koltern . Stepp¬
decken. Bettdecken lweiß und bunt ) sehr gute Portieren und
Vorhänge , Rollos , Scheibengardinen . Teppiche , Vorlagen , sehr
gute Damenwäsche , wie : Hemden , Beinkleider . Nachtjacken,

GlaS und Porzellan , Nivp -Iund Dekorationsgegenftände , sehr
gutes emaill . Kochgeschirr , Wafchgarnitur u . a . m.

fern , in weit . Auftr . : 1 kompl . Eich. Schlafzimmer , 1 eleg. dunkel
Eichen -Herrenzimmer , Nuhb .-Diplomat -Schreibtisch , 1 Mahag .-
Büfett , 1 rote Plüfchgarnitur , 1 Leder -Cbaiffelongne

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung . 34877

üdsm Bender, Auktionator und
Taxator.

Gcschäftslokal: 7  Moritzstratze 7 — Telephon 1847.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen , unsere gute,

treue , fürsorgende Mutter

Frau Henriette Mchel, gev. Rörig
Witwe des Droschkenbefitzers Wilhelm Michel, nach
langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
im fast vollendeten 65. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Dies zeigen wir hiermit Verwandten und Be¬
kannten an.

Wiesbaden , den 10. Mai 1912.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Willy Michel , Droschkenbesitzer,
Lina Herrchen, gcb. Michel,
Marie Mötzler , geb. Michel,
Elisabeth Michel , geb. Schwarz,
Oskar Mößlcr n. 4 Enkel.

Die Beerdigung findet Sonntag früh 11 Uhr . vom
Sterbebaufe Römerberg 8 aus . nach dem Nordfriedhof statt.

NUMr?

35722g

I

LhnstophlackI
nur in der Drogerie

Bruno Backe
gegenüber d. Kochbrunnen.

Vor Ankauf minderwertiger
Nachahmungen wird gewarnt.

Verreist

Dr.Oöring
Augenarzt. 8792

Am 1. Juni d . Js . , nachmittags 3V , Uhr , werden aus
dem Rathause zu Frauenstcin das Wohnhaus mit Nebengebäuden,
Hintergasse 10 in Frauenstem , 2 ar 74 qm , 360 Mark jährlicher
Nntzungswert , sowie eine Wiese und sieben Aecker daselbst, 45 ar
38 qm , 3, -:3 Thlr . Reinertrag , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden » den 3. Mai 1912. 34809
Amtsgericht 9.

Am 4 . Juni d . I .» nachm . 4 1/» Uhr , wird auf dem Rathausc in
Rambach das Wohnhaus mit Nebengebäude , Mühlgassc Nr . t in Ram-
bach, 2 ar 33 qm , 16500 Mk Wert , zwangsweise versteigert. 34810

Wiesbaden , den 7. Mai 1912. . , .
Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
Montag , den 13 . Mai 1912 , nachmittags2.30 Uhr, ver¬

steigere ich im Aufträge des Nachlaßvcrwaltcrs im Hause Jahn-
straße 12 , öffentlich meistbietend gegen Barzahlung:

I vollständ . Bett , 1 Teppich , 3 Klciderschränkc, 1 Vertikow,
1 Sopha , 1 Sekretär , 1 Klavier , vcrsch. Stühle , 1 Schreib¬
tisch, 1 Küchenschrank , 1 Partie Leinenwäsche und Kleidungs¬
stücke, 1 Bücherregal mit div. Büchern und vieles andere mehr.

Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt.
Wiesbaden , den 11. Mai 1912 8800

Heckes , Gerichtsvollzieher, Jahnstraße 15.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Kohlen - nnd Holzbedarfs der beiden

Königlichen Gymnasien für die Feuerungsperiode 1912/13 soll
vergeben werden.

Die Bedingungen können bei dem Schuldiener , in dem An¬
staltsgebäude eingesehen, auch gegen Vergütung von 50 Pfg . schrift¬
lich mitgcteilt werden Preis -Offerten per 100 kg sind bis znm
1. Juni d. Js . verschlossen mit' der Aufschrift„Kohlen- oder
Holzlieserung " an die Direktion des Königl . Realgymnasiums ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet im Dienstraum des Unter¬
zeichneten, Luiscnplatz 5, Zimmer Nr . 17, am 4. Juni 1912 morgens
11 Uhr , statt.

Wiesbaden . 10. Mai 1912.
Der Direktor deS Königliche« Real-Gymnasiums:

Sacbse . 35723

Kekarnltmachung.
Montag , den 20 . Mai ds . Js.

vormittags II Uhr,
läßt die SMiengesellschaft der Gcrreshcimer Glashüttenwerke
vormals Ferd . Heye ihre hiersclbst im Hallgartcr Weg Sciegene Be¬
sitzung, groß 9 ar 42 qm , in welcher früher eine Strohhülsenfabrik
betrieben wurde und die sich, da elektrische Kraft und Licht vorh nden,
sehr gut für industrielle Zwecke eignet, im Rathausc öffentlich meist¬
bietend versteigern.

Die Versteigerungsbcdingungen können auf dem Rathause hier-
selbst ungesehen werden . Wegen der Besichtigung wolle man sich an
den Polizeidiener Berg  wenden.

Hattenheim,  den 1. Mai 1912. E 17
' Da» Ortsgericht.



«r . irr Samstag Wiesbadener Gcneral-NuzeigerH » Mai ©eiterig
Hierdurch die ergebene Mitteilung , dass ich amSamstag , den 11 . Mai , abends 7

Cafe Friedrichshof (Friedrichstrasse«)
eröffnen werde und habe ich die Geschäftsführung Herrn Oscar Schrott übertrag«
Um geneigten Zuspruch bittet ganz ergebenst

Max Hartmann , Besitzer. I

Bezugnehmend auf Obiges bitte ich meine verehrten Gäste und . Bekannten
gütige und weitere Unterstützung . Hoehachtend '

Oscar Schrott früh. Geschäftsführer der Wein-Salons Maid:
Samstag und Sonntag : Grosso Militär -Konzerte im Garten.

Am Samstag Artillerie -, am Sonntag Infanterie -Kapelle.

laner,

Königliche Sdiaulpiele.
Samstag , den 11. Mai , Abonnement L, Anfang 7 Uhr:

Die Fledermaus . _
Operette in 3 Akten von Johann Strauß.

Gabriel von Eisenstein, Rentier . « . . * . * *
Rosalinde, seine Frau Frl - Frredfeldt
Frank, Gesängnis-Direklor . . . . . . Herr Herrmanu
Prinz Orlofsky Frau Doppelbauer
Alfted, sein Gesangslehrer . . . . . . Herr Dr . Copony
Dr . Falke, Notar Herr Rehkopf
Dr . Blind, Advokat . . . . . . . . Herr Schuh
Adele, Stubenmädchen Rosalmdens
Aly-Bey, ein Egypter . . . .
Ramustn, Gesandschafts-Attachä ' ,
Murray , Amerikaner . . . .
Carieoni, ein Marquis .. . . .
Frosch, Gerichtsdiener . . . .
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Melanie,
Felieita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste de?
Prinzen Orlossky

Frau Hans-Zoepffel
Herr Maschek
Herr .Schäfer
Herr Spieß
Herr Math es
Herr Andriano
Herr Wutschel
Frl . Schrötter
Frl . Schneider
Frl . Münzberg
Frl . Büdinger
Frau Weber

. . . . Frl . Koller
Masken, Herren und Damen, Bediente.

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt.
* * * Gabriel von Eisenstein: Herr Eduard Lichtenstein vom

Stadttbeater in Hamburg als Gast.
Im 2. Akt: Tänze (von Johann Strauß ).

1. Pas cbaraciAra, getanzt von Frl . Salzmann und Frl , Mondorf.
2. Böhmische Kinder-Polka, ausgeführt von Elsa Reibt, Fina Neeb
und Johanna Hartmann. 3. Ungarischer Tanz, ausgesührt von den

Damen de? Ballett-Personals.
Leitung: Frl . Ripamonti. — Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 12. : „Die Meistersinger von Nürnberg". Ans. 7 Uhr.
Montag, den 13. : „Gudrun ". Anfang 7.30 Uhr.
Dienstag, den 14. : „Madame Butterfly". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 15. : „Der Barbier von Sevilla ": Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, den 16: „Renaissance". Anfang 7.30 Uhr.
Freitag, den 17. : „Oberon". Anfang 7.30 Uhr
Samstag , den 18. : „Der Verschwender". Anfang 7.30 Uhr.
Sonntag , den 19. : „Der Freischütz". Anfang 7.30 Uhr.
Montag, den 20. : „Samson und Dalila". Anfang 7.30 Uhr.
Dienstag, den 21. : „Zar und Zimmermann ". Anfang 7.30 Uhr.
Mittwoch, den 22. : „Armide". Anfang 7.30 Uhr.
Donnerstag , den 23. : „Husarcnsieber". Anfang 7.30 Uhr.

Refidenz«Uheater.
Samstag , den 11. Mm, abends 7 Uhr:

So 'n Windhund.
, Schwank in 3 Akten von Kurt Kraatz und Arthur Hoffman».

Spielleitung : Ernst Bertram.
Fürst Willibuld XXVIII . . Kurt Kcllcr-Nebri
von Gcsenius, Hofrat . . Reinhold Hager
Werner, Rcchnungsrat . . . . . . . Nicolaus Bauer
Kesternich, Kanzleirat . . . . . . . Willy Schäfer
Dittmar , Bauunternehmer . . . . . . Ernst Bertram
Amalie, seine Frau . . Sofie Schenk
Emilie Ferbcr . . Mascha Graben
Ottilie, ) V . „ ( . . Elisabeth Mödlinger
Wanda, ) ^ achter ( , . . Kälte Horsten
Ferbcr, RechtsanwaltRudolf  Bartak
Stöger , Hilfslehrer . . . . . . . . Carl Winter
Dr . Wintcrnitz . Walter Tautz
Lina Schwartz, ) ( Stella Richter
Cornelie Lindenblüth,) Schauspielermnen( ^osel van Born
Frau Werner . Theodora Porst
Frau Kesternich . Minna Agte
Kirschbaum, Kammerdiener des Fürsten . Ludwig Kepper
Klara, Zimmermädchen . Käte Ruf

Zeit : Die Gegenwart. — Ort : Eine k.einc Residenz.
Ende gegen 9.30 Uhr.

Sonntag , den 12. : „Die Damen des Regiments".
Montag, den 13. : „Julchens Flitterwochen".
Dienstag, den 14. : „Die fünf Frankfurter ".
Mittwoch, den 15. : „Die Lokalbalm". „I. Klasse".
Donnerstag , den 16. : „Die fünf Frankfurter".
Freitag, den 17- : „Papa ".
Samstag , den 18. : „Die Damen des Regiments".

Operetten-üfoeater.
\ Direktion : Max I . Heller und Paul Westermeier.

Samstag , den 11. Mai 1912 — Anfang ö Uhr.
Neu einstudiert : Der Bogelhänbler.

Operette in 3 Auszügen von M. Westu. L. Held-
Musik von Carl Zeller-

Inszeniert von Obcrrcgiss. E-Nothmaun. Musik-Leit. H. Lindemann.
Camille Borsl
Mary Meißner
Emil Nothmann
Dora Debicke
Erich Flügge
Max Heller
Alexandrine Reinhardt
Erich Maldcn-Deutsch

ul- Mackwordt

Volkrs-^ heater.
iBüracrliches Schauspielhaus .) Direktion : Wilbelmv.
Freitag, den 10. 'Mai bis rnkl. Mittwoch, den 15. :9cm:

Der Hund von Baskerville (Fortsetzung von „Sherlock Holmes".
Schauspiel in 4 Akten von Ferdinand Bonn. SpicU. : Emu Römer.

Kurfürstin Marie
Cmntesse Mimi . .
Baron Weps, Kurfürstlicher Jägermeister
Adelaide, feine Fxau, Hofdame . . .
Graf Stanislaus , seine Neffe . . .
Adam, Vogelbändler aus Tyrol . . .
Die Briefchrist'l . .

Würmchen) Professoren .
Schneck, Dorfschulze . . . , Han? Werner
Nagcrl / PH. Mößner

Lwillmg , Gemeinde-Ausschuß . . . M Bürger
Weinleber ' Otto Hollatz
Frau Nebel, Wirtin . . . Haust Klein
Jette , Kellnerin . . Mary Meißner
Scliarrnagel, Hofhcrr . Paul Langer
1 Piquer . Herrn. Charlicr

Hofdamen, Bauern und Bäuerinnen, Tyroler rc.
Ende gegen 10*/. Uhr.

Sonntag , 12. : „Parkettsitz No. 10".
Montag, 13. : „Morgen wieder lustik".
Dienstag, 14. : „Die keusche Su -a»ne".
Mittwoch, 15. : „Parkettsitz No. 10".
Donnerstag , 16. -. „Der Vogclhändler".
Freitag, 17. : „Der sidelc Bauer ".
Samstag , 18. : „Die gestörte Hochzeitsreise".
Sonntag , 19. : „Die gestörte Hochzeitsreise".

Preise der Plätze : Profceniums -Loae Jl  4 .10. —
löge M 3 .10. — Orchestersessel Jl  3 .10. — Seitenbalkon M 2 .60.
1. Parkett Jt  2 .60. — Promeiuvr Jl  2 .10. — 2. Parkett Jl  1 .60. —
Parterre Jl  1 .— «inscklieblich Programm . Dutzend- z». Funk und-

»wanziger karten ermäßigt.

Lord Walter Baskerville
Argyll, Naturforscher . . .
Miß Argyll. seine Schwester:
Bcnch, Gutsbesitzer . , .
Dr . Brown, Arzt . , . .
Sherlock Holmes, Detektiv .
Forbs , sein Freund, Musiker
Inspektor Knox . . . . .
Inspektor Smallweed . . . .
Robin, Haushofmeister auf Schloß Baskerville
Missis Robin, seine Frau 1
Ein Straßenkchrerjungc .
Eine junge Bäuerin ' „ ,
Ein junger Bauer w.. .—
Diener des Lords. — Landlcute. — Ort der Handlung : Schoittlches
Hochland. - Zeit : Gegenwart. — 1. und 2. Mt : Schloß Basker¬

ville. 3. Akt: Argylls Haus . 4. Auf dem Moor.
Ende 10.30 Uhr.

Oltomar Bloß
Adolf Wlllmann
Clotilde Gülten
Emil Römer
Karl Bergschwenger
Fritz Großmann
Karl Gractz
Max Ludwig
Heinz Verton.
Ferdinand Voigt
Lina Töldte
Jlka Martini
Martzpretc Hamm
Rudolf Scelbaä,

Sonniag , den 12., nachm. 4 Uhr, bei kl. Preisen : „Sherlock Holmes".
Abends 8.15 Ubr - Der Hund von Baskerville".

Montag, den 13., Dienstag, den 14., Mittwoch, den 15., Donners¬
tag, den 16. : „Der Hund von Baskerville"/

Freitag, den 17. : „Die Angst". Hieraus : „Alt-Wien".
Samstag , den 18 : „Aus Mangel an Beweisen"._

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ovcrnbaus.

Samstag , II . : „Alt-Wien".
Sonntag , 12. : „Rigolctto".
Montag, 13. : „Tristan und Isolde".
Dienstag , 14. : „La Bohäme".
Mittwoch, 15. : „Fräulein Teufel".

Schauspielhaus
Samstag , 11. : „Der Herr Hofrat".
Sonntag , 12. : „Der Herr Hofrat".
Montag , 13. : „Don Carlos ".
Dienstag, 14. : „Der Herr Hofrat".
Mittwoch, 15. : Anatol-Zykius.

Grosch. Hof- und Natioiial -Theater Mannheim.
Samstag , 11. : Keine Vorstellung.
Sonntag , 12., hohe Pr . : „Oberon". Ans. 7 Uhr.

Im neuen Theater.
Sonntag , 12 : Schauspiel. Ans. 8 Uhr

Frankfurt.
(Der Krampus ).
(Der Krampus ).

(Der Krampus ).

Kurhaus zu Wiesbaden. !
Sonntag ;, 12 . Mai,
vormittags 11K Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Das
Glöckchen des Eremiten“

A. Maillart
2. Stephanie -Gavotte A.Czibulka
3. Cavatine a. d. Oper „Ernani“

G. Verdi
4. Mitternachts -Polka

E. Waldteufel
5. Fantasie aus der Oper „Faust“

Ch, Gounod
6. Rasch wie der Blitz, Galopp

C Millöcker.
Nachmittags 3 Uhr:
W agon -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op. „Feensee“

D. F. Anher
2. Frühlingslied u. Spinnerlied

F. Mendelssohn
3. Arie, Trinklied und Finale

aus der Oper „Macbeth*
G. Verdi

4. Estudiantina . Walzer
E. Waldteufel

5. Ouvertüre z. Op. „Raymond“
A. Thomas

6. Entr ’acte aus , La colombe“
Ch. Gounod

7. Fantasie aus der Oper „Der
fliegende Holländer*

R. Wagner
6. Boheme-Marsch A. Haha.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Phedra“

Julius Massenet
(geb. 12. Mai 1842)

2. Totentanz , symph. Dichtung
Saint-Saöns

3. Scenes pittoresques , Suite in
4 Sätzen J. Massenet

4.  Romanzek. Flöte Saint-Saöns
(Herr Franz Dunneberg.)

5. Ouvertüre zu „Sakuntala*
K. Goldmark

6. Marsch aus „Der Cid“
J. Massenet.

Montag , 13 . Mai,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr ErichWemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo“ D. F. Ander
2. Bolero aus der Oper „Die

Stumme“ D. F. Anher
8. Am Meer, Lied Frz.Sehubert

ynnnnnnnnnnnnnDDnaanaaciDaaaDaaaDCBmnij^
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4. Grubenlichter -Walzer a. d.
Optte . „Der Obersteiger“

C Zeller
5. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier “ G. Rossini
6. Gruss vom Rhein, Marsch

P. Kraft.
Nachm . 3 Uhr:

Wagen -Ausilng
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt . Kurkapellmeister.
1. Festmarsch H. Geist
2. Ouvertüre z. Oper „Johann

aus Paris “ A. Boieldieu
3. „Seid umschlungen Mil¬

lionen “, Walz . Joh . Strauss
4. Fantasie aus der Oper

„Die Hochzeit des Figaro“
W. A. Mozart

5. Balletmu ĵk aus der Oper
„Gioconda “ A. Ponchielli

6. Spanische Lustspiel -Ouvert.
A Kdler -Bela

7. „Am Meer “, Lied
Frz . Schubert

8. Trot de Cavallerie
A. Rubinstein.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Fidelio“

(E-dur) . L . v. Beethoven
2. Intermezzo J . Brahms
3. Peer -Gynt »Suite E. Grieg

a) Morgenstimmung , b) Asea
Tod , c) Anitras Tanz , d) ln
der Halle des Bergkönigs.

4. Ouvertüre „Im Frühling“
K. Goldmark

5. Abendmusik , für Streich¬
orchester 0 . Dorn

6. Einzug der Götter in Walhall
R. Wagner.

Städt . Kurverwaltung.

Maibowle
aus

Henrichs Speierling,
per Ltr . 40 Pfg ., und

Apfelwein,
per Ltr , 36 Pfg. Ist der Beste.

Obstsekte und
Beerenweine

in bekannt gut . Qualität , billigst.
Traubenweine,

weiss und rot,
Fruchtsäfte

lose ausgewogen.
Zu haben in vielen besseren

Geschäften und in der
Obstweinkelterei

F. Henrich,
Blficherstrasse « 4.

Tel . 1914 . Tel . 1914.

An! Allerhöchsten Befehl
Mittwoch, den 22. Mai 1912, nachm. 2V2Uhr,

fm grossen Saale:

Gala -KonzertJ
Orchester-Leitung:

Herr Carl Schuricht , Städtischer
Musikdirektor.

Leitung der Männerchöre:
Herr Professor franz Mannsfaedt,

Königlicher Hofkapellmeister.
Orchester:

Das Städtische Kurorchester.
Männerchor:

Der Wiesbadener
MSnner-Gesang -Vereln.

Mitwirkende Solisten:
Herr psul Zeidler , Königlicher

Opernsänger (Tenor).
Herr Nik. GeiSSS -Winkel , Königlicher

Opernsänger (Bariton).

Vortragsfolge:
Ouvertüre zur Oper „Der
Freischütz“ .
Gotentreue , Männerchor
Ouvertüre z.Oper„Rienzi“
Deutscher Heerbann für
Männer, Soli und Orchester F. Woyrsch.
Militärmarsch für grosses
Orchester. R. Strauss.

C. M. v. Weber.
H. Wagner. W
R. Wagner.

Logensitz Mk. 15 .—; I. Parkett 1.—20. Reihe,
Seitensitze und Ranggalerie Mk. 10 .—; I. Parkett
21.—26. Reihe und Ranggalerie Rücksitz Mk. 8 .—;
II. Parkett Mk. 4 .- . 4

Der Kartenverkauf beginnt am Mittwoch, den
15. Mai an der Tageskasse.

Schriftliche Vorbestellungen sind an die Haupt¬
kasse zu richten . Die Vorbestellungsgebühr beträgt
pro Platz 59 Pfg . Ein Anrecht auf einen bestimmten
Platz erwirkt der Vorbesteller durch die Vorbestellung
nicht . 35320

Städtische Kurverwaltung.
■innrtnnnnnnmnnnnnmnnnnnnnrrnnnnmaaDL

Rennen zu Wiesbaden

am 16 . (Himmelfahrtstag ), 18 . und 19 . Mai 1913*

= TägSich 7 Rennen ^
Anfang 3 Ubr.

Geldpreise Mk . 95 600 . 8 « brenprel »«-
Totalisator auf allen Plätzen.

Preise der Plätze:
Logentribüne : Logensitz oder numerierter Fiats 19
Nichtnumerierter Platz . ‘ ‘ ‘ 4
Zuschlagskarte für Mitglieder . .
Mitgliedstribüne (einschl .Sattelpl .Herren 5 Mk., Damen
Erster Platz 1 Mk., Wagenkarten innen 6 Mk., nassen

Famillenbeikartenfür ordentliche Mitglieder ini WJ“
Sonstige Karten im Kurtaxbüro und bei Herrn Karl
Michelsberg und Kirchgasse ; am Renntage an den ■>»
Schaltern des Hauptbahnhofes Wiesbaden,

Spar-u.Bauverein zu Wiesbade
Eingetr. Genossenschaft mit besdiränkter Haftpflicht

Geschäftsstelle: Riedshasse 19*
Leiter der Genossenschaft: Th. Hardt, Vereinßtr- 1

Moegllng , Kieästr.

NM>
35735

Heute Samstag:

35725
Frau Ktkiuj. . . r . .. ..

Kn>r.,
Straßenuiühst'



Neu eröffnet!
Zigarren-Spezial-Geschäft

Cai *I Weber , Bahnhofstrasse 6.
Spezialmarken : preiflio 8 Pf $ . , Aspasia 10  pfZ

Latwerg, ausgewogen. Pfd. 23
Gemischte Marmelade. ,, 25
Tafelgelee. » 28
Erdbeer-Marmelade . » 43
Aprikosen-Marmelade. „ 43
Reines Schweineschmalz„ 63
Ia Zervelatwurst . . . „ 133
Salatöl, fein . Schoppen 40
Schmierseife, dunkel. . „ 18
Schmierseife, weiß . , ,,  20
Kernseife, hellgelbe. . „ 26
Kernseife, weiß . . . „ 27

Ia gemahlener Zucker.
Ia egaler Würfelzucker
I» Gerstenkaffee. . .
Ia Malzkaffee . . .
Ia Stangenmakkaroni.
Ia Hausmacher Nndeln
Bosnische Pflaumen .
Bostt. Pflaumen, feinste
Mischobst, Qualität II
Mischobst, Qualität I.
Ia Hafer flocken. . .
Neue Aegypter Zwiebel

zu haben in den hiesigen

»r . M L- MStag Wiesbavener General.Anzeiger II, Ma, Sette 18

Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
Ackermann , Frankentlial , Hotel National ^—

Ahlinke, Eryesbay , Falstaff — Albere m. zr .,
Yillingen, Centralhotel — Astley -Corüet* m.
Frl ., England, Rose.

Bach , Hamburg , Nassauer Hof — Bäumler
jn. Fr ., Dresden, Zum Bären — Barnickel, Ans¬
bach i. B., Hotel Albany — 'Barth m. Fr ., Lan¬
dau , Zum neuen Adler — Bauermeister , Fr .,
Magdeburg, Wilhelma — Baumann, Strassburg,
Kronprinz — Beddington, London, Quisisana —
Behle, Altona , Hotel Fuhr — Graf von Bern-
storff , Lesseritz i. M., Hotel Viktoria Bie¬
ter , Augsburg, Union .—■ Bierschleicher m. u
röcht ., Metz, Union — Billig, Budapest , Zum
neuen Adler —- von Bissing, Baron, Iranklurt,
Nassauer Hof — Block! m. Fr ., Chicago, Ra-
lasthotel — Bodenstab , Hannover , Metropote —
Boesner, Augustental , Alleesaal — Böttcher,
Burgstädt , Hotel Krug — Both, Prof . Dr. phil.,
Goslar i. H., Pension Elise — {Brandholt , Fr .,
Berlin, Nassauer Hof — (Brase, Posen, Parisei
Hof — Braun , Berlin, Europäischer Hof —-
Braun m. Fr ., Hamburg , Römerbad — Braus,
Bonsdorf, Sanatorium Dr. Schütz — Brookmann,
Frl ., Saatei , Vier Jahreszeiten ' — Briigmann,
Dortmund , Hotel Rose — Buekley m. Fr ., Man¬
chester , Hotel Viktoria — Büchner, Dortmund,
Taunus -Hotel — Bulmering, Moskau, Alleesaal.

Christiansen , Husum, Frankfurter Hof —
Conradt m. Fr ., Danzig, Frankfurter Hof —
Czwiklinski, Fr ., Bromberg, Grüner Wald

Defagot m. Fr ., IBrüsel, Hotel Nizza — Dick
m. Fr ., Schneck, Pension Stefanie — V. Diebitsch
m. Fam ., St. Avold, Haus Wenden — Diefenbach,
München, Hotel Fuhr — Domski m. Fr ., Berlin,
Prinz Heinrich — Durieux , Fr ., Nivelles, Schwar¬
zer Bock.

Gamerstorf , Lübeck, Reiehspost — Oehrn,
Köln, Nonnenhof — Gelhard m. Fr , Vallendar,
Wiesbadener Hof — Geyer m. Fr ., Berlin, res
badener Hof — Gottheis , Bad Wildungen, Hotel
Dahlheim _ Gross, Hauptrn ., Mannheil, Hotel
Krug - Grossius, Prof ., Weilburg, Rheinhotel —
Günther m. Fr ., Köln, Hotel Berg — Guttenrag
m. Fr ., Hamburg , Grüner Wald.

' Haarman m. Fr ., Kassel, Zur guten Quelle
_ Haase , Wriezen, Sendigs-Eden-Hotel —
Haehn m. Fr ., Stettin , Hotel Vogel — Graf von
Hagen m. Gräfin , Berlin, Marktplatz o - van
Hall m. Fr ., Berlin, Metropole ^ Hanke m. Fr .,
Breslau , Hotel Wilhelma _ van Harmksma tho
Sooten, Fr . Baronin , Altendiep (Holl.), Park¬
hotel — Harms m. Fr ., Artern i. Th., Frankfur¬
ter Hof — Hartleb , Berlin, Weisse Lilien
Heinze m. Fr ., Spremberg, Zum Kranz — Hesse,
Geheimrat m. Fr ., Schlangenbad, Pension Mon¬
bijou - van Heurden , Berlin, Grüner Wald -
Heymann m. Fr ., Senningen, Hansahotel —
Hiessbach m. Fr ., Eisenach, Privathotel Colonia
_ Hildebrand , Fr -, Brieg, Schutzenhof — Hill-
ringhaus m. Fr ., (Barmen, Kurhaus Bad Nerotal
_ Hindley, Newcastle of Tyne, Rose — Hocn-
schild, Fr * Baronin , Stockholm, Rose — Hol¬
ler, Schwerin a. W., Hotel Weins — Hollnegel
m. Fr ., München, Zum neuen Adler — Honig¬
mann m. Fr ., Düsseldorf, Rose — Houben, Fr .,
Hamburg , Palasthotel — van Hoytema Fontem,
Fr ., Haarlem , Bellevue — Huxmann m. Ff ., Bre
men, Bellevue,

Iselin -Merian, Fr ., Basel, Nassauer Hof —
Jacobson , Fr ., Kiel, Fürstenhof — Jakobi m.
Fr ., Leipzig, Englischer Hof — Jat m. Fr ., Kö¬
nigsberg, Hotel Krug.

Eden , Fr . General, Villa Ruppreeht — Eiehen-
feldt m. Fr ., Lübeck, Hotel National — Emmrieh
m. Fr ., Wissen a . d. Sieg, Sonnenbergerstr . ee —
Eschanzier m. Fr ., Haag, Metropole — Bschle,
Fr . Dr., Dinsheim, Reichspost.

Fallier , Fr . General, Eisenach, Pension Me¬
dici — Fiek, Fr ., Stettin , ' Hotel Colonia —
Frakm , Dr. in. Fr ., Wanke, Hansa -Hotel —
Franke , Zwickau, Quisisana; — Francois m. Fr -,
Haag, Hotel Viktoria — Freundlich , Düsseldorf,
Prinz Nikolas _ Frey an. Fr ., Berlin, Wiesbade¬
ner Hof — Friedlaender m. IV., Charlottenburg,
Grüner Wald.

Kästner , Aachen, Nassauer Hof — Kauf¬
mann, Fr . u . Frl ., Rumänien, Pension Prinzessin
Luise — Kayser , Dr . m. Fr ., Leipzig, euro¬
päischer Hof — Kayserling , Prof . Dr. m. Fr .,
Berlin, Hotel Westminster — Keim m. Fr ., Ham¬
burg . Hotel Krug — Kelk, Dr., Berlin, Prinz
Nikolas — Kempf m. Fr ., Dresden, Wiesbade¬
ner Hof — Kleinscliroth , München, Villa Espla¬
nade _ Königer , Halle , Wiesbadener Hof —
Kösner in. Farn., Charlottenburg , Metropole —
Kopp in. Fr ., Aachen, Zur Stadt Biebrich — Kor-
teneey , Haag , Rheinhotel — Krafft m. Fr ., Mün¬
chen, Quisisana —. Kranz m. Fr ., Hotel Happel
— Krause , Dr., Frankfurt , Taunushotel —
Kroon , Dr ., Leiden, Hohenzollern — Kumm,
Rechtsanwalt , Langenschwalbach, Hotel Berg.

Lang , Wendelstein , Metropole — Lange
Chemnitz, Zwei Böcke — Lehmann m. Fr ., Nie¬
derlössnitz, Zum Kranz — Lengelman m. *■«..,
Hamburg, Hotel Krug — Levy, fat. Louis, Cen-
tral -Hotel — Lindemann, Dr . in. .R -., Halber¬
stadt , Residenz-Hotel — Linder, Schlottheim
(Thür.), Reichspost — Lloydt m. Fr ., Sminaj,
Pagenstechers Augenklinik — Loesekraut m,
Fr ., Danzig, Privathotel Albany — Lohmann,
Düsseldorf, Europäischer Hof. — Lohr , Prof .,
Nonnenhof _ v. Lütseliau , Breslau , Grüner
Wald — Luntle , Carlisle, Hotel Westminster —
Luplin m. Fr ., Marchwitz , Einhorn — Lynke,
Berlin, Palast -Hotel.

Markiewicz m. Fr ., (Berlin, Palast -Hotel *
Marten m. Fi .. Spandau, Hotel Adler Baühaus
— Martzel , Abo (Finnl .), Kuranstalt Dr. Schloss
_ Mees rn. Fr ., Groningen, National ~
nardus , Oberlandesgerichtsrat m. Farn,, Berlin,
Christi . Hospiz II — Mey, Fr ., Berlin, Central¬
hotel — v. Mineyko, Warschau , Astona -Hotel
— Molilau, Kom.-Rat , Düsseldorf, Palasthotel
_ Morawietz sni. Fr ., Breslau , Goldenes Ross
Mühsam, Fr . Dr., Berlin, Alleesaal - - Mullikas
m. Fr ., Hamburg , Prinz Nikolas.

Nagel , Baron , Itlingen (Westf .), Metropole
— Neubauer , Wien, Nassauer Hof '— Neuberger,
Frl ., Nürnberg , Villa Glücksburg — Neuffer,
Heilbronn, Minerva.

Offenlieimer, Fr ., Frankfurt , Rose — Orth,
2 Hrn ., Edenkoben, Hotel Krug.

Palmer , Hamburg , Frankfurter Hof — Pa-
ler, Frl ., Berlin , Metropole _ v, Waldhausen,
den), Central -Hotel — Ploth , Düren, Hansahotel
_ Prevost , Fr ., Hawkhurst , Rose

Quaas , 2 Hrn ., Schelditz (8.-A,) , Frankfur¬
ter Hof.

Raffalowich , Kommerzienrat m. Fr ., Peters¬
burg, Nasalier Hof — Rauff , Magdeburg, Wil¬
helma _ Rebel m. Fr ., Holland, Metropole —
v. Reitz , Berlin, Nonnenhof - - Riscke in. Fr .,
Strelno , Goldenes Ross — Baron v. Römer,
Dresden, Gr. Burgstr . 17 — Rörig, Dr. m. Fr .,
Lübeck, Reichspost — Rolin m. Fr ., Brüssel,
Nassauer Hof — Rosenkranz , Dr., Insterburg,
Sanatorium Friedrichshöhe — Runge, Berlin,
Schwarzer Bock — Sanders , Rotterdam , Pension
Siegel _ Saueressig, Nürnberg , Wiesbadener
Hof _ v. Sehauvel, 2 Frl ., Kl.-Midium, Christi.
Hospiz II — Scher, Geh. Rat , Oldenburg, Nas¬
sauer Hof — Schlobach, Colditz i. S., Hotel
Westminster — Schmidt, Kiel , Villa ivuppreciit

_ Schnitzler in. Fr ., Antwerpen , Pagen*
Augenklinik — Scheue, Dr. in. Farn., Petershu,,

ium Friedrichshöhe — Schoppe,Sanatorium Friedrichshohe — Schoppe,
Wiesbadener Hof — Schütz m. Fr., liatitJk’
Bad Nerotal — Schwarz m. Fr ., Nürnbergs
tel Weins — Schweda, Saarbrücken , Han̂ yji
— Frhr . V. Seckendorff-Aberdar , Marktstr . 8
Simonis m. Fr ., Verviers , Nassauer Hof
Stephenson, London, Rose —, Stralem,
Rose — Studer m. Fr ., Bremen, Frankfurter
...... Sulineicichi m. Fr ., Lodz, Metropole _
Fr ., Berlin, National.

Thater , 2 Hrn ., Berlin, Wiesbadener Hof
Thiemann m. Fr ., Neukölln , Römerbad
Thoran m. Fr *? Brüssel , Bose Troŷ ^
Fam., Metropole.

Uderstadt m. Fr ., Leipzig, Goldener
neu — Ulanperl m. Fr ., Leipzig, Schwarzer BoF-
— Ulfbeck, Kopenhagen, Hotel Westminster *
Ullrich m. Fr ., Berlin, Metropole __ Unch^
Fr ., Hamburg , Viktoria -Hotel.

Victor , Köln, Hotel Krug.
Wagner , Fr ., HobJenz, Hansahotel __

ler, Frl , Berlin, Metrople — v. Waldhn̂ H
Frl ., Aachen, Rose — Walter m. IV., Berlin
Prinz Nikolas — Watzke , Fr ., Zwickau, Ppjrf
hotel Montreux — Weidtmann m. Fr., Veite*
Ev. Hospiz — Weigert , Berlin, Quisisana_
Weingary , Köln, Reichspost — Weinig, gsy
Metropole -— Weisage, Riga, Zum Bären A
Weltmann , Fr ., Bloemendaal (Holland), hV
sauer Hof — Werner m. Fr ., Halle, Zur Stadt
Biebrich — v. Wesendonk , Fr . m. Tochter, Bet-t
lin, Rose — Wesendorf , Dr., Elberfeld, Grüa«’
Wald — Weygandt , Fr . Dr ., Bochum, Schütoa-i
hof — Wies mann, Dr. m. Fr ., Dülmen, Pension
Oehrlein _ * Williams. London, Villa Esplanade
— Wissbach m. Fr ., Eisenach, Silvana _ Witt
m. Toeht., Berlin-Gr.-Lichterfelde, Pension
Schumacher — Witt , Fr ., Schwerin, Itömerki
— Wittgenstein , Berlin , Englischer Hof ,_
Wörtmüller , Haag , Zum Krokodil — vVolff,
Darmstadt , Hotel Westminster — Wohlgeant
2 Frl ., Steglitz , Zum Falstaff — Wolter in. ft’
Elberfeld, Brüsseler Hof _ Worms, Strassburg,
Hotel Epple.

v. Zangen, Fr ., Darmstadt , Hotel Nizza
Zeukert , IV., Petersburg , Sanatorium {Friedrich*.
höhe — Zierath , Bernburg , Zum Bären _ Bim-
mermann, Dr., Homburg , Prinz Nikolas —Zim-
inermann, Fr ., Homburg , Prinz Nikolas von

Zitzewitz, Fr ., Kolberg, Quisisana.

@ute
elegante iiwaren Neugasse 22

weil keine großen Geschäfts-Spesen und stets ®eleaen6eit$läure am
Lager sind. Ihr eigenes Interesse erfordert es, hei nur zu kaum,,
wo Sie bedingt, durch geringe Unkosten für wenig Geld geongem
Waren erhalten. Ich offeriere einen Posten «Sustia
eefeuhmaten für Werten«.S «mc«.

iftriirttie Sdntfieu Stiefel für Damenu. Herren in grober Auswahl billig. Halbsckuhe, die herrschende Mode,
w entziî wden Sachen, billigst. Kinderstiefel. Turnschuhe. Sandalen. Arbeiterstiesel, ganz enorme Auswahl.zu bekannt billigen Preisen.

zeichen„System Handarbeit „Rabmenarbeit Marke»■/)?*■
welche ich wegen Eingang der Fabrik nicht mebr weiter>udre(>

34889
bekannN» °da?nntkrsebr pieleEinK - und Musterpaare, deren Verkaufspreis von
10 bis 20 Mk. und höher war. so lange Vorrat . Mk. 10— uns L>.r.

In Tsicpon
Mittwoch , den 15. Mai garantiert unwiderruflichteil. . .

Gesamtgewinne : Mark

Loses1 Mk.S4904

Porto und Liste * 5 Pfg . extra.

Hier zu haben bei:
Carl Cassel , Kirchgasse 54, w*“*“'
und Langgasse 39 ; » St ^Lgass
hofstrasse 4 ; J . Stassen , Kircng^
Ilernli , üratsz ; Otto
Marktstr. 8 ; J . Kenner , Taunug
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"kirchliche Anzeige » .
Evans clische Kirche.

Marktkirche.
- -. „ntaa . den 12. Maii «Rogate ) : Haupt-

io Uhr «Pfarrer Bickel ) .- —
l°" kaattesöienst 6 Uhr «Pfr . Beckuiann ).
^Äitzenammluna für öie Deutsche Evau-

K'^ Secmannsmissioir

2ok„

L S-M «Ws öen 16. Mai «Himmelfahrt ) :
s« Gottesdienst 9 Uhr : «Psr . Neuüörfer ):

^M -̂ .maottesdienst 10 Uhr «Pfr . Schußler ),
- Abendgottesdienst 5 Uhr

C fei «,
•er  Bgci
Wer _
CllchL

Wei-
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Velben,'sana
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- WoU},
ihigeunt,
r w. ft.,
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Amtshandlungen werden üau-
Pfarrer des Seelsorgebezirks aus.

^aiordbezirk : Zwischen Sonnenberger
- .ätze Langgasse, Marktstr ., Museumstr ..
«Äadter Str .: Dekan Bickel.
d^ Mittelbezirk : Zwischen Brerstadtcr Str .,■S a Marktstr .. Michelsberg , Schmal-

Str ! Friedrichstr ., Frankfurter Str .:
***' - S -hüßler.s.“^rr (>r Schußler.
d' g Südbezirk : Zwischen Frankfurter,tr .,Bleichstr . (beide Seiten ), Hell --

«beide Seiten ), Dotzheimergr ., Karl-
»n . ^ eiöe Seiten ), Rheinstr .. Kaiserstr.
^ .? ?rdem gehört zum Sndbczirk die Helenen
B t . Pfr . Beckmann.
Darrhaus . Luisenstr 34: s
i nbr- Armenkommmion . ,1 " 's - o,xav>pvi>in8 am Di

Montag , 13. Mai,
Arbeitsstun-

-es Nahvereins am Dienstag . 14. Mai,

"^Marktkirche: Jeden Mittwoch von 6—7
.x Orgelkonzert. Eintritt frei,- Programm
Psg-

.läute am
,u touren,:
gediegene

Mippi ), Beichte und hl . Abendmahl ).
Lirchensammlung für -die Deutsche Evan-

«Wche Seemannsmission . ^ ,
Donnerstag , -den 16. Mai «Himmelfahrt ) :

st- MptgotteSdienst 10 Uhr «Pfr . Weber ) : —
Abendgottesdienst5- Uhr «Pfr D . Schlosser ).

Sinnliche AmtShandliingen werden vom

lOOffcMt
mss-abw
iienanl«,

en kam

7

Bergkirchc.
Konntag, den 12. Mai «Rogate ) : Haupt-

^msdiensl 10 Uhr «Pfr . Dr . Meinecke ) : —
«Äraottesdienst 11.15 Uhr «Pfr . Dr . Mei-
necke): " Abend-gottesdienst 5 Uhr «Pfr.

^lirchensammlung für die Deutsche Evan¬
gelische Seemannsmission . ^ . .
^ Donnerstag , -den 16. Mai (Hlmmelfahrt ) :
SamltgotteÄdienst 10 Uhr «Pfr . Diehl ). Chrr-
fteÄehre): — Abendgottesdienst 5 Uhr «Pfr.

^Amtshandlungen: Taufen und Trauun-
aen «vom 12. 18. . Mai ) : Pfr . Diehl : — Be-
erdiaunaen: Pir . Grein.
‘ cfm Gemeindehaus , Steingasse 9 finden
Mt - Joden Sonntag , nachmittags von 4.30
bis 7 Uhr: Jungfrauenverein der Bergktr-

,| 2 r Mittwoch und Samstag , abends
8,M Uhr: Probe des Ev . Kirchengesnngver-

Ê Die Nähstunden des Frauenvereins der
Bergkirchengemeinde finden statt : Jeden
Donnerstag von 4—6 Uhr im Gemeindehaus
Steingasse 6.

R i n g k l r ch e.
Sonntag, den 12. Mat «Rogate ) : Haupt-

«ttesdienst 10 Uhr «Pfarrer D . Schlosser ) :
-Kindergottesdienst 11.30 Uhr «Pfarrer D.
Schlosser): — Abcndgottesdicnst 5 Uhr «Pfr.

Wirrer des Seelsorgebezirks ausgeführt.
1. Bezirk «Pfr Merz ) : Zwischen Rüdes-

fieimev Straße , Kaiser Friedrich -Ring , Goc-
denstraße, Elsässer Platz , Klarentaler Straße.

2. Bezirk «Pfr . Philippi ): Zwischen Adel¬
heidstraße, Kaiser Friedrich -Ring , Bismarck-

ring , Wellrihstraße bis ausschl . Hellmundstr .,
Dotzheimer Straße . Karlstratze . Rheinstratzc,
Oranrenstraße . .. ,

3. Bezirk «Pfr . D . Schloßer ) : Zwilchen
Westendstraße , Sedanplatz , Wcllritzstraße bis
ausschließlich Hellmundstrabe . Emser Straße,
Walkmühlstraße . ^ ^

4. Bezirk «Pfr . Weber , Kleistitr . 1) : Zwi¬
schen Klarentaler Straße , Esässer Platz , Goe-
benstraße , Bismarckring , Westendstraße.

Im Gemeinöesaal , An der Ringkirchc 3,
finden statt : Jeden Sonntag , nachm, von 4-30
bis 7 Uhr : Sonntagsverein der Ringkirchen¬
gemeinde . — Montag , äb'ends 8 Uhr : Mi >-
stons -Jungfrauen -Verein «Arbeit für die Ba¬
seler Mission ). Alle konfirmierten Mädchen
willkommen . Pfr . D . Schlosser . — Mittwoch,
nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
des Frauen -Bereins der Ringkirchenge-
meinde . — Abends 8.30 Uhr : Probe des Ring-
nnü Lutherkirchen -Chors.

Sontag , -den 12. Mai , abends 8.30 Uhr:
Konfirmandenabend für die Mädchen . Alle
in diesem Jahre und in früheren Jahren , in
der Ringkirche konfirmierten Mädchen lind
herzlich eingeladen.

Lutherkirche.
Sonntag , den 12. Mai «Rogate ) : Haupt-

gottes -dienst 10 Uhr «Pfr . Kortheuer ) : — Jn-
gendqottesdienst 11.30 Uhr «Pfr . Kortheuer ):
— Abendgottesdienst 5 Uhr «Pfr . Hvfmann ),
Abendmahl . ^ ,,

Kirchensammlung für 'die Deutsche Evan¬
gelische Seemannsmission.

Donnerstag , den 16. Mai «Himmelfahrt ) :
HauPtgottesdienst 10 Uhr «Pfr . Lieber ) : —
Abenögottesdienst 6 Uhr «Pfr . Kortiheuer ).

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks:

1. Ostbezirk : Zwischen Kaiserstr ., Rhein-
sträße , Moritzstr ., Kaiser -Friedr .-Ring , Schen-
fonlinriilr .. ll-ranenlobitr - Pir . Lieder.kendorfstr ., Frauenlobstr .: Pfr . Lieder.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr -,
Scherikendorfstr ., Kaiser -Friedrich -Ring , Mo¬
ritzstraße , Rheinstr .. Oranienstr ., Adelheiö-
stvaße, Karlstr ., LuxemburMr ., Niederwald-
stratze, Schiersteinerstr . : Pfr . Hosmann.

3. Westbezirk : Zwischen Schiersteinerstraße,
Niederwaldstr ., Lnxemburgstr ., Karlstr ., Adel-
heidstr » Rüdesheimerstr .: Pfarrer Kortheuer.

1. Luihersaal «Eingang Sartoriusstraße ):
Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibelstundc.
Jedermann ist herzlich willkommen . Pfarrer
Hofmann.

2. Kleiner Gemeindesaal «über der Vor¬
halle , Eingang kleiner Turm neben Brauttor.
Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch abend 8.80
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann.

3. Konfirmandeusnal 1 «Eingang Sarto¬
riusstraße 10):' Jeden Mittwoch , nachm , von
3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenver-
eins der Lnthergemeindc.

4. Konfirmandensaal '2 «Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden
Sonntag , nachm. 4.30—9 Uhr : Ev . Dienstbo-
tenveretn . — Montag , den 13. Mai , 20. Mai,
abends 8.80 Uhr : Bereinigung konfirmierter
Mädchen : Pfr . Kortheuer.

Kapelle des Panlinenftifts.
Sonntag , vorm . 9.30 Uhr : Hauvtgottes-

dienst «Pfr . Jüngst ) ; — 11 Uhr : Kindergot-
tesdicnst : — nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauen¬
verein, - — 6 Uhr : Pfr . Christian.

Donnerstag , -den 16. Mai «Himmelfahrt ) :
Vorm . 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst «Vikar
Nüll ) .
lihristlichcr Verein junger Männer Wies¬
baden . e. V -, Vereinshaus Oranienstr . 15.

Sonntag , nachm. 2 Uhr : Abmarsch der
Jugenidabteilung nach dem Btainzer Sand:

abends 8.15 Uhr : Festveranstaltung für den
gemischten Chor und die ältere Abteilung.

Montag , abends 8.45 Uhr : Gesangstunde:
8.30 Uhr : Trommler - und Psciferchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posauncnstunde.

Donnerstag , abends 8.39 Uhr : Vibclstunde
der Jugenöabtcilung . . rim

Freitag , abends 8.30 Uhr : Geme :n,chaftS-
stunüc . (Jedermann ist herzlich eingelaüen .)

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebl«tsstundc.
Turnen . < *

Jeder junge Mann ist zum Besuche der
Vereinsstunden herzlichst eingeladen und hat
freien Zutritt.
Christi . Verein junger Männer „Wartburg ",

e. V ., Platterstr . 2.
Sonntag , den 12. Mai , abends 8.3i) Uhr:

Nettere Abteilung : Freie Vereinigung : nach¬
mittags 2.30 Uhr : Jugend -Abteilung : Ab¬
marsch zum Kriegsspiel . Sammelpunkt:
Platterstraße 2. .. .

Montag . 8.30 Uhr : Turnen . Lunenstr . 3o.
Dienstag , 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch , 8.30 Uhr : Stenographie : —

0 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde der

Jugend -Abteilung.
Freitag . 8.30 Uhr : Posaunen -, Tromrnler-

und Pfeiferchor.
Samstag , 8.30 Uhr : Zitherchor : 8.45 Uhr:

Gebetstundc.
Ev .-luth . Dreieinigkeitsgemeinde. In der Krppta
der altkath . Kirche «Eingang Schwalbacherstraße«.

Sonntag , den 12. Mai 1912: Lesegottes¬
dienst 10 Uhr,

Himmelfahrt : Predigigottesdienst 10 Uhr.
Pfr . E i k m e i e r.

Evangelisch -lntherischer Gottesdienst.
Adelheidstraßc 35«

Sonntag , den 12. Mai (Rogate ) : Vor¬
mittags 9.30 Uhr Predigtsgottesdienst.

Pfarrer M n e l l e r.
Evangelisch lutherische Gemeinde.

«der selbständigen evang . luth . Kirche in
Preußen zugehörig ) Rheinstraße 04.

Sonntag , den 12. Mai «Rogate ): Vor¬
mittags 10 Uhr Predigigottesdienst . — Don¬
nerstag , 16. Mai «Christi Himmelfahrt ) :
Vorm . 10 Uhr Lesegottesdicnst , nachm. 4 Uhr
Predigigottesdienst . Vikar Fritze.

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hintcrh . part.

Sonntag , den 12. Mai , vorm . 9.80 Uhr:
Hauptgottesdienst : nachm. 3.80 Uhr : Evange¬
lisations -Versammlung.

Donnerstag , den 16. Mai «Hi-nunelsahrt ),
vorm .9.30 llhr : Gottesdienst.

Zionskavelle.
VaptitzengemeiuLc Adlerstraße 19.

Sonntag , Den 12. Mai , vorm . 9.30 Uhr:
Predigt « vorm . 11 Uhr : Sonntagsschnle:
nachm . 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch abend 8.30 Uhr : Bibelstundc.
Prediger M u n ü h e n k.

Eoang . kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlunaslükal : Marktstr. 13 «Kafseehalle) .

Sc ’ " "" -Sonntag , cckds. 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch , nachmittags 2.30 Uhr : Hvff-

nungsbund «Wellrihstraße 19: — abends
8.30 Uhr : Bibetbcsprechnng und Gebeistnnde.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Blaukreuzverein . E- B ., Sedanplatz 5.
Sonntag , abds . 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch , nachmittags 2.30 Uhr : Hvff-

nuttgsbnnö : abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
fprechung.

Donnerstag , 8.30 llhr : Gesangstnnde.
Samstag . 9 Uhr : Gebetstunde.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Altkatholische Kirche «Schwalbacherstraße 60).

Sonntag , den 12. Mai , vormittags 10 Uhr:
Amt mit Predigt . .

Donnerstag , den 16. Mai «Chrutt Him¬
melfahrt ), vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt
«Pfr. Engel aus Bochum).

W. Krimmel , Pfr.
Deutschkatholische ssreireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag , 12. Mai , vorm , vünktl . 10 Uhr:
Erbauung im Bürgcrsaalc des Rasthauses.
Thema : Die konventionelle christliche Lüge.
Lied : Nr . 319. Nr . 323. Str . 1.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker,  Wiesbaden -Eigenheim-

Katholische Kirche.
5. Sonntag nach Ostern . — 12. Mai 1912.

Pfarrei Wiesbaden.
Mit dem Feste Christi Himmelfahrt schließt

die österliche Zeit : die Gläubigen , welche die
hl . Osterkömmunion noch nicht empfangen
haben , werden herzlich gebeten , diese letzten
Taqe noch zu benutzen . — Die Kollekte am
Feste Christi Himmelfahrt ist für den Ra-
phaels -Berein bestimmt.

Pfarrkirche zum hl . Bouisatius .
Hl . Messen : 5.30, 6, 7, 8 «Amt ), Kinder-

gottesdienst «hl . Messe mit Predigt ) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl . Meße 11.30
Uhr . — Nachm . 2.15 Uhr Brttandacht (34o) :
abends 8 Uhr Maianöacht.

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6, 6.45, 715 und 9.15 Uhr : 7.15 Uhr sind
Schulmesscn . ^ ..

Montag , Dienstag und Mittwoch nt um
7 Uhr ein Bittamt , danach Allerheittgen-
litanci.

Dienstag , Donnerstag und Samstag
abend 8 Uhr Maiandacht.

Donnerstag : Fest Christi Himmelsahr :.
Gebotener Feiertag . Der Gottesdienst i [t ;
wie an Sonntagen im Militürgottesdienst ist
hl . Messe mit Predigt : um 16 Uhr feier¬
liches Hochamt mit Predigt.

Bon Freitag an ist bis Samstag vor
Pfingsten eine öffentliche neuntügige An¬
dacht zur Erstehung der Einheit in der
Christenheit : dieselbe wird in Verbindung
mit der Maiandacht oder mit der Schul¬
messe abgehalten.

Beichtgelegenheit : Sonntag und Don¬
nerstag morgen von 5.30 Uhr an , Mittwoch
und Samstag nachmittag von 4—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hils-Kirche.
Sonntag : Hl . Messen um 0 «gemeinsame

Kommunion des Jungsrauenvereins ) und
7.30 Uhr «gemeinsame Kommunion der Erst-
kommunikanten -Kuabcn ) : Kindergotiesdienst
«Amt ) um 8.45 Uhr : Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr Bittaichacht
«346) : abends 8 Uhr Maiandacht.

Montag , Dienstag und Biittwoch ist um
7.  Uhr ein Bittamt , danach Allerheiligen¬
litanei.

Donnerstag : Fest Christi Himmelfahrt.
Gebotener Feiertag . Der Gottesdienst lg
wie an Sonntagen . Freitag bis Samstag
vor Pfingsten ist neuutägige Andacht zum hl.
Geist i„ Berbiudung mit der Ntaiauüach :,
beziv . mit der Schulmesse.

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6. 7.15 und 9.15 Uhr.

Montag , Mittwoch und Freitag , abends
8 Uhr . ist Maiandacht.

Beichtgelegenheit : Sonntag und Don¬
nerstag früh von 5.36 Uhr an , Mittwoch von
4—7 Uhr und nach 8 Uhr , Samstag von
" -7 Uhr und nach 8 Uhr.

Samstag nachm. 5 Uhr Salve.

das sei bst ta ti ge V \ / SSCblDitt 61
, macht die Wäsche nicht nur vollkommen rein und schneeweiß, sondern

schont auch das Gewebe!
Dieses leidet bekanntlich sehr bei der alten Waschmethode durch das
Reiben und Bürsten. Persil wäscht von selbst ohne jedes Reiben
und Bürsten , daher kein Zerstören der Gewebelaser1 Erhältlich nur

V * in Original - Paketen , niemals lose. *
HENKEL & Co ., DÜSSELDORF . mieiaige Fabrikanten auch der allbrlicbtcn

ivstr. lß|
BaW-

asse bülS»l
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Gänzlicher Ausverkauf.
Anderer Unternehmungen halber löse ich mein

e8chäft auf und unterstelle das Warenlager einem
Sanglichen Ausverkauf unter Gewährung von 20 % Rabatt

Alle Neuheiten für die beginnende Saison sind in reicher Auswahl ve1 treten und biete ich so Gelegenheit zu
besonders vorteilhaftem Einkauf moderner , erstklassiger Waren.

auf meine reellen 'x

billigen Preise;- ^

Verkaufszeit 8- 1 u. 3- 8 Uhr.

Webergasse 18 Ludwig Hess
Verkaufszeit 8—1 u. 3- 8 Uhr.*

Webergasse 18
Spezial -Geschäft für Strümpfe , Unterkleider und Korsetten. 34972

I

j
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Möbel - und Waren -Kredit -Haus.

Mäntel
mod. Kragen

und Gurt
Anzahl,

von 5 M. an.

MöbeB
Betten

I solid, dauerhaft, preiswert
für 65 M. Anz. 5 M.
für 118 M. Anz . 8 M.
für 289 M. Anz. 25 M.

| für 485 M. Anz. 40 M.

Inehme ÜÜ
echt Eiche od. lluhboum

| Anzahl , von 30 M. an.

IinnaturKief.u.farbigm. bunter Verglasung
Anzahlung 10 M.

Kredit diskret - auch nach auswärts ! |

Beamten und Kunden ohne Anzahlung!

Anzüge
Paletots
Ulster

vornehm, schick, eleg, j
24-30 M. Anzahl. 6 M.
36-44 M. Anzahl , 10 M.
48-60 M. Anzahl. 12 M. |

DneiAMe
Koftüme,JackettsI
Blufen, Röcke ufw.(
Anzahlung v. 3 M. an.

Kinder- u'
Sport-

Wagen
Anzahl,

von 5 M. an.

34856

Der neue Halbsdiuh für Alle!
mit einem , zwei , drei und vier Knöpfen und zum Schnüren in diversen Sorten , -Einsätzen und allen

möglichen neuen Barben , sowie elegante Aassons ist die giosse Diode.
v Mein grosser Pfingst -Schnliverkanf hat begonnen . Das Lager ist mit allen Neuheiten der Saison, sowie mit den
1\vundervollsten SFormen in braunen und schwarzen Stiefeln und Halbschuhen für Damen, Herren und Kinder versehen . Die P e
für dieselben habe ich infolge günstigen Einkaufes äusserst niedrig kalkulieren können, sodass meine Devise ..Billig ,
rechtiet ist Dabei verfolge ich stets wie immer den Grundsatz, erstklassige , erprobte Qualitäten in eleganter solider Ausführung
zum Verkauf zu bringen. Wer einmal bei mir gekauft, bleibt treuer Kunde, dies zeigt mir die stetig ..sagende Kundenzah'. Ich
offeriere für Sommer und das Fest Schuhwaren in allen Fassons und Lederarten zum Schnuren und Knöpfen mit Zug und Scmalle.

halbschuhe.
Damen, Derby, gr . Oesen J;

Lackkappe . . . . . t.

Damen, Braun Cheureau, Derby £
Lackkappe . Z.

Damen,Lack-Halbschuhe, mod. »■
Ausführung . . . . i

Damen, Sämisch-Leder. feine /
elegante Halbschuhe , \

Damen, Marke„Siluana", |
schwarz u. braun

Herren-Stiefel.
Chromlederu.Cheureau»,Lack¬

kappe , Derby, amerik. ^ 50Form . . . . . ^ » 0 *
Boxkalf in hochmodernen Ö 50

Formen mit Lackkappe O
Brauner Stiefel, echt Chev-

reaux , verschied. Fass. O 50
mit u. ohne Lackkappe O

Aparte Ausführung aus pa.ecltf
Chevreaux, Goodyear- -4 50

Welt. JLU-

Damen -Sfiefel.
Eleganter Stiefel mit u. ohne fl 75

Lackkappe . . . . . O*
Boxkalf-Stiefel, elegant , ^ 50solide Ausführung . . » .
Braune Stiefel, grosse Aus¬

wahl mit u. ohne Lack- 50
kappe . . . . . . . > -

Marke „Siluana", hochele¬
ganter Stiefel mit und Q 50ohne Lackkappe . . .

Vdo. in Luxus-Ausführg. O 50
hochaparte Sachen .

Kinder- Stiefel
schwarz mit und ohne Lackkappe,

kräftige Strapazierstiefel
22- 24 25- 26 27- 30 31—35

3 3 50 35 75

braun mit und ohne Lackkappe, Derby
bequeme, aparte Formen

22—24 25—26 27— 30 31—35
A 75  C 75 ß50

3Marke„Siluana“, Luxus- 4 Q 50
warz u. braun • « . w» Ausführung 14.50 ü. — ■* ,
Die Preise verstehen sich je nach Grösse u. Qualität, solange_Vorrat. Ich mäche noch auf -mane an Ort u. Stelle eingekauften

-  Original Wiener Schuhe für Damen -
aufmerksam. Entzückende Sachen, jede s Paar ein Modell._ _ ______ _ _ _

j iiLI ... IU r-L. ■■ILi in der denkbar schönsten Ausführung , schwarz Chevreau und Lack, braun und
nerren - namsmune  hellgelb Boxcalf zum Schnüren, Knöpfen u. mit Schnallen zu billigsten Preisen.

Ferner Fabrikate „Dorndorf“, ,,Romanus" und „Siluana". Anerkannt erste deutsche Marken zu mässig kalkulierten PreisenSdiuhhausJ .Sandei ,Wiesbaden,
34868 — Gute Bezugsquelle für Wied er Verkäufer . — y ».— -

Sandalen , Turnschuhe , Schulsticfel , Spangenschuhe , Iiastincschuhe , Tennisschuhe , Touristenstiefel äusser - t bi »
Telephon 1894.

linieren uerehrlidien Hbnehmern
bringen wir Hiermit zur gefl. Kenntnis, daß wir beschlossen Haben, mit

Freitag , den 10 . Mai 1912

Flaschenpfand
.-allgemein einzuführen. wtteoen&ett

Nicht nur mit Rücksicht auf die ständig großen Verluste an Bierflaschen, sondern auch um der stetig wachsenden Belästigung durch die allenthalben um,'
Scherben von zerbrochenen Flaschen, der mißbräuchlichen Benutzung sremden Eigentums und der undelikaten Behandlung von Bierflaschen zu steuern, haben wir

n >es Flaschenpfandes als dringendste Notwendigkeit erkannt.
Wir glauben hierin der Zustimmung der Behörden und weitesten Kreisen der Bevölkerung stcher zu sein. ^
Unsere Verkaufsstellen sowie die Bierfahrer sind daher gehalten , vom ist . Mai LSI2 ab Bier in Flaschen nur noch gegen s- s

Bezahlung eines Pfandes von 5 Pfg . pro Flasche abzugeben . Händler»sv-
Alle Bierflaschen werden gegen Pfand von5 Psg. nach wie vor nur leihweise überlassen und bleiben unverkäufliches Eigentum der Brauereien, Flaschenbier?
Wir bitten höflichst, uns in unseren Bestrebungen unterstützen zu wollen.

Wiesbaden, den1. Mai 1912. Vereinigte Brauereien und Flafdienbierhändlet«
V
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